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Ab0NtMknts- Ei«ladll «g.
Wir ersuchen alle unsere Freunde und Genossen , nach

Kräften für die Erweiterung unseres Abonnentenkreises

zum I . April thätig zu sein . Es ist das eine Partei -
pfiicht . Tie Hauptsiärke einer Partei liegt in ihrer Presse
— je mehr Leser ein Blatt hat , desto größere Macht hat
es , und wer dem Partei - Organ neue Leser zuführt , stärkt
sonach die Partei .

Mit dem 1. April eröffnen wir ein neues Abonnement

auf den

Lomörts " Derliiter UglliSblM
mit der illustrirte » Sonntags - Beilage

„ Die Neue Welt " .

Für Berlin nehmen fämmlliche Aeitungsspediteure , sowie
unsere Erpedition , Keuthstr . 3, Bestellungen entgegen zum
nionallichen Preise von

I Mark 10 Pfennige frei ins Haus ,
wöchentlich 23 Pfennige .

Für außerhalb nehmen sSmmtliche Postanstalten Abonnements

zum Preise von

S,S « Mark für die Monate Npril , Mai . Juni
entgegen . ( Eingetragen in der Post - Zeiwngs - Preisliste für 1894

unter Nr . 6919 . )

In unserer heutigen Nummer beginnen wir die Beröffeut -
lichung des russischen Romans

Vera Voron�ott ,
der die Entwickelung des Nihilismus seit Abschaffung der Leib

eigenschaft in spannendster Weise schildert . Die Versasserin ist
die vor Kurzem verstorbene berühmte Professorin der Mathematik
Sonja Kovalevsky , deren Bedeutung im « Vorwärts "
schon gewürdigt wurde .

Die Redaktion und Expedition des

„ Norwiirts " Kerliner VolUsblatt .

Dns oclke Lied .
Wie der „Vossischen Ztg . " aus Schlesien geschrieben

wird , ist eine Abordnung aus den schlesischen Weber -

bezirken an der Eule und im Glatzer Gebirge ,
die um den endlichen Bau der „ Nolhstandsbahnen "
bitten sollte , wohlivollend empfangen , aber dahin be -
schieden , daß die Finanzlage des Staates den Bau der

projeklirten drei Bahnen nicht gestaltet . Würde es sich
um eine neue Säbelkoppel oder um neue Kanonen

handeln , so wäre das Geld massenhaft vorhanden .
„ Vorwärts " vom 21. März 1894 .

Ein altes Lied , das Lied vom schlesischen Wcberelend .
Seit Hahrzehnten quacksalbern die Kurpfuscher der

Bourgeoisie an dem Uebel , das sich ans der Natur unserer
Wirthschaflsweise erklärt , angeblich umher . Aber das

Bürgerthum selbst , das früher sentimental zu klagen und

JFcmttekcm .
Nachdnxk eertefen . ] lAlle Rechte «orbehalten

Uera Uorontzoff .
Roman von Sonja Kovalevsky, * )

Professor der Malhematik an der Universität zu Stockholm .

( Autoriflrte Uebersetzung von Mathilde Mann . )

I .

Ich machte ihre Bekanntschaft im Jahre 1876 .

Ich war soeben in Petersburg angelangt , nachdem ich
meine Studien an einer deutschen Universität beendet hatte .

Eines schönen Tages saß ich an meinen Schreibtisch ,
als es klopste , und wenige Augenblicke späler trat eine

lange , schlanke , weibliche Gestalt bei mir ein . Sie trug
einen sehr einfachen Mantel , ihr Kopf war in ein großes ,

schwarzes , wollenes Tuch gehüllt , wie es die Frauen der

niederen Klassen in Rußland im Winter zu tragen

pflegen daß ich im ersten Augenblick nicht niehr
davon erblickte als die kleine , von der 5iälte leicht geröthetc

Nasenspitze . Als sie aber das Tuch Ablegte , bemerkte ich

nicht ohne ein gewisses Staunen , daß sie ganz jung und

ungewöhnlich schön war . Tie schlanke Gestalt , der matt -

weiße Teint durch eine wärmere Färbung der Wangen ge -

hoben , das
'

vollendete Oval des Gesichts . — Alles an ihr

rief unwillkürlich den Gedanken an das Idealbild cincs

Künstlers wach . Was mir aber am meisten auffiel , waren

ihre aristokratisch feinen Hände mit den schmalen Nageln

' ) Die begabte Verfafferin starb 1391 . Vera Vorontzoff ist

« ach ihrem Tode herausgegeben .

zu empfinden verstand , steht heute anders zu diesen Dingen
wie früher . Ernsthaft «inzugreifen war es freilich niemals

gesonnen . Heutzutage aber bricht der Kapitalistengeist
rascher durch den Humanitätsfirniß . Erst vor etlichen
Monaten hat der schlesische Provinziallandtag ein Lumpen
geld von einigen tausend Mark , die zur Unterstützung
schlesischer Hausweber gefordert worden waren , kurzerhand
abgelehnt . Kein Geld für Kulturzwecke , kein Geld für
Almosen !

In der einundfünfzigsten Sitzung der preußischen
Nationalversammlung vom 5. September 1343 wurde über
eine Petition verhandelt , die die Ueberweisung einer so-
fortigen wirksamen Staatsunterstützung an die nothleiden
den Weber des Eulengebirges verlangte . Die Petitions
kommission hatte beantragt , das Gesuch der Regierung zur
schleunigen Berücksichtigung zu empfehlen .

Der Berichterstatter der Kommission , der Abgeordnete
E l s n e r , führte nach dem amtlichen stenogr . Bericht
( Bd. II , S . 1( 151) u. A. Folgendes aus : Die Roth , die im

Eulengebirge , d. h. in den Kreisen Reichenbach , Schweidnitz
und Waldenbura herrscht , übersteigt alle Begriffe . Es ist
nicht blos Arbeitslosigkeit , über die sich die Weber und

Spinner und überhaupt die ganze Bevölkerung des Eulen -

gebirges zu beklagen hat , es ist die neben der Arbeitslosig -
keit iwnier mehr um sich greifende Pest . Der Typhus , der

so lange Zeit in Oberschlcsien geherrscht hat und jetzt kaum

unterdrückt ist , macht sich unter der arbeitslosen Bevölkerung
des Eulengebirges heimisch . Es ist eine Bevölkerung von

10 —20 000 Menschen , die so zu sagen in den letzten
Zügen liegt . Allerdings kann man , erklärt Elsner ,

gegen den Inhalt der Petition vorbringen , die National -

Versammlung sei eigentlich nicht dazu da , um Almosen zu
bewilligen ; aber in diesem Augenblicke wenden wir uns

nicht blos an Ihre Einsicht , sondern an Ihr Herz , und Sie

werden wohl hier das Herz sprechen lassen . Es handle sich
auch nicht blos um eine Unterstützung als Almosen . „ In
den Kreisen Reichenbach , Waldenburg und Schweidnitz sind

M-
' " '

. . . . . . . . .

eine Menge von Arbeiten in ' Aussicht , die , so -
bald nun der Staat mit einigen Mitteln zu Hilfe
kommt , ausgeführt werden können . Es giebt in jenen
Kreisen eine Menge reicher und hxgüterter Fabrikanten ,
und diese werden , sobald sich der Staat dazu versteht ,
eine Summe zum Betriebe dieser Arbeit zu beivilligen ,
ebenfalls mit großen Beiträgen zu Hilfe kommen ,
vorher aber wahrscheinlich nicht . " Herr Elsner verwies aus
den Bau einer Chaussee und einer kurzen Eisenbahnlinie ,
die in Angriff genommen werden könnten .

Der Slaatsminister Milde führte aus : es ist gegründet ,
daß die Roth im Euienaebirge sehr groß ist , es ist wahr , daß
die Industrie jener Gegenden tief darniederliegt , es ist
serner leider nur zu wahr , daß wenig Aussicht vorhanden ,
dieser Industrie zu Helsen , obgleich seit Jahren Vereine

sowohl wie die Regierung „die verschiedensten Be -

mühungen " angestellt haben , Radikalmittel zur Hebung
der Industrie aufzufinden . Man habe so viel Straßen -
bauten wie möglich vorgenommen . Aber , so äußert

und ihre großen , dunkelblauen , von schwarzen Wimpern be -

schatteten Augen . Trotz der außerordentlichen Einfachheit
ihrer Kleidung war es unmöglich , sie für etwas anderes als

eine „ Barischnja " ( ein Edelfräulein ) zu halten .
« Ich bin Vera Vorontzoff " , sagte sie. „Vielleicht haben

Sie meinen Namen schon gehört ? "
Er war mir an und für sich nicht unbekannt , und als

ich hörte , wer sie sei , wunderte ich mich auch nicht mehr

über ihr Aussehen , denn die Familie Vorontzoff ist in Ruß -
land berühmt wegen ihrer ungewöhnlichen Schönheit .

Meine und Vera ' s Eltern waren in früheren Zeiten
gute Freunde gewesen , dann aber hatte das Leben sie ge -
lrennt , sie waren jeder nach einem andern Theil von Ruß -
land gezogen und hatten sich aus den Augen verloren . Ich
entsinne mich aber noch sehr wohl , daß ich als Kind meinen

Vater mit Entzücken von der „schönen Frau Vorontzoff "
habe reden hören . Vera selber war ungefähr gleichaltrig
mit mir , und wir hatten als kleine Mädchen mit einander

gespielt , seither hatte ich aber nichts wieder von ihr gehört .
Dessen ungeachtet versicherte ich sie, daß es mich freue ,

sie zu sehen , und fragte nach ihren Wünschen , denn in

ihrer ganzen Art und Weise lag ein gewisses Etwas , das
mir deutlich sagte , sie sei nicht gekomnien , um einen gewöhn -
lichen Besuch abzustatten und nur eine alte Bekanntschaft
zu erneuern .

„ Mein Vater ist gestorben, " erwiderte sie, „ und meine
Mutter ist in ein Kloster gegangen . Infolge dessen stehe
ich ganz allein da ; ich bin im Besitz eines kleinen Ver -

mögens , das für meinen Unterhalt genügt . Jetzt habe ich
nur einen Wunsch , nur e i n Streben , — mein Leben
einem große », segensreichen Werk zu widmen . Zu dem

Zwecke bin ich nach Petersburg gekommen , aber ich habe
hier gar keine Bekannte . S i « kenne ich dem Namen nach
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sich Herr Milde , den die Nothstands - Redekunst eines

Herrn von Bötticher freilich in den Schatten setzt, eS darf
nicht verkannt werden , daß die Weberbevölkerung eine solche
ist , die von dem Webstuhl zum Straßenbau , also von der

leichteren zur schwereren Arbeit nicht leicht hinübergeführt
werden kann . Aber das Bild , das der Referent über die

schlesischen Verhältnisse aufgerollt , steht nicht vereinzelt in

unserem Lande da . Es giebt andere Gegenden , die ebenso
schwer gedrückt sind , Landestheile , die in derselben Lage
wie Schlesien sich befinden , und die Kredite , die wir

begehren müssen , werden nicht spezielle Kredite für das

Eulengebirge , sondern für die Roth im ganzen Lande , wo
wir sie finden , seien .

Der Abgeordnete Behoff stellt fest , daß ein Spuler oder

Spinner wöchentlich nur 2 bis 5 Silbergroschen verdient
und ein Weber es nicht weiter als bis auf 14 bis 15 Silber -

groschen wöchentlich bringt . Man werde es daher erklärlich
finden , daß die Bevölkerung dem Hungertode entgegengehe .
Er fordert Auswanderung auf Staatskosten , Eisenbahnbau
und Absendung von Aerzlen .

Er schließt a. a. O. S . 1053 :

„ Meine Herren ! Ich ersuche Sie also , nicht länger zu
zögern , sondern dem Biinisterium zu den angegebenen Zwecken
einen Kredit vielleicht von I Million zu bewilligen ,

( Unruhe . )
Nun , dies ist nicht zu viel zur Abhilfe der Roth . "

Der ostpreußische Abgeordnete Wenger spricht gegen
den Antrag , weil man sonst der Provinz Ostpreußen , wo
die Roth gleichfalls groß sei, wehe thue . Er erzählt aus

seiner Heimath , diesem Dorado der Krautjunker : „Ich
bin im vorigen Winter in ein Haus gekommen, da lagen
drei Kranke neben vier Tobten , die nicht beerdigt werden

konnten , weil sich niemand ihrer annehmen wollte .
Es sind auf einem Wagen sechs Leichen nackt , mit
Stroh bedeckt , nach dem Kirchhofe gefahren und in
eine Grube geworfen worden . . . . Die Ruhr hat dort
im vergangenen Winter doppelt so viel Kranke hin -
gerafft , als die Cholera zu der Zeit , wo sie am ftrgsten
wüthete . . . . Wir haben keine Fabriken , keinen Handel ,
denn die Grenze nach Rußland ist hermetisch ver -

schloffen. . . . Man hat serner gesagt , in Schlesien
lohne man die Arbeit sehr gering . Allein bei uns ist aar
kein Lohn , weil wir zu manchen Zeiten gar keine Arbeit

haben , und wenn es in solchen Zeiten mitunter vorgekommen
ist , daß die Arbeitsuchenden Arbeit bekamen , so waren sie
so verhungert , daß ihnen die Axt , mit der sie ihr Brot ver -
dienen wollten , aus der Hand fiel . Sie konnten nicht
arbeiten , sondern mußten erst mehrere Tage genährt
werden , damit sie Kräfte bekamen . . . Bis Königsberg
haben sich die Auswanderer hingebettelt , fie mußten
sich auch aus daS Auswanderungsschiff betteln , um in

Amerika ein befferes Brot zu finden , als sie in Ostpreußen
finden konnten . "

Der aus der 48 er Bewegung wohlbekannte schlesische
Abgeordnete Graf Reichenbach sprach sich für die Petition
aus , sie sei indeß ein „Palliativ , das das Uebel nicht an

— die Zeitungen haben viel von Ihnen erzählt , und ich
weiß , daß Sie mehr studirt haben und mehr Kenntnisse be -

sitzen als die meisten Frauen . Deswegen habe ich
Sie aufgesucht , um Sie um Rath zu fragen ;
führen Sie mich auf den rechten Weg , zeigen Sie

mir eine Arbeit , der ich mich mit Leib und Seele widmen

kann . "

DieS war ja eine ziemlich originelle Art und Weise ,
eine Bekanntschaft einzuleiten , und diese Worte würden mir
in dem Munde einer Andern höchst eigenthümlich , gleichsam
auf Effekt berechnet , vorgekommen sein . Das junge Mädchen
aber hatte sie �o einfach ausgesprochen , ihre klangvolle Alt -
timme hatte einen so tiefen , rührenden Tonfall , und der

Blick ihrer blauen Augen war so ernsthaft und dabei so
klar , daß ich nicht einmal daran dachte , mich über das
Sonderbare ihrer Handlungsweise zu wundern , — ich fand
eS vollkommen natürlich , daß sie mir dies Alles sagte .
Indessen fühlte ich mich ziemlich verlegen , — was sollt «
ich ihr nur antworten ? Es ist gerade keine leichte Aus -
gäbe , einem Menschen zu rathen , den man erst seit zwei
Minuten kennt , und um dessen Lebensaufgabe es sich
handelt . Um ein wenig Zeit zu gewinnen , bat ich sie, Platz
zu nehmen und schellte dem Mädchen , das ich beauftragte ,
Thee zu bringen ; denn es ist eine bekannte Sache in Ruß -
land , daß man , um vertraulich plaudern zu können , einen

kochenden Samovar und ein Paar Gläser duftenden Thees
vor sich haben muß .

Was mir gleich zu Anfang unserer Bekanntschaft auf -
fiel , war Vera ' s vollständige Gleichgiltigkcit in bczug auf
alle äußeren Dinge . Sie glich diesen Geistersehern , deren
Augen derartig von Gesichtern geblendet sind , die nur sie
sehen können , daß sie die Fähigkeit verlieren , das zu ge -
wahren , was um sie her geschieht und vor sich geht .



der Wurzel anareift ' . EL sei eine Thatsache , daß dies
Handspinnerei sterben muß , weil sie mit der Maschinen -
spinnerei nicht konkurriren kann . Die Landwirthschaft
könne diese Handspinner aufnehmen , wenn die Robot »

dienste , die �rohndieuste aufgehoben würden . Jetzt müßten
die Landarbeiter , um ihre Steuern und Abgaben aufzu -
bringen , wenn sie fast zum Tode erschöpft am Abend auL
der Feldarbeit heimkehrten , die Nacht hindurch noch spinnen ,
um zu den Abgaben das baare Geld zu verdienen , das der

Robotlohn nicht gewähre .
Der berühmte Botaniker Rees von Esenbeck , der damals

in der Nationalversammlung saß , der Begründer der ersten
sozialdemokratischen Arbeitervereinigung Breslau ' ? , sagte :

„ Meine Herren ! Ich will nicht Millionen fordern . Ich
fordere von der Behörde nur augenblickliche Hilfe gegen den
Hungertyphus , der im Eulengebirge wütbet . Aus den besten
Quellen weist ich . daß diese Krankheit dort schon eine große
Menge Menschen weggerafft , und daß sie noch fortfährt , zu
w. üthen . Es schien , als wenn die Behörden noch «in alteL
Mißfallen gegen die Weber im Herzen trügen , die vor
einiger Zeit ( 1844 ) gewalithätia aufgetreten waren , um
sich gegen die , von denen sie glaubten , daß sie sie
unterA . r »ckten , zu schützen . . . Es ist schon von einer anderen
Seite erwähnt worden , und ich erlaube mir anch noch hinzu -
zufügen , daß auch in Preußen die Roth groß ist . Es wird
auch noch an anderen Orten die Roth groß sein . Das zeigt
uns aber , daß ein faiiler Fleck in unserem ganzen Leben liegt .
Das sollte gar nicht vorkommen können , daß bei unS Menschen
vor Hunger sterben und nackt und bloß , ohne beerdigt zu
werden , in Haufen liegen , sondern wir sollten unsere
Aufmerksmmkeit von den blos politischen Wirren wegwenden
aus uns ßelbst . Tie allgemeine Aufmerksamkeit muß sich auf
alle Bedürfnisse des menschlichen Lebens richten , und wenn wir
da die Roth gehoben haben , müssen wir weiter gehen , so daß
dann Wohlfahrt und Zufriedenheit an die Elelle treten . . . .
Die Humanität ist die erste Aufgabe , die Wohlfahrt der Ein -
wohner gebt aus ihr hervor . "

Natürlich verhaute der Ruf dieses sozialpolitischen
Predigers in der Wüste , der Milde - Bötticher von 1848
trat als Sozialistentödter aus und behauptete : „ Niemand

würde glücklicher sein als ich, wenn er das Arkanum ( Ge-
Heimwittel ) zu finden vermöchte , die Roth von
der Menschheit zu verbannen , die seit Jahrtausen -
den sie heimsucht . Ich weiß nicht , daß

' '

einer Art und Weise die Roth in der Form ,
Einzelnen drückt , je eine andere gewesen wäre ,
heute täglich sehen . " Man hört das alte Lied ! Ein An

trag , die Zustände in Schlesien und Ostpreußen , wo der

?
Hungertyphus und der Hunger wüthete , „rasch zu unter -

uchen und danach Maßregeln zu treffen " wird zurück -
gezogen , der Antrag der Petitionskommission mit

uberwiegender Mehrheit angenommen . Auch heute ist die

Roth der Hausiveber unsäglich , das Elend wächst von Tag
zu Tage .

Findet aber heuße eine NothstandSdebatte im Reichs¬

tage statt , enthüllt ein Arbeitervertreter das schlesische Weber -

elend , dann verläßt in hellen Haufen die bürgerlich « Mehr -
heit ostentativ das Haus .

Wir schreiten vorwärts . . . .

in
wie

als

irgend
sie de »
wir sie

Volikifche AeberlMit .
Berlin , den 22 . Diärz .

Ostern ist da das Fest der A u f e r st e h u n g.

In allen Zeitungen der herrschenden Klaffen allüberall in

der sogenannten christlichen Welt wird heute in salbungs¬
vollen Leitartikeln die „ Auferstehung " , die „ Neugeburt " der
Natur und der Menschheit gefeiert . Die Auserstehung der

Natur vollzieht sich jetzt vor unseren Augen , und zwar in
wunderbarer Schöne . Und wir wünschen , daß all unsere
Leserurnen und Leser im stand « sein mögen , sich des Herr -
lichen Schauspiels zu erfreuen !

Auch die Auferstehung der Menschheit vollzieht sich,
allein die , welche heute und morgen anläßlich des Oster -

festes m Worten so begeistert für die Auferstehung
thun , find in Wirklichkeit die grimmigsten Feinde der

Auferstehung des in Nacht und Sklaverei versunkenen
Menschengeschlechts .

Tie Auferstehung der Menschheit muß die T h a t der

Menschheit /ein ; und dem arbeitenden Volk , das

der Geist des Sozialismus erfüllt , ist die Sendung
geworden , die darniederliegende Menschheit aufzurichten
und sie dem Licht , der Freiheit , und dem Glück

zuzuführen . Möge das arbeitende Volk in diesen

wenigen Stunden der Osterruhe sich kräftigen für das große
Wer ! der Befreiung , und sich stählen in dem Entschluß ,
Alles daran zu setzen , daß die A u f e r st e h u n g der

Menschheit bald Wahrheit werde !

Ich fragte sie. ob sie lange in Petersburg gewesen und

ob sie sich in dem Hotel , in dem sie eingekehrt sei , wohl -

fühle ; aber sie antwortete zerstreut , fast widerwillig aus
diese alltäglichen Fragen . Es war klar , daß die kleinen

Unannehmlichkeiten und Widerwärtigkeiten des Lebens nicht

das geringste Interesse in ihren Augen hatten . Obwohl
sie zum ersten Plal in Petersburg war , setzte sie nichts dort

in Erstaunen , interesstrte sie nichts , mit Ausnahme des

Einen , das sie zu suchen gekommen war , ein Ziel , eine

Lebensaufgabe .
Ich fühlte mich eigenthümlich zu diesem jungen Mädchen

hingezogen , die so ganz anders war wie alle , die ich

bisher gekannt hatte . Auch bemühte ich mich sehr ,
ihr Vertrauen zu gewinnen und in ihre geheimsten
Gedanken einzudringen . Ich sagte ihr , daß es mir

unmöglich sei, ihr zu irgend etwas zu rathen , so lange ich

sie nich : näher kenne , und bat sie, mich deswegen so oft zu

besuchen , wie sie könne und mir so viel wie möglich über

sich und ihr bisheriges Leben zu erzählen .
Vera ihrerseits hatte keinen größeren Wunsch , alS

mich einen Einblick in ihr Inneres thun zu lassen . Sie

beantwortete meine Fragen mit großer Aufrichtigkeit und

erzeigte mir willig all ' das Vertraue » , das ich begehrte .
So währte es denn nur wenige Wochen , bis ich die Ueber -

zeugung gewonnen , daß ich so klar in Vcra ' s Seele lesen
konnte , wie es überhaupt einer Frau möglich ist , in daS

Herz einer andern zu blicken .

n .

Die gräflich Vorontzoff ' sche Familie ist « in vornehmes

Adelsgeschlecht , wenngleich sie sich nicht rühmen kann , von

besonders altem Ursprung zu sein . Ihr offizieller Stamm -

banm reicht freilich bis zu Rnnk hinauf , die Echtheit

dieses Dokuments wird aber stark angezweifelt . Durchaus

zuverlässig dagegen ist es , daß ein gewisser Svaschka

DaS Gerücht von einer Begegnung zwischen dem

deutschen Kaiser und dem russischen Zaren wird von der
internationalen Kannegießerschaft eifrigst kolportirt . Natü *

lich hilft auch „ Tante Voß " bei der Klatscharbeit tüchtig
mit . und hat durch einen gedankenleserischen Korrespondenten
in London sogar erfahren , eS handle sich um die Errichtung
von „ Schranken gegen Eingriffe des Sozialismus und der

Anarchie " . Die Gelehrten der „Vossischen " scheinen ver «

grssen zu haben , daß sie nur den alten Kohl der „ Heiligen
Allianz " auswärmen . Und wissen sie denn nicht , daß
die „Heilige Allianz " seiner Zeit elend inS Wasser
gefallen ist , obgleich für derlei reaktionäre Mucken
und Muckereien die Zeit noch tausendmal günstiger
oder weniger ungünstig war , als heutzutage , wo „ Vaterchem
ein Gefangner m seinem eigenen Lande ist , und wo er ,
niilsammt seinem verkrachten Regierungssystem einem klag
lichen Ende entgegengeht , wenn er von dem bischen „ Sozia
UsmuS " nicht noch rechtzeitig ein bischen lernt . —

Tie verzweifelte Lage des Kapitalismus kommt

zum Ausdruck in dem geradezu sinnlosen Jubel unserer
Bourgeois über den Abschluß des russischen Handels -
Vertrags . „ Eine neue Aera hat begonnen für die deutsche
Industrie , und die deutschen Arbeiter ! " — das ist eine

stereotype Phrase in allen Bourgeoiszeitnngen , und es ist
noch eine der wenigst üverschwänglichen . Daß der Handels¬
vertrag unserer Industrie Vortheile bringt , wird von unS
nicht geleugnet werden ; aber die gesunde Vernunft sollte
doch jedem sagen , daß daS kulturell so wenig ent -
wickelte Rußland nicht im stände ist , viel Waaren

zu verbrauchen , und daß unser Absatz nach Rußland
günstigstens Falls nur einen kleinen Bruchtheil der Waaren -

menge umfassen kann , die unsere Industrie ervortiren
müßte , um einen „flotten Geschäftsgang " zu haben . Es
ist m

Jndu
oder

t mathematischer Gewißheit vorauszuseben , daß unsere
tricllen das doppelte und dreifache dessen produziren
ür den Export produziren , was sie — natürlich gegen

Zahlung — an den Mann bringen können . Und die un -
vermeidliche Folge ist ein gewaltiger Rückschlag und

Kladderadatsch .
Welch ' tolle Sprünge die Phantasie und — der

Geschäftsschwindel in dieser Beziehung verüben , wird
durch das Wolff ' sche Telegramm bewiesen , welches
vor drei oder vier Tagen meldete , eine Fabrik in
Schlesien hätte auf die Nachricht von der Annahme des
russischen Handelsvertrags tausend Arbeiter frisch
eingestellt . In Wirklichkeit waren es , wie wir schon
gemeldet haben , blos 60 bis 70 . DaS ist eine charakte -
rislische Anekdote . Und in den Ziffern 60 und 1000 wird

sich annähernd daS Verhältniß von Wirklichkeit und
frommen Wünschen , von Wahrheit und von Dichtung dar -
stellen .

Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt , daß in national -
liberalen Blättern uns vorgeworfen wird , wir hätten im
„ Vorwärts " vor der Abslininmng über den deutsch -
russischen Handelsvertrag die Wohllhaten desselben
in den glänzendsten Farben gemalt und nach der

Abstimmung die Wirkungen für ganz geringfügig
erklärt . Das ist natürlich unverschämt gelogen . Der

„ Vorwärts " hat niemals an den russischen Handelsvertrag
ausschweifende Hoffnungen geknüpft , sondern im Gegentheil
alle Zeit vor übertriebenen Hoffnungen gewarnt . Der

einzige Unterschied der zwei einzigen Leitartikel , in welchen
wir den Handelsvertrag besprachen , ist , daß in dem einen
der Pessimismus etwas gedämpfter ist , als in dem anderen .
Wir haben eben keine polizeilich approbirte Normalspeise
und keinen Nürnberger Trichter für unsere Leser , die wir

ebenso wenig für denkunfähig halten , wie uns selbst für
unfehlbar . —

Eine Bankerottcrklärung gegenüber der Sozial -
demokratie nennt die ultramoniane „ Köln . Volks - Ztg . "
die Erklärung der nicht sozialistischen Abgeordneten der

sächsischen Kammer ; wenn das Blatt am Ende seiner Aus -

führungen meint , daß die Zentrumspartei zu einem „der¬
artigen unnatürlichen Bündnisse " nie zu haben wäre , so
beweist es blos , daß es an Gedächtnißschwäche leidet , sieh
nicht an die zahlreichen Wahlkompromiffe der Zentrums -
Partei mit anderen Parteien gegen die Sozialdemokratie
erinnert . —

Die arme « Kapitalisten werden in dem Organe der

rücksichtslosesten Schlotbarone , der „Rheinisch - Westfälischen
Zeitung " , bedauert . Das Blatt schreibt :

. . . . daß „die gesammten modernen Gesetze auf die Bevor -
zugung der Arbeitnehme » gegenüber dem
Arbeitgeber , dem Besitzende », hinauslaufen , so daß
dieser in einer geradezu unerträglichen Weise benachtheiligt

Vorontzoff als gemeiner Soldat während eines der Feld -
züge der Kaiserin Katharina II . diente , daß er ein schöner
Bursche war , fast sieben Fuß lang , und sich um die Gunst
seiner Herrscherin so verdient zu machen wußte , daß
er für treue Dienste zum Korporal befördert wurde und

außerdem als Belohnung ein Gut niit fünfhundert leib -

eigenen Seelen , sowie tausend Rubel kontant erhielt , —

Seelen waren zu jenen Zeiten eine billigere Waare
als Geld .

Ans dieser Zeit datirt daS Ausblühen der Vorontzoff -
schen Familie . Ter Grafenlitel wurde ihnen von Alexander 1.

verliehen , an dessen Hof die schöne Gräfin Vorontzoff eine

Zeit lang eine sehr hervorragende Rolle spielte . Im üvriaen

hat die Familienchronik des Hauses Vorontzoff während des

letzten Jahrhunderls nicht ausschließlich Fortschritte zu ver «

zeichnen , es sollte im Gegentheil die Unbeständigkeit des
Glückes erfahren .

Alle , die den Namen Vorontzoff trugen , zeichneten sich
durch ihre Heftigkeit und ihre zügellose Begier aus , und

diese Eigenschaften haben sie mehr als einmal an den Rand
des Verderbens gebracht . Manch ' prächtiger Besitz , manch '
einträglicher Distrikt ist von ihnen während dieses Zeit -
raunis verspielt , oder für Pferde und schöne Frauenzimmer
verschleudert worden . In dem Geschick der Familie
Vorontzoff trat dann eine zeitweilige Fiusterniß ein , aber
die gnädige Vorsehung fügte es so , daß dies Dunkel bald

durch die Sonne der kaiserlichen Gunst gelichtet wurde .

Irgend ein Mitglied der Familie wußte sich stets zur
rechten Zeit im Dienste des Zaren und des Vaterlandes

auszuzeichnen , und neue , prächtige Güter traten an die Stelle
der verlorenen , so daß im Großen und Ganzen daS Ge¬

schlecht fortfuhr , an Reichthum und Ansehen zuzunehmen .
Wenn nun aber auch die Güter in dieser Familie

bald durchgebracht und bald wieder erworben wurden ,

so gab es doch ein theureS Erbe , das unverändert

wird . Der Besitzende trägt alle StaatSlaften .
Er sorgt für Kirchen , Schulen und alle Bedürfnisse
der Gemeinde . Er trägt die Kosten bei Krankheit ,
Unfall u. f. w. seiner Arbeitnehmer , so daß dieser
thatsächlich , er sei Arbeiter oder Dienstbole ,
sicher weiß , daß er in jeder Lebenslage von irgend
einer Stell , auS versorgt und unterhalten
wird . Der Dienstbote , welchem sein ganzer Lebensunterhalt ,
vielfach auch Kleidung , vom Arbeitgeber geliefert wird , kann

jährlich von seinem Lohn sparen . Wieviel Herrschasten
können von ihrem Einkommen zurücklegen ? Man sollte nun
voraussetzen , daß bei solcher Belastung der Besitzenden ihre
Rechte dementsprechend bemessen seien . Das Gegenlheil ist der

Fall . Bei Vernachlässigung oder Konlraktbruch des
Arbeiters , Dienstboten u. s. w. stehen dem Arbeitgeber wohl
stilisirte , juristisch erdachte Paragraphen zur Verfügung , welche
aber in der Praxis nahezu werthlos sind . Andererseils ist die

taftpflicht
des Besitzenden gegenüber dem Arbeiter oder

ienstboten , welcher durch Nachläsiigkeit sich vergangen hat , so
weitgehend , daß der Erstere sich fast stets im N a ch t h e i l

befindet . Das sind Ersahrungen , welche jeder im Leben
schon gemacht hat . In den letzten 3vJahren i st die

Gesetzgebung lediglich auf die Bevorzugung
der Arbeiter und die B e n a ch t h e i l i g u n g der

Arbeitgeber und Besitzenden bedacht ge -
wesen . Für die Folgezeit muß hierin Wandel

geschafft werden , wenn wir nicht dem besitz -
losen und rechtlosen Zukunjtsstaat in die
Arme treiben wollen .

Der einfache , rechtliche , friedliebende Staatsbürger , welcher
dem Kaiser giebt , was des Kaisers ist , und Gott , was Gottes

ist , findet heutzutage weder für seinen Besitz , noch für Ehre
und Leben den Schutz , welchen der christliche Staat ihm

schiildet . Es ist wnhrlich an der Zeit , daß hierin Wandel

geschafft und einer Gesetzgebung Einhalt aethan wird , welche
vorzugsweise auf die Gewinnung der Massen gerichtet ist .
Dieser Weg führt doch nickt zum Tanke und zur Zufriedenheit
derselben , wohl aber immer mehr in das Fahrwasser der
Sozialdemokratie mit ihr Nachfrucht , der Anarchie .

Unsere Leser werden eS uns mit Recht verübeln , daß
wir den ebenso schönen wie aufreizenden Artikel des

Kapitalistenblattes x » r excellence nicht im vollen Wort -
lante veröffentlichen . Leider zwingt uns der Raum des

„ Vorwärts " , es an dieser Blüthenlese genug sein
zu lassen . Das Kartellorgan scheint ganz daS

Sozialistengesetz , die zahlreichen Verurlheilungen unserer

Genossen , die Einengung unserer politischen Rechte ,
das indirekte Steuersystem und die Schutzzollpolitik , den

beschämenden Stand unserer Arbeiterschutz . Gesctzgebung und

Arbeiterstatistik und vieles andere ebenso zu vergessen ,
wie die Züchtung von Millionären durch Bismarck .

Seine Vergeßlichkeit geht sogar so weit , daß er die Be -

deutung der stärksten Partei Deutschlands , der sozialdemo -
kratischen , nicht in Rechnung zieht . Das ist um so charakte -

ristischer , da die Existenz dieser Partei für Freund und

Feind die Gewähr bietet , daß die geringen Vortheile , welche
die Arbeiterklasse errungen hat , ihr nicht mehr entrissen
werden können . —

Zur Frage der Gefängnistarbeit . Die Minister
des Innern und für Handel beabsichtigen , wie die „Schlesische
Zeitung " berichtet , feststellen zu lassen , ob und in welchem
Maße die Beschäftigung von Gefangenen die

freie Arbeit beeinflußt . Die Regierungspräsidenten
sind daher ersucht worden , die Gcwerbe - Aussichlsbeamten
ihrer Bezirke anzuweisen , dieser Frage dauernd ihre Auf -
merksanikeit zuzuwenden und insbesondere etwaige Klagen
freier Arbeiter über Beeinträchtigungen durch den Welt -

bewerb der Gefangenenarbeit auf ihre Berechtigung ein »

gehend zu untersuchen , gleichviel ob es sich dabei um

Außenarbeit der Gefangenen qder um ihre Beschäftigung
in den Anstalten handelt . Die Gewerbe - Aufsichlsbeamten
haben zu diesem Zwecke auch die Arbeitseinrichtungen der

Strafanstalten sowre die von den Unternehmern verwendeten

Maschinen zu besichtigen und über ihre Beobachtungen Be -

richt zu erstatten . —

Der FriedrichSrnher Hofganger erfreut sich wieder

ziemlichen Wohlseins , wie aus der Thatsache erhellt , daß
seine Schimpfkraft wieder auf der alten Höhe sich befindet .
Der Nachfolger ist ein unqualifizirbarer Tropf , der daS

Deutsche Reich dep Russen und Sozialdemokraten über -

liefert . DaS Pech deS alten Polterers ist blos , daß er gar
kein Gedächlniß hat . Sonst würde er nicht vergessen haben ,
1. daß er es war , der einst „russischer als russisch ' das

famose „ Wettkriechen ' mitmachte , und 2. daß er es ist ,
unter dem die Sozialdemokraten zur stärksten Partei in

Deutschland geworden sind . Er mag sich übrigens trösten .

Käme er wieder , so wären wir Sozialdemokraten die einzige
Partei in Deutschland , die das nicht als ein Unglück an -

sehen würde . —

von Generation auf Generation überging , — hauptsächlich
von Muller auf Tochter , — dies war eine außerordentliche
Familienschönheit . Alle , die zum Geschlecht der Vorontzoff
gebören , sind schön . Man soll unter ihnen auch nicht ein

häßliches Gesicht antreffen , — geschweige den » Mißgeburten
oder Krüppel . Als empfänden sie einen natürlichen Zug
zum Schönen , als hätten sie instiuktmäßig eine Ahnung von
der Darwinschen Theorie gehabt , so hatten alle Grafen
Vorontzoff schöne Frauen gewählt , hatten sich alle ihre
Töchter mit schönen Männern vermählt . Ter Familientypus
ist so bestinimt ausgeprägt und so bekannt in der russischen
Aristokratie , daß , wenn man von jemand hört , „ er oder sie
sieht ganz aus wie ein oder eine Vorontzoff " , und nicht
sofort ein bestimmtes Bild vor der Phantasie aufsteigt , —

eine große , stattlich « Erscheinung , ein ovales Gesicht mit

mattweißem Teint und «iiier leichten , durchsichligen Rölhe
aus den Wangen , eine niedrige , breite Stirn mit einem

feinen , bläulichen Adernetz an den Schläfen , kohlschwarzes
Haar und dunkelblaue Augen mit schivarzen Wimpern , —

dies ungefähr dasselbe bedeutet , als daß man der Aristo -
kratie nicht angehört und nicht Bescheid weiß mit dem , was
die „ oberen Zehlitauseud " in Rußland bedeuten .

Tiefer Sorontsoff ' sche Typus ist so stark und lebens -

kräftig , daß er in den guten alten Zeiten der Leibeigen -
schaft sogar oft auf die Banern und Dorfbewohner der

gräflichen Güter überging . Merkwürdiaeriveise brauchte der

gnädige Herr selber oder die jungen Herren sich nur eine
Zeil lang daheim auf ihren Schlössern aufzuhalten , so kam
kurz darauf in dieser oder jener Bauernstube , — und stets
in solchen , wo die Frauen schön und jung waren , — ein .
Kind zur Welt , das ganz aussah , wie ein echter kleiner

Sorontsoff und dieselben feinen , edlen Züge hatte wie die
Kinder oben auf dem Schlosse .

( Fortsetzung folgt . )



® « < n « Mb vosfSbewnsttsel «. AuS M « ck l e n b u r g
wird der . Berliner Abendpost " geschrieben : . Bei einem im

Gehölz bei Kleinen ( Wiccklenburg ) stottgefundenen Duell
zwischen einem Arzt aus Echönberg und einem Gutsbesitzer
aus der Gegend von Wismar , wobei der erster ? durch einen
Schuß ins Knie für Wochen hmauS seine » Berusspflichten
entzogen wird , ereignete sich folgender Zwischenfall : Als

mehrere in der Nähe thätige Arbeiter , ohne anfangs
zu wissen , um was es sich handelte , die Echüsie fallen hörte »
und den Verwundeten zusammenbrechen sahen , erbitterte

dies die Leute derart , daß sie, wie die . G. - Z. * berichtet ,

Segen
den Gegner desselben und die Sekundanten

andgreiflich vorgehen wollten , und es denselben
nur mit Mühe gelang , sich den Fäusten der
Arbeiter zu entziehen /

So wenig wir für die Lynchjustiz sind , so charakteristisch
ist doch der Vorgang für die Beurtheilnng des barbarischen
Duellunweseils durch die von Staudcsvorurtheilen nicht an -

gekräntelten Volksmassen . —

Deutsche Kultur k . Dar - eS - Salaam . Der

kaiserliche Gouverneur , Freiherr von Scheele , ist von
dem Uy' assa zu Laude direkt noch Kilwa zurückgekehrt ,
nachdem er unterwegs die Masitis gründlich
gezüchtigt hatte / So lautet die neueste Sieges -
botschaft aus Afrika . . Gründlich gezüchtigt " — das heißt ,
einige Dörfer verbrannt und vernichtet , einige Dutzend
Menschen �Frauen und Kinder nicht zu vergessen ) todt -

geschossen oder verbrannt , und einige Tausend Rinder ge -
raubt ! Und da gab es chauvinistische Bengel , die sich
neulich entrüsteten , als wir schrieben : . Diese deutsche
Kultur sollte in der Person ihrer Vertreter über Bauin -

stämme gelegt und so lange mit Nilpferdpcitschen bearbeitet

werden , bis — sie nicht mehr schaden kann / —

Der bostkottende Bund der Laudtvirthe weist die

ihm vom . Reichsboten " wegen de ? Boykotts der . Leipziger
Zeitung " zu theil gewordene Abkanzelung zurück , indem er
dem . Reichsboteu " vorhält , daß er ja auch die . Juden -
blätter " boykottire . Die Herren bestätigen blas , was wir

stets behaupteten , daß der Boykott kein spezifisch sozial -
demokratisches Kampfmittel sei. —

Tiefer hängen . DaS bekannte , nicht bloS viel horchende
sondern auch viel schreibende Langohr hat folgendes Wasch -
zettelchen für die nationallibcrale Presse verfertigt :

. Die Uuthaten der Anarchisten , von denen fast alle zivili -
firten Staaten der Welt in de » letzten Jahren heimgesucht
wurden , haben anscheinend in den veischiedcnen Lagern der
internationalen Unistnrzparteien vielsach Berivirrung und

Ratbloügkeit hervorgerufen , welche durch die hochtrabenden
Redensarten , mit denen die Hetzpresse aller Orlen nur so um

sich wirit , nicht verdeckt , sonder » erst recht ins Licht gestellt
wird . Das letzte Ideal aller Anseinder der bestehenden stlt -
lichen Weltordnung , das W ellcha os , kann erst dann wirklich
werden , wenn das letzte Fnnlchen gesunden Menschenverstandes
bei dem großen Hansen durch den Heyphrasen schwoll
der Sozialrevolutionäre himveggeschweniml sein wird , oder die

jetzigen Machlfakloren freiwillig abgedankt haben werden . Von

freiwilliger Abdankung von Staat und Gesellschaft kann nun
aber durchaus keine Rede sein , und in den Massen steckt , einst -
weilen wenigstens , auch noch zu viel gesunder Menschenverstand ,
als daß sie jeden Blödsinn , der in Presse und Volksversamm¬
lung . ja selbst im Parlament , von den führenden Genossen
verzapft wird , unbesehen hinnehmen sollten . Zahlreiche Ar -

beiler , die im sozialdemokratischen Heerbann nur so „ mitlaufen " ,
sind stutzig geworden , und wenn sie sich einstweilen
auch nicht offen gegen den TerrorismuS und das Partei -
spitzet wesen aufzulehnen wagen , so treten doch Anzeichen
eines beginnenden passiven Widerstandes auf , die des

Interesses nicht ermangeln . Die frühere Begeisternng für
die . gerechte Sache der völkerbesreienden Sozialdeniokratie "
ist zwar noch nicht im Schwinden , aber seit -
dem das Sprengbanditenthum den Revalulionären in

Schlafrock und Pautofseln die Führung im Kampfe gegen das

Bestehende streitig macht und die altersschwach ge -
wordenen Parteipfründner höhnisch an das
Damals erinnert , wo sie noch nicht in der Wolle saßen .

sondern es de » ärgsten Anarchisten von heute in Brandreden
und Verlästerungen der herrschenden Klasse gleichthaten , regt
sich in den Genossen ein starkes Mißtrauen gegen die
alten Führer . So kommt es , daß den Führern
der Sozialdemokratie ein Anarchist weit ver -

haßter ist , als der ärgste Bourgeois : der
Anarchismus ist eben der schlimmst « Feind des

Sozialismus .
Bravo ! In seiner ohnmächtigen Wuth hat das

Reptil — Verzeihung , das Langohr einmal die Wahrheil

gesagt . Nachdem es in Dutzenden von früheren Wasch -

zetteln sich abgequält hatte , zu beweisen , daß Sozialismus
und Anarchismus ein ? seien , sagt er jetzt , was wir schon

hundert Mal gesagt haben : . Der Anarchismus ist der

schlimmste Feind des Sozialismus . " Das Reptil oder

Langohr plaudert damit zugleich auch ein Geschäfts -
g e h e i m n i ß aus .

Uebrigeus ist dieser „schlimmste Feind ' uns keineswegs
gefährlich — nicht gefährlicher als unser vielhorchendes und

vielschreibendes Laugohr . —

In Oesterreich und in Tchweden treten die Der -

treter der sozialdemokratischen Partei morgen zu bedeutuugS -
vollen Kongressen zusammen . Beide Bruderparteien wolle »

über die Agitation für das allgemeine Wahl -
recht beschließen , beide wollen erwägen , ob der G e n e r a l -

streik als politisches Kampsmincl zur Erringung des allge -
nieinen Wahlrechtes anzuivenden ist.

Wir zweifeln incht , daß die Beschlüsse der Kongresse
von Wien und Gothenburg den Bruderparteien von

Nutzen sein und ihnen zur Ehre gereichen werden .
Wir senden ihnen die herzlichsten und brüderlichsten

Glückivünsche und sind im Geiste mit ihnen vereint . Hoch
die österreichische ! Hoch die schwedische ! Hoch die inter¬
nationale Sozialdemokratie . —

Der todte Kossnth , oder richtiger gesagt die Erwcckung
der revölMiöiläreu Tradition in Ungarn wird der ungarischen
Regierung sehr unbequem . Ter Bevölkerung genügen nicht

die Ehreubezengliugen , welche die Regierung und die liberale

Partei dem Berstorbenen widmen wollen , man entrüstet sich
darüber , daß die mit Staatsßeldern subventionirten soge¬
nannten königlichen Theater die Vorstellnugen nicht unter¬

brochen haben , daß die öffentlichen Gebäude nicht schwarze
Flaggen hissen. Die Studenten erzwangen die Unterbrechung
der Theatervorstellungen und das Heraushängen von Trauer -

fahncm Das rücksichtslose Einschreiten der Polizei und das

groß « militärische Aufgebot reizten die Volksmassen . Zahl -
reiche Verwundungen und Verhaftungen haben stattgesunden ,
die Hanptslraßenzüge sind theils von Militär abgesperrt ,
theils mit Polizei übersät . Budapest , daS am Tage nach

dem Tode Kossnth ' S in tiefer Trauer war , bietet heute den '
Eindruck einer Stadt im Belagerungsznstand . Die nächsten
Tage werden jedenfalls noch große Demonstrationen , viel -

leicht auch der Regierung sehr unangenehme Ueberraschungen
bringen . —

Ei « internationales Schiedsgericht . Der schweize -
rische Bundesrath hat sich bereit erklärt , daS Bundesgericht
zu ermächtigen , das ihm von den Regierungen von Chile
und Frankreich angebotene Schiedsrichteramt über die von

Chile in der Bant von England dcponirten , vom Verkaufe
von Guano herrührenden Gelder unter gewissen Bedingungen
anzunehmen , und benachrichtigte hiervon die Regierungen
von Frankreich , Chile . Großbritannien und Peru . —

Die russische Negierung macht alle Anstrengungen ,
um der orthodoxen Kirche die Alleinherrschaft zu
sichern , demnächst will sie die Auflösung der Kirchenbrüder -
schaften und der religiösen Vereine der Katholcken im

Weichselgouvernement ( Kongreß - Polen ) verfügen . —

In Tiflis ( Rnssisch - Kankasien ) ist das Seminar wegen
fortdaueruder Unruhen unter den Zöglingen bis zum
nächsten Jahre geschlossen worden . 90 Schüler wurden

reicgirt ; 70 anderen wurde gestaltet , in andere Seminar «

einzutreten . Ueber die Art und Ursachen der Unruhen ver -
lautet bis jetzt nichts . —

Z�eirleinnckiuickikeir .
Aufrührerische Nnfe . Genosse Hang in Mfihi '

hausen ist am 22. März wegen . ausrühreriscker Rufe " zu
einer Gefäiignißfirafe von 14 Tagen und lv M. Geldstrafe ev.
weiterer 4 Tage Gefängniß veruriheilt worden . Da wir — so
schreibt man » » S oon dort — nach den hier zu Recht bestehenden
Gesetzen «ine Knuk dieles UrlheilS nicht veröfientlichen dürfen ,
so sei Ihnen mit Folgendem gedient :

1. Haup hall « ein « versainmiung in der . DreikSnigShalle '
als Boisitzender mit einem Hoch auf die interna lionat » „ revo -
lutionäre " Eozialdemokratic geschlossen . In dem . revo -
luiionär " glaubte der Etaaleanwalt einen . aufrührerischen Ruf
finden zu sollen .

2. Als wir des KuriosumS wegen dt « Anklageschrift ab -
druckten , erho bder Staatsanwalt gegen unS Anklage aus Grund
bei Art . Ii ) des Besetze ? vom 27. Juli 1843 in Verbindung mit
Art . « deS Gesetzes vom 18. Juli 1828 (! )

8. I » der Verhandlung , welche höchstens 10 Minuten dauert ».
bemerkte Hang , „ eS fei traurig genug , daß die allsranzösisch « '

Gesetze
noch in Krasl seien . " Darauf sagte der Vorsitzende „ unsere Ab -
geoldueten sollen sorgen , daß diese Gesetz « in Wegfall kommen /

Tie Einu ' änd « des Genossen Haug über den Sinn deS
„ rcvoluiiouär * im Sinn der Partei wurden nichl berücksichtigt . —
GS ist ein « Ironie aus die Legende von den . wiedergewonnenen
Brüder » ' , daß wir hier im Reichsland unter Gesetzen stehe »,
welche theilweis « noch aus die Zeit vor 1783 zurüagehen .

Maifeier . Di « D o r t m u' n d « r Parteigenossen habende -
schlössen , am l . Mai Moigens « ine gröbere Bersammlung und
des Abend ? mehrere kleinere Versammlungen abzuhalten .

In Pöpekivlh bei BreSl ' an nahmen an der diesjährigen
Ersatzwahl jür die Geineindevertretuug zum ersten Male die
Sozialdemokraten Theil . Zwar erlag ihr » andidat , erhielt aber
doch 46 Stimmen , währrnd sein Gegner 64 erhielt .

AuS New Hort schreibt man « nS : Da ich geraume Zeil
nichts mehr über den Stand der hiesigen sozialistische , > Arbeiter -
Partei ( resp . der beiden Fraktionen derselbe ») berichtet habe , so
dürkle es für die Leser vo » Juleresse fein , darüber insormirt zu
werden . Zur Zeit, als die Trennung staltsand , enthieli das
Berzkichuiß annähernd 70 Cellionen au «tiva ebenso vielen
Orlen : da » unier befanden sich nur einige englisch - amerikanische
Inzwischen bat die Beweguna an räumlicher Ausdehnung be-
deuiend zugenommen , was sich indessen fast nur aus diejenige
Fraktion bezieht , welch » ibren Sitz erst in Brooklyn halte , feit
ihrer letzten Konvention ( resp . der nachdem stattgehabten Ur -

absiinimunh über deren Beschlüsse ) in New Jork hat . Dieselbe
ist genau in de , Hälfte der Staaten ( 24) verbreitet und besteht
außndem eine Sellion in Montreal . Canada ; sie zählt im
Canzen an 117 Orlen IIb deutsche , 16 engl , amerik . , 12 jüdische ,
5 polnische , 4 dänische ( davon allein 3 in Chicago ) , drei
schned . norwegische , 2 vlämische , 1 slovenisch « und l ungarische
Selrionen . Dl « Stadt New - Aork hat nur eine Sekiion ,
welche aber in 23 BraucheS eingelheilt ist . nämlich 2f> Deutsche
( daruiiler 8 Gesangverein «) , 1 rngl . - am. , 1 jüdisch «, 1 polnische
und 1 ungarische .

An Zahl der Mitglieder hat dagegen dt » Fraktion bei
writem nicht in derselben Weise zugenommen , und ibr
Preßorgan , der . Vorwärts ' ( lrüher . Sozialist " ) ist
nicht viel über seine frühere Abonnentenzahl hinaus -
gekommmen uud erfordert noch stets Zuschüsse aus
der Paiteikasse . Tasselb « ist bei dem englischen Organ . The
P e o p > , ' der Fall , daS aber die Partei unter allen Umständen
erhalten will .

Was die ander « Fraktion betrifft , welch » erst ihren
Sitz in Sincinnati hatte , der aber nach ihrer letzte » Kouventio »
nach Baltimore verlegt wurde — wo auch da ? seitdem vom
Aeuosse » Frilsche redigirte Partei - Organ „ VolkSanwalt "
erscheint — so hat dieselbe an ca . 80 Orten ebenso viele , meistens
deutsche Sektionen , und zwar , mit Ausnabin » von Eincinnäti ,
a » Orten , wo auch die andere Fraktion Sektionen hat . In
Cii >ci »nati hat letztere keine solche . — Die Bereinigung der beide »
Fraktionen , welche seinerzeit so gut wie abgeschlossen war , ist be«
sonder « durch das Verhallen Fntzsche ' S i » Wasser geworden und
sind gegenwärtig keine Aussichten zur Wiederausuahmt der Ver -
Handlungen .

»

PolizeilickieS , Gerichtliches tc .
— Eine dreizehn in onatliche Strafe hat vor

wenigen Tagen der bisherige Redakteur des „ Sächsischen Volks -
blatles " Trognitz in Zwickau angelrete ». Hoffe » wir . daß
ihm die lauge Gesängnißhaft keinen Schade » an stlner Gesundheit
zufügen möge .

— Einer Beleidigung des Reichstags - Abgeordneten
für den 6. schleswig - holstcittischen Reichslags - Wahlkreis . Traf
v. Molike , soll sich der Verlrauensmann der sozialdemo -
kratischen Partei in Ottensen , I . Heine , schuldig gemacht
haben . Die Last und eventuellen Kosten des Prozesses sind dem
Grafen durch den Staatsanwalt abgenomiiiin worden ; da nach
Ansicht desselben „öffentliches Interesse " vorliegt , so hgt dieser
die Anklage erhoben .

— Preßprozeß . Wegen Beleidigung der Geistlichkeit hatte
sich am 20 d. M. der Redakteur der . Schleswig Holst . B olks -
zeitung " , Genosse Kluß , »u verantworten . Der Staatsanwalt
beantragt « 50 M. Geldstrafe event . 10 Tage Hast . Der Ver -
theidiger Gras Reventlow führte in längerer , sehr treffender
Rede auS , daß keineswegs ein » Beleidigang vorliege und bean -
tragt die kostenlose Freuprechung . Der Gerichtshof schloß sich
dem Antrage des Vertheidigers an . Die Kokten der Vertbeidi -
gung aus die Staatskasse zu übernehmen , lehnte jedoch der Ge -
richtshoj ad .

Soziale Dtcberfickzr .
Achtung ! Schneide ? !

Da die Differenzen mit der Firma Landgraf hier , Ekern «

straße 2, durch Anerkennung des TarisS seitens derselben behoben

sind , so wird die Warnung vor Zuzug hiermit zurückgenommen ,
Halle a. S. , im Mär , 1894 .

Di « AgilationS - Kommissiou .

Die Lohnbewegung der Züricher vrauergehilfe » , die

erst vor ganz kurzer Zeit sich organisirt hatten , ist von raschem
und ganz bedeutendem Erfolge begleitet gewesen . Die Errungen «
schaften sind : Der Zehnstundenlag , 60 Centime minimaler

Stundenlohn , 25 —50 pCt . Lohnzuschlag bei Ueberzeit - , Nacht «
und SonntagSorbeit , Wahruno deS KoalitionsrechtS , Einsetzung
eines Schiedsgerichts und — Ersetzung deS „ Du ! " als Anrede »

form durch . Sie " . — Aufgabe der jungen Organisation wird
es sei », über daS Errungene zu wachen , damit «S auch erhalten
bleibt .

Literarisches .
VolkSkexifon . Nachschlagebuch für sämmtlich «

Wissenszweige mit befon derer Berücksichli »

gung der Arbeiter - Gesetzgebung Gesund »
heitspsleg « , HandelSwtss enschasten So «

zial Politik . Nebst Generalregifter . Unter
Mitwirkung von Fachschrtftfteltern , her »
ausgegeben von Emanuel Wurm .

Auch in Arbeiierkreisen ist das Bedürsniß nach Nachschlage »
werken und nach Art der Kvnversalionstenka vorhanden . Leide »
entspricht aber keines der vorhandenen Werke den Bedürfnissen
der Arbeilei klaffe . Sie sind vor allem viel zu theuer und auS -
» abmslos von einem unserer Partei seindlichem Standpunkte auS
verfaßt , sie zu empfehlen ist deshalb unmöglich Erst unlängst
wies dies Genosse Blas in einein trefflichen Artikel über da ?
. berühmte ' Meyer ' sch « Konversationslexikon schlagend mach . Desto
erfreulicher ist es , daß wir jetzt ein Werk unser eigen nennen
können , das vom Standpunkte unserer Partei verfaßl wird , zu
billigem Preise erhältlich sein wird und alles für Im« Arbeiter
WissenSwerthe enthalten soll . Die bisher erschienenen zwei Heft «
deS von Genossen Wurm herausgegebenen VolkslejfckonS lassen
hoffen , daß mit dem neuen Unternehmen den Arbeitern etwas Nütz »
liches und Werlhvolles geboten werden wird . Wir iverden , wenn das
Unternehmen weiter sortgeschrillen sein wird , auf dastelbe kritisch
eingehen . Werden auch , wie dies bei einem solchen . Werke nicht
anders sein kann , alle Artikel nicht von gleichein Werlhe sein ,
so ist das vorliegend « Werk doch den Ardeitern , die sich «u»
Nachschlagewerk anschaffe » wollen , warm zu «mpfehßen .

Eingelaufene Druckschriften .
Unier Meter Rubrik , eigen wir iSmimliche der Rebaltion ingchend «

UierarUche Neuigicuen »n Wtr btuen unter « Leser die Nennung der
kchrislen nicht c>>§ « mplehlung der Redatttoa , lidndern lediglich
al « «mpIanggdeftSitgung oulzuscifse «.

Blo « über diejenigen Eilcheinungen , weiche im Jnleresse nnterer Leser
oder au « polilischen Gründen besprochen werden »lüfsen verZssenilichen wir ,
ivweil die « der Raum unsere « Blaues »lllkidl , «Hilfen , chenu »! einer Verlag «»
dachhandlung die Ansüdiung der übersandten RezcnsionSexe . ilplare i » dieser
Rubrik nichl , so biiirn wtr oo » der Zusendung der Neuerscheinu , igen des ver -
läge « ads - hen ,u wollen .

Die Religion deS Geistes . Von Dr . Eng . Hrlnr . Schmitt .

Heft t/2 . Leipzig . Verlag Alfred Janssen . Hüft 60 Pf .
Todlentanz . Vision eines Lebenden von Arnold v. d. Passer .

Leivlig . Verlag : Bacinelster . Preis 50 Pf .
Der Moloch deö Militarismus . Ein Mabnwort an all «

Weit vo » Erasmus RedivivuS . Zürich . Verlag : I . Schabelitz .
Preis I M.

JonrnalistrnlooS . AuS den Erinnerungen eimls Redakteurs .
vo » Karl Alexander Freimuth . Zürich 1834 . Verlagsmagazin
( I . Schabelitz ) .

Engen Heinrich Schmitt . Au die Sozimldemotrate « .
Leipzig , Alfred Janssen . Preis 10 Pf .

Nene Ätevue . Wiener Literatur - Zeitung . HeraitSgeber : Hein *.
Osten . Dr . Edm Wengras . Admimsnation Wien L Wallner »

straße 9. Deutschland : Leipzig . Ed . Kummer .

Die Reform der Ehe . Von Th . Vortmann , Zürich . Verlag
I . Schabelitz , l M.

Knechlschast und Freiheit , von OSw . Köhler , Dresden , ver -

lag von R. Schnabel .

Noch mehr Kilnstlerelend ? von Karl Vinnen , Zürich . Verlag
I . Schabeliy . 60 Psg .

Von der „ Gleichheit " , Zeitschrift für di « Jntdressen der Ar «
beitcrinuen ( Stuttgart . I . H. ffi , Dietz ' Brrlag ) ist uns

soeben die Nr . 6 des 4. Jahrgangs zugegangen . AuS dem
. Inhalt dieler Nummer heben wir hervor : „ Getretener

Quart wird breit , nichl stark . " — Lohn « und Arbeits -
Verhältnisse Mannheimer Fabrikarbeiterinnen . I . — Die
Arbeiterinnen in der deutschen Großindustn « . — Feuilleton :
Der neue Hosstall . Kein Märchen . Nach de « Echivedischen .
Im Krieg . ( Gedicht . ) Von Maria Konopuicka . — Ar¬
beiterinnen - Bewegung . — Klein « Nachrichten .

Die „Gleichheit " erscheint alle >4 Tage einmal . Preis
der Nummer 10 Pf . , durch die Post dezogen ( eingetragen
in der Reichspost - Zeitungsliste für 1894 unter Nr . 2660 )
beträgt der Stbonnemenlspreis vierteljährlich ohne Bestellgeld
55 PI . ; unter Kreuzband 85 Pf .

Inseratenpreis die zweigespalten » Petitzeil « 20 Pf .

Der im Verlage von I . H. W. Dietz in Etutttgart «r »
scheinende „ Freie Sänger " , welcher bisher nur in Partitur -
Ausgab « erschienen , ist jetzt auch in Partitur - und
Stimmen - Ausgabe vorhanden und zwar von Nr . 61
an . Der Preis ist dabei so billig gestellt , daß kaum ew «
Vertheuerung eingelreteu ist . Die Pailitur kostet 30 Pf . , di «
Stimmen komplet 40 Pf . oder per Stimme 10 Pf .
DasHesl Nr 64 enrhält : Frei wollen wir seiw Gedicht von

Jacob Andorf . Musik von Moritz Friedrich . — Die Lieb « .
Gedicht von Jocou Audors . — Viusik von Moritz Friedrich . —
B i e r l t e d. Münk vo » H. Buhr .

Das Heft 6d enthält : D > e Frösch und di « Nnken .

( Heiteies Tmcklied . ) Musik von Heinrich Riva . — Herz -
btümelein . Gedicht von Jacob Audors . Musik von Heinrich
Riva . — ' s Viönli . ( Schweizer Mundart . ) Gedicht von Jacob
Audors . Musik von Heinrich Riva .

Die Verlagsbuck Handlung ist gerne bereit , den Herren Diri -
genten auf Verlangen ein « Partitur zur Ansicht bezw . zur Prüfung
zu übersenden .

Von der „ Nenen Zelt " ( Stuttgart , I . H. W. Dietz '
Verlag ) ist soeben das 25. Heft deS 12. Jahrgangs er -
schienen . Aus dem Inhalt heben wir hervor : Mancherlei
Drähte . — Bäuerliche Produktiv - Geuosseuschaflen I . —
Die Diamauteuindustrir in Amsterdam . Bon H. Polak . —
Lewis H. Morgan . — Literarische Rundschau . — Notizen :
Was eine Parlameutsivahl in England kostet . Armuth und
Kraulheit . — Feuilleton : Der Tod im Wald « . Bon NtlolauS
Kraust . ( Schluß . ) ,

Dcxrcsckxen .
sWolff ' S Teleqravveu ' Burean . )

Pest , 24 . März . Die Straßen sind militärisch besetzt ; bisher
ist jedoch noch teiuerlei Zunscheusall vorgekommen . DaS Platz¬
kommando hat , da die Soldaten angeblich aus Fenstern mit Steinen
geworfen worden sind , an die Ober - Etadlhauptmannschast «in «
Zuschrift gerichtet , in welcher dieselbe für den WiederholungS -
fall um Einscbreiten ersucht wird . Der Ober - Sladlhauptmann
macht « di « Bevölkerung mittels Verordnung ans die schweren
Folgen derartiger Verkomumisse aufmerksam .
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Theater .
Sonntag , den 2S. März .

Freie Volksbühne . L es fing -
Theater . IV . Abtheilung . Be -
ginn : Nachmittags LVs Uhr :
Sodoms Ende .

Gprrnhans . Die Medici .

Montag : Falstaff .
Dienstag : Der Freischütz .

Schauspielhaus . Faust .
Montag : Ein Sommernachtstraum .
Dienstag : Michel Perrin .

Deutsches Theater . Der Riegnitzer
Bote .

Montag : Der Herr Senator .

Kerlimer Theater . Narciß .
Montag : Hamlet .
Dielistaa : Graf Waldemar .

zesslNH . Theater . Niobe . Der Eisen¬
fresser .

Montag : hlaäamv Sans - Ößne .

f rieBHrti - | UilJ | rimftäöt . Theater .
Der Bize - Admiral .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Keftdeuz - Theater . Der Maslenball .

Montng : Dieselbe Vorstellung .
Diensdeg : Dieselbe Vorstellung .

Neues Theater . Sündige Liebe .

Hierauf : Eine Bekehrung .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

WaUner - Theater . Der Betlelstudent .
Montag " Die schöne Helena.
Dienstag : : Der Vogelhandler .

Central - Theater . Ein gesunder
Junge .

Montag .: Dieselbe Vorstellung .
Dienstag - Dieselbe Vorstellung .

Viktoria » Theater . Die schöne
Melusine .

Montage Dieselbe Vorstellung .
Dienstag s Dieselbe Vorstellung .

Adolph Ernst - Theater . Charley ' s
Tante . Vorher : Die Bajazzi .

Montag : Tieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Alerauderplah - Theater . Berlin
wie ' s labt und liebt .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Uationai - Theatrr . Heinrich Heine .
Hierauf : Das Damenbad .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Theater Unter den Linden . Der

Obersteiger .
Montag : - Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Amerieau - Theater . Lumpen - Su -

sänne , cider : Die Obdachlosen von
Berlin .

Mlutergarte « . Spezialitäten - Vor -

ftellung .
Kelch » h aUeu�Theater . Epezialititen -

Vorstellung .
Apollo - Threater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Kaufmann » Vartitä . Spezialitäten -

Vorstellung .
Parodie - Theater . Spezialitäten -

VorstelluA _

American - Theater .
DM - Dresdener - Strohe SS .

An allen 3 Feiertagen :

l -MpellZussiillö
oder :

vis obögedlosell von Berlin .
Parodistisch - realistisches Traumbild aus
dem Müll winke ! ( frei nach dem Ver -

brecher - Album ) bearb . v. Osker Wagner .
Lnmpentnaanna , gen . . Die Gräfin " .

ein schon geprüftes Mädchen
rraneiaka Elser .

Die Bombe , Aftervermietherin im Müll -
winlel deS . Sonnenaufgangs '

llosepdme velollseenr .

Emnvalä — mit bewegter Vergangen -

heit . . . . . .Martin Bendlz .

Täglich i Auftreten des

ich » SkußttM i>. Zifiilit
« . Blank .

Ferner u. a. :

„ Direktor Hippe "
von Martin Bendixf

sowie Eugen Zocher , Sächsischer

Original - Humorist , Alfred Kender .
Kassenöffnung 6 Uhr . Ansang 7 Uhr .

Mittwoch : Tieselbe Vorstellung .

Adolpd Ernst - Theater .
An allen 3 Feiertagen :

Charley ' s Tante .
Schwank in 3 Alt . v. Brandon Thomas .

Vorher :

Die KajaA
Parodistifche Posse mit Gesang in 1 Akt

von Ed . Jacobson u. Benno Jacobson .
Musik von Franz Roth .

In Szene gesetzt von Adolph Ernst .
Ansang T1/2 Uhr .

Mittwoch : Dieselbe Vorstellung .

Rosenthalcr Klubhaus ,
1112 Rosentbalerstrasse 11/12 .

2 Säle ( Bühne ) bis S00 Personen fassend ,

zu Vereins - Versammlungen und Fest -

lichleiten . Amt III Söö6 . sLKOllbs
V. Brüning .

WiWSl' Idester .
Große Frankfurterstraße 132 .

Sonntag , den 25 . u. Montag , den 2S. :
Gastspiel des Herrn Varl Pander .

Heinrich Heine .
Lustspiel in 3 Aufzügen von Mels .

Regie : Max S a m st.
Hierauf :

Das Damenvad .
Schwank in 3 Akten von Fritz Schäfer .

Regie : Fritz Schäfer .
Kafieneröffnung 2 Uhr . — Anfang

7V - Uhr .
Nachmittags 3 Uhr :

Voika - Vopstellung -
Rabbi David ,

der Knabenränber
oder : Der Christ und der Jude .

Schauspiel in 5 Aufzügen von
Bernhard Neustadt .

Regie : Max Samst .

Dienstag . 27 . März :
Abend - Vorstellung . Gastspiel des Hrn .

Varl Pander .

Heinrick Heine .

Hierauf : Da « Damenbad .

Nachmittag ;
Rabbi David , d . Knabenräuber

Mittwoch : Gastspiel des Hrn . Varl
Pander . Helnrlcb Heine . Hierauf :
Das Damenbad .

Parodie - Theater .
Oranienstr . 52 , am Morltzplatz .

Täglich :

Große Theater - und

Spezialitäten - Vorstellg .
mitstets reichst , neuem Programm ,

darunter 6 neue Debüts .

Unkrtttrt - Wochentags 7V , Uhr .
Alllllllg . Sonntags 6»/ - Uhr .

?ll88Sge-
Panopticam .

Die

G I ocke
von Fr . v. Schiller .

Musik von Romberg�
Dargestellt in

15 ledeuä . öiläerD .

Centrai - Theater .
Alte Jakobstraße 30 .

Am 1. , 2. und 3. Feiertage :

Ein gesunder Junge.
Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten

von Jean Kren .
Musik von JuliuS Einödshofer .

Anfang der Vorstellung 71/i Uhr .
Täglich : Ein gesunder Junge .

raiveil ' scde

Bierhallen
ommundnutenstr . 77 —79 .
e( t . u. größt . Etablissem . Verl .

Heues Prugrarom.
Heute :

r Matinee
von 12| /2 Uhr ab

der » sterrrichifchrn Damrnkapelle

In klelnmsslsohen Kaüonalkostttmen
und Auftreten von

Küustleru u. Spezialitäten
I . Ranges .

Ansang 5 Uhr
Entree 30 Pf . Reservirter Platz 50 Pf .

Am 3. Feiertag :
Entree 20 Pf . Reservirter Platz 30 Pf .

3 Kegelbahnen . S Billards , pro
Stunde 60 Ps.

v . Noch , fr . GambrinuS .

Laie kür Versammlullgen
und Festlichkeiten

sind noch an verschiedenen Tagen
zu haben .

Helle Welt
Haaenhaida . Am Sonntag i

Finstcrhusch - Conccrt ,
■ Spezialitäten , Theater . ■

Am 2. und 3. Osterfeiertag :

Concert . Cr . Ball .
Bockbier . Kaffeeküche . [ 6832 ) 1

Itnatt Internationaler
Riesen - Fahuensaal .

Bohemia !
1. Osterfeiertag , in Nagel ' s Fistsälen ,
2522b Schmedterstr . 23 :

Der Goldteufel .
Anfang der Vorstellung OVa Uhr .

Nach der Vorstell " g : Tanz .

i

Concordia-Festsäle I
C. Saegep ,

64 . Andrea sstraße 64 .
1. Osterfeiertag , Vorm . 12 Uhr :

Grosse Matinee

der Berl . Buchdrucker .
2 . Feiertag i

Grosses

irnold - Coneert
mit nach - DmII
folgendem « « Iii

Anfang 5 Uhr . Entree 30 Pf .
3 . Feiertags

Gr. Concert JeSSne
Dir . : B. Kars .

Nachdem :

Grosser Ball
Avlsl

Donnerstag , den 39 . März :
Elite - Soir�e

der

Nurddeutsch . Sänger.

PAIcazar.
™

• löte - u . SpezialitStcn -
Theater .

denerstr . 52/53 ( City - Passage . )
1. , 2, u. 3. Feiertag :

Gr . Bxtra - Vorstellung .

Große Posse mit Gesang von
H. Wilkau .

änlavg 7 Uhr . Entree 30 Pf .

Mittwoch , den 28. März :

AbseliiedsBeneflz

für Geschwister Gottlieb .

R. VinUer . I

Nur nochwemgeTage .
Präuschers . . . . . Museum
täglich von früh 9 bis 10 Abends für
erwach s . Lerren . Dienstag u. Freitag

lNrüflltj unwiderruflich :
wUjlUp Sauutag , den 1. April .

Käufmuuu ' s Variete
Am Stadtbahnhol Alezanderplatz . |

An allen 3 Feiertagen :
Grosae

und Konzert
von nur Künstlern I . Ranges .
Auftreten der Ballet - Gesellschaft
Columbia ( 10 Damen ) , Ballet -

meisterin Boss Pricka .
Auftreten der Elite - Parterre -
Akrobaten u. Pantomlmentrnppe
Hermandez .

Ein Stündchen beim Doktor .
Komische Pantomime .

The Willon ' s , Doppel - Jongleure .
Jotä di Dies , Kostüm - Soubrette .
G. Cordes , Gesangs - Humorist .

I Sonntags 6 Uhr .
Anfang . j Wochentags 8 Uhr .

Entree Wochentags 50 Pf.
A. Simmerwaua .

Cirvus Renz .
( Karlstrahe . )

An den beiden Gsterfeiertageu :

3t L
Nachmittags 4 Uhr ( 1 Kind unter

10 Jahren frei ) : Divertiffement mit

komisch - mimischer Handlung

Auf Helgoland .
Ausgeführt vom gesammten Personal .
Aufiret . säinmtl . Kloivns in ihren besten
Nummern . Freiheits - u. Schulpferde .

Abends 7>/z Uhr :

Ais us pt Wlichli W!
Parsorce - u. Kaskadenrift . Ballet von
100 Damen . Meute von 40 Hunden .

Außerdem : Der ostpreußische Hengst
Bloudel und Honstre - Tablesn von 60

Pferden , vorgeführt vom Direktor Pr .
Renz . Auftreten der Schulreiterinnen

Frau Renz - Stark u. Frl . Oceana Renz .
Die Handakrobaten Gebr . Detroit Tie

ikarischen Spiele in der Lust , ausgeführt
von der Familie Dainef u. f. w.

Dienstag : Aul auf zur fröhlichen

Jagdl
Fr . Renz , Direktor .

W. Noack ' s

tant * i . Eesch ' WS- Ale,
Krunnenstrahe | lr . 16 .

Am 2. u . 3. Osterfeiertag :

Grosser Ball .
Anfang 5 Uhr . 2603b

Guterhallene Möbel verkauft , Weber -

straße 38 , recht . Aufg . II , lks . , bis 3 Uhr .

Arbtiter-VildllllMchale .
Genossen , welche gewillt sind , am

27 . März ( 3. Feiertag ) , Mittags 1 Uhr .
die Sonder - Vorstellung in der Urania

„ Das Wunderland der neuen Welt "

zu besuchen , können noch einige Billets

k 50 Pf . erhalten bei Opitz , Lynar -

straße 2, Osburg . Kottbuser Damm 10.

Schliebs , Treskowstr . 38 , sowie in den

Zigarren - Handlungen von Schulz ,
Admiralstr . 40a und Gumpel , Barnim -

straße 42 .

Töpfer �

Orts - Kranken - Kasie des

- Gewerbes
zu Berlin .

Kekanntmachung .
Da die Vertretung der Ortskranken -

lasse für das Töpfer - Gewerbe zu Berlin
der in dem Erlasse vom 15. Dez . 1893
— O. P. 14 350 — getroffenen An -

ordnung keine Folge gegeben hat ,
ändere ich hiermit gemäß § 48 » des

Krankenversicherungs - Gesetzes die § ß 23
und 29 des vorstehenden Statuts von

Amtswegen mit rechtsverbindlicher
Wirkung vom 2. April d. I . dahin ab ,
daß dieselben lauten :

§ 28 . Die Beiträge für die männ -

lichen Mitglieder der 1. Klasse betragen
40 Pf . wöchentlich , diejenigen für die
2. Klaffe 36 Pf . wöchentlich und die -

jenigen für die 3. Klasse 18 Pf .
wöchentlich .

Die Beiträge für die weiblichen Mit -

glieder über 16 Jahre betragen 20 Pf .
wöchentlich und für die weiblichen

Mitglieder unter 16 Jahren 13 Pf .
wöchentlich .

§ 29 . Die Beiträge werden für je
vier Wochen für sämmtliche Mitglieder
im Voraus erhoben . 327/9

Potsdam , den 5. März 1894 .
Der Ober - Prästbent .

Staatsmiüister Achenbach .
Wir bringen obige Bekanntmachung

den Mitgliedern mit dem Bemerken

zur Kenntniß , daß die Statuten -

änderungen am 2. April d. I . in

Kraft treten .
Der Vorstand

der OrtS - Krankenkaffe des Töpfer -
Gewerbes zu Berlin .

Gustav Erbe , 1. Vorsitzender .
Spandau , Gr . Wall in der Havel .

R u d. Balle , Schriftführer .
Madaistr . 9.

Zur pünktlichen Lieferung des

„ Vorwärts " , „ Sozialdemokrat " ,
sowie sämmtl . Arbeiterliteratur empf .
sich den Genossen W. Gahmann , Grün -

lhalerstraße 67 .

Hierdurch nehme ich die am 10. Febr
in Schweitzberger ' s Rest , gegen Gen
Germand gemachten Verdächtigungen
zurück. 262öb P, Krüger .

„ Sanssouci " !
Kotthnserstr . 4 a.

An allen 3 vfter - Felertase « :

Stettiner

Sänger
Anfang

7 Zlhr .
Entree 59 Pf .
Jeden Abend

völlig neueS u.

Großes
Ulk -

Programm .

�' gucll - gl ' Mkui ' �
Tempelhofer Berg : [ 2583b

55. Bock- Saison .
An beiden Osterseiertagen :

Gr. MiM- Tchlt - Äoliztrt
py Der Garten ist eröffnet .

Lss�sn ' s
Panoptikum .

Heul

Im 9. Kreise der Hölle :

Der RM a. d. Rchlnesser .

Achtung 1

Ed. Wicrsing Restaurant
Garten u . Bali - Salon .

Knesebeck - Q) < « h n » f Hernn
straße 77 . IJO Ot| straße

Jeden Sonntag : Gr . Pamilien - Ball .

Spezialitäten Vorstellung .

Für Vereine . Fußpartien , Festlich-
keilen u. Leichenzuge stehen meine Lo -
kalitäten zur Verfügung . Kaffeeküche
stets geöffnet . 2 verdeckte Kegelbahnen .

ermann -
87 .

Nußbaum - u. mah . Möbel , gut erh . ,
umstand - h. bill . Oranienstr . 133 . Vizew .

Möbelfuhrwerk f. Berlin u. außerh .
bill . z. haben Uackbarth,Pallisadenstr . 72.

Höbe!
sehr billig . Sofas und

Matratzen von 20 M. an
9 Andreasstr . 12, Keller .

Helnrlchl » 71 .
Ein dreimaliges Hoch zu Dernem Wiegen -
feste , daß die ganze Ehorinerstraße
wackelt . _ Dein Schwager .

TodeS - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten , ins -

besondere den Kollegen der Firma
Julius Pintsch , die traurige Nachricht .
daß unser lieber Sohn und Bruder ,
der Schlosser Ulbert Malier , am
22 . März , Abends llVe Uhr , im
22. Lebensjahre nach langen Leiden
verstorben ist .

Tie trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am 2. Oster -

feiertag . Nachm . 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Parochial - Kirchhofs , Box -
Hagenerstraße , aus statt . _

2575b

Krankeu - und Sterbekasse
der Berliner Hansdiener .

( E. H. 61. )
Den Mitgliedern zur Kenntniß , daß

das Mitglied

Ksnl Herzog ,
in Stellung bei Gebr . Ganse , ver -
starben ist . 2605b

Die Beerdigung findet am Montag .
den 26 . d. M. , Nachmittags 5 Uhr von
der Leichenhalle des Thomasiirchhofes .
Rixdorf , Hermannstraße , aus statt .

Der vorstand .

zn>tril -Smll»-». Atrdekl>sse
der Tischler ». s. w.

Oertliche Verwaltung Berlin B.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß

unser Mitglied , der Tischler

Otto Lange ,
am 24. d. Mts . im Alter von 39 Jahren
verstorben ist . Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 27 . d. Mts . , Nach -
mittags 4 Uhr , vom Krankenhaus am
Urban nach dem Emmauskirchhofe
statt .

Um zahlreiche Betheiligung bittet
306/19 Die Vrtsnerwalfnng .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten zur Nach -

rickt , daß am Donnerstag , den 22. d.
Mts . , unsere liebe Tochter Frida im
5. Jahre an der brand . Dtphteritis
plötzlich verstorben ist .

Die trauernden Hinterbliebenen
August Jusinger und Familie ,

Krautsstraße 36 .

Tischler Nerein .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

das Mitglied

Wilhelm Pyrags ,
jeinsbergerstr . 40 , am 21 . Marz ver¬

storben ist . Die Beerdigung findet am
25. März . Nachm . 3 Uhr , vom Trauer -
hause aus statt . 333 15

Um rege Betheiligung bittet

_ Der Vorstaub .

Allen Freunden und Bekannten die
traurig « Nachricht , daß meine innigst
geliebte Frau 2585 »

Anna Voigt geb . Liebs
am 21 . d. M. nach schwerem Leiden
entschlafen ist .

Die Beerdigung findet heute , Sonn -
tag . Nachm . 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Emmaus - Kirchhofes statt .
Der trauernde Gatte Richard Voigt .

Allen Kollegen zur Nachricht , daß
unser Kollege

Otto > . sngs
am 24 . d. M. , Morgens 1 Uhr . ver -
storben ist . Die Beerdigung findet am
27 . März , Nachm . 4 Uhr , von der
Leichenhalle des städtischen Kranken -
Hauses am Urban nach dem Emmaus -
Kirchhof statt . 2622b

Die Rollegen der Beehsteln ' schen
Hol Planoforte Fabrik .

Danksagung .
Für die herzliche Thejlnahme bei der

Beerdigung meines Mannes und Vaters
sage allen Freunden , Bekannten und
den lieben Kollegen , insbesondere dem
~errn Wegner meinen herzlichsten

>ank. 262 ib
zvittme Telchrrt nebst Kindern .

herzlicher
>en Kranz -

Danksagung .
Für die vielen Beweise

Theilnahme und die zahlreichen Kranz -
spencen bei der Beerdigung meines
mir unvergeßlichen Mannes Wilhelm
Galzmauu , insbesondere den Arbeitern
der Emanuel Meyer ' schen Fabrik , sage
ich meinen tiesgesühlten Dank . f2dSlb

Die trauernde Wtttwe
Minna Salzmann und Tochter .

In bekannten vorzüglichen Exemplaren
soeben eingetroffen : Thüring . Edel -
fiukeu , A Stck . 1,50 M. , mit blauem
Schnabel S M. , schlagend 3 M . Ver¬
sand unter Nachnahme unter Garantie
leb . Ankunft . 63. il

Guurg Maurcker,
Berlin .

Wallstrafie , Ecke Spittelmarkt .

Meine Wohnung will ich weg . Ueber -
nahine eines Geschäfts bill . verm .
2618b Schumacher , Neue Hochstr . 35 .

Künstl . Zähne , 1 M. Elisabeth - Ufer 12.

Beranttvorttichn Ncdakttur : Robert Schmidt in Bnlw . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2, Hierzu drei Beilagen
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Die Zustände in Italien .
354 , sage dreihundertundvierundfünfzig Jahre schweren

Kerkers mir Fasten und Zwangsarbeit haben bis heute die beiden
Henker der Crispi ' schen Bourbonen . Wirthschaft . die Generale
Morra und Heusch >n Sizilien und Massa - Carrara verhängt ,
viertehalbhundert Jahre Gefängniß für Bauern , Arbeiter ,
Advokaten , Aerzte , Weiber und Kinder ; denn in diesen Tagen
wurde zu Palermo ein elfjähriger Knabe wegen Betheiligung an
dem Ausstand zu einem Jahr Kerker verurthcilt . In diesen
Zahlen prägt sich schneidend und schreiend der Geist und die
Vernunft aus . die heute Italien regiert . Das ist der Geist des

timmelslichls
der bürgerlichen Welt , von dessen Besitzer der

ichter sagt :
lEr nennt ' s Vernunft , und braucht ' S allein ,

Nur thierischer als jedes Thier zu sein ! "
Thierisch nach Art eines blödsinnig Gewordenen , dai ist in

der That die allein richtige Bezeichnung für die bei uns herrschen -
den Zustände .

Ter . Vorwärts ' hat bereits die Nachricht gebracht , wie
Erispi im Parlament zu Rom unter wülhenden Geberden und
mit Faustschlagen aus den Regierungstisch — das ist seine liebst - ,
alterprobte Gest - — ein gefälschtes Aktenstück verlaS , ein
Manifest , an dessen Entstehung sich - jn lächerlicher
Roman knüpft , und auf grund dieses anarchistischen
Manifestes — Crispi wunte schon damals , daß es von
einem Polizeikanz ' ' ten gefälscht war , gab ihm die Kammer ihr
Vertrauensvotum mit 343 Stimmen Mehrheit und gab ihm die
Vollmacht , den Abgeordneten Te Felice militärgerichtlich zu ver -
folgen , das heißt zu verurtheilen . Welch ' eine Kammer ist dies ?
Au , dem internal , onalen Kongreß stritten sich die verschiedenen
Länder darum , wer die verkommenste Bourgeoisie besitze .
Damals wurde Italien ausgelassen . Italien ganz vergesse »;

Italien hat nun mit seiner Bourgeoisie vor aller Welt den Preis
errungen . Prampolini schloß in diesen Tagen seine Rede zur
Begründung des Antrages , das Ministerium in Anklagezusland
zu versetzen , mit den Worten : „ Ter bürgerlichen Klasse rufe ich
zu : Ihr arbeitet für uns mit beschleunigter Wucht an Eurem
eigenen Untergang . Dieser Euer Sturz , dieser Untergang
der bürgerlichen Klasse wird der Erlösungstag des Proletariats
fein ! Es lebe der Sozialisinus !" Ter Redner wurde hieraus
vom Präsidenten Biancheri zur Ordnung gerufen mit der Be -
gründnng : Herr Pranipolini hat von bürgerlichen Klassen , von
einander feindlich gegenüberstehenden Klassen Italiens gesprochen .
Ich rufe ihn zur Ordnung , in Italien giebl es keine Klassen !
( Stürmischer Beifall der Kammer . ) Hier sehen wir ganz die

Auffassung Crispi ' s bestätigt , daß für Italien eine soziale Frage
gar nicht besteht . Als nachhaltiges Stärkungsmittel für die Re -
gierung müssen die Bomben der Anarchisten dienen . Die letzte
vor dem Parlamentsgcbäude geplatzte Bombe war ein
Haupttriumph fil ' r Crispi , oder sollen wir nicht lieber
sagen ein Triumph Crispi ' s ? Denn um 4>/s Uhr Nach -
mittags wurde auf plötzlichen Wunsch Crispi ' s , der sich
für nicht ganz wohl ( „ inäisposto " ) erklärte , die Kammer -
sitzung vertagt und eineinhalbe Stunde später , pnnkl 6 Uhr , flog
vor dem Kammergebäude die Bombe in die Luft , vor demselben
Gebäude , das an allen Stellen mit ganzen Bataillonen von
Carabinieri und Polizeibeamten mit und ohne Uniform bewacht
war . Noch heute hat man vom Urheber der Bombe keine Spur
entdeckt , alle deshalb gefangenen Anarchisten mußten wieder eut -
lassen werden .

Man muß nicht denken , daß diese traurigen Tage
der Echandwirthschaft Crispi ' s in Italien dem Sozia -
lismus Abbruch thun . Im Gegentheil ; sie wirken wie
ein befruchtender Regen , ein Regen , der in die Tiefe
dringt und auch das härteste Erdreich auslockert . Noch nie zu
keiner Zeit vorher ist das Wachsthum , die Ausbreitung des So -

zialismus bei uns so sichtbar gewesen und geworden , wie in
dieser Zeit . In der Stadt Jmula wurde die ganze Kommune -
Vertretung als ausgesprochene Sozialisten wieder gewählt , an
ihre Spitze der sozialistische Bürgermeister Andrea Costa . Die
Entstehung neuer sozialistischer Wochenblätter nimmt einen un -
erwarteten Aufschwung trotz aller Konfiskationswuth , die in
ihren Begründungen de » stupidesten Maßnahmen der Zensur -
behörden Oesterreichs nichts nachgi - bt . Ich werde Ihnen
nächstens eine Liste der gegenwärtig erscheinenden sozialisti -
scheu Presse Italiens senden . Die Sammlungen für die Opfer
Crispi ' s in Sizilien und in Massa - Carrara nehmen überall ihren

torlgang, meist mit bei , Zentesimi der Arbeiter . Die Lotta di
lasse in Mailand verzeichnete bisher 3480 Franks . Aber leider

sind alle diese Beiträge völlig unzureichend , die Fülle des
unmittelbaren Elendes zu mildern , welches die Kriegsgerichte —
Crispl ' s Gottesfriede — allein über Sizilien gebracht haben . Man
denke , daß Hunderte , ja Tausende von Familien durch die Ein -
kerkerungen ihrer Ernährer beraubt sind . Bon diesen nehmen
die Organisatoren und Führer der Fasci naturgemäß die all -

Semeine
Aniheilnahme in Anspruch . Garibaldi Bosco

atte als Sekretär einer Volksbank ein kleines Amt
inne , durch dessen Verlust seine Familie zugleich ihren
Unterhalt verloren hat . Freunde und Bekannte müssen
diese unterstützen , während Bosco selbst der Qual der täglichen
Untersuchungsverhöre mit den a b s u r d e st e n Beschuldigungen
— h la. Crispi : Verschwörung mit dem Auslände , mit Frank -
reich , ja mit Rußland zur Losreibung der Insel Sizilien von

Italien — unterworfen ist . Nicola Barbalo . Präsident deS

Fascio von Corleone , ein ausgezeichneter junger Arzt , lebte nur
von seiner Praxis , die er den Armen unentgeltlich widmete .
Seine Familie befindet sich in ähnlicher Lage wie diejeinge
Bosco ' s . Banz ebenso auch die des gefangenen Peirina ,
Präsidenten des Fascio von Messina . Der Advokat Montalto ,
Präsident des Fascio von Trapani ist unveiheirarhet , aber er unter -

hielt eine alle Mutter und zwei jüngere Schwestern . — Turali in
Mailand erhielt kürzlich Briefe aus Calania und Palermo , welche
den Jammer und den Ruin , den der Belagerungszunand gerade
über die besten und edelsten Menschen in Sizilien herauf -
beschworen hat , mit dürsteren Farben schildern . In den Briefen
wird dringend um vermehrten Eiser für die Sammlungen zur
Unterstützung gebeten Aber auch hier wird hervorgehoben , wie

alle diese Verfolgunaen nur tieser die Seelen entflammen sür die

Sache der Unterdrückten , sür die zukünftige Neu - Organisation
und Wiederherstellung der Fasci sür das Wachslhum des

Sozialismus . Dieser , der bisher mehr an der Oberfläche ins Weite

sich ausbreitete , geht nun in die Tiefe und schlägt dort Wurzeln .

Deutschland hat das ja in ähnlicher Lage an sich selbst erfahren .

tn ihrer blinden Angst vor dem sichtbaren Wachslhum des

ozialismus in Italien sind die Behörden nun schon aus den

Sozialistentödter Eugen Richter gekommen . In der Romagna

hat der Generaloberst der Carabinieri und Gendarmen Eugen
Richter ' s Zukunflsstaal ( in italienischer Uebersetzung mit der

Spar - Agnes und der berühmten Anny ) in Massen bestellt und

mit Rundschreiben an die Kommandos von Soresina und Ferrara

gesandt unter dringender Empfehlung zur Vertheilung und

Lektüre im Kampf gegen Anarchisten und Sozialisten , was diesen

Herren ja als ein und dasselbe gilt . — In Malland hat vor -

gestern zum ersten Male eine große bedeutsame Versamm -

lung nur von Arbeiterinnen stallgefunden . Es waren d,e Haus -
« nd Fabrikschneiderinnen über 300 an Zahl im Saale des

llrteit - rkonsulats vereinigt . Di - Besucher des internal , onalen

Kongresses von Zürich werden sich erinnern , daß vom Verein der
Schneiderinnen in Mailand eine Vertreterin anwesend war .

Zum ersten Mal aber war hier auch die Hausindustrie , die bei
dem bekannten Tvilettenlaxus der besitzenden Klassen in Mailand
besonders wichtig ist , zahlreich vertreten . Nach zündenden Reden
wurde eine feste Organisation mit bestimmter Verpflichtung zu
monatlichem Beitrag und mit Einschreibung der Mlt -

glieder beschlossen . Auch Dr . Anna Kulischos hielt eine

begeisternde Ansprache und wies daraufhin , daß diese Vereinigung
von Arbeiterinnen der Fabrik - und Hausindustrie das erste
selbständige Eintreten der Frau in den Klassenkampf auf dem

Festlande Italiens bedeute , während auf Sizilien wie bekannt
der Sozialismus unter den Frauen und Mädchen schon seit An -
beginn der Bewegung feine eifrigsten Anhänger zählt . Zum
Schluß eine kleine Notiz zur Vervollständigung der mitgetheilten
Bnnkskandale unserer herrschenden Diktatoren , Zäsaren , Säkular -
männer und Frauen .

Nachträglich hat sich bei der Untersuchung der Akten der
Banca Nationale noch ein kleiner Posten gesunden ; er lautet :
Am 9. Mai 1889 dem Herrn Gouverneur an den Abgeordneten
L e m m i für Madame Lina Erispi in baar : 20 000 Franks .

Sie sehen , mein heutiger Artikel beginnt mit einer Zahl und
schließt mit einer Zahl . Mögen die Leser des „ Vorwärts " diese
beiden Zahlen am Anfang und Ende dieses Berichts in ihrer
Bedeutung recht genau betrachten . Sie zeigen den harmonische »
Kreislaus der Herrschaft der Bourgeoisie .

Uolralest
Der Charfreitag wurde von einem großen Theil deS Ber -

liner Proletariats durch - ine Wallfahrt nach i . . m deutschen
Golgatha , den Gräbern der Märzgefallenen , würdig begangen .
Es entfaltete sich namentlich in den Nachmittagsstunden ern ähn -
liches Schauspiel , wie am vorigen Sonntag ; Arbeiter und
Arbeiterinnen hatten sich in langer Reihe formirt und warteten —
oft stundenlang — bis sie in dem sich ständig erneuernden Zuge
zu den Gräbern vorgerückt waren . Das Aussehen des Friedhofs
hatte sich feit Sonntag kaum verändert , von den zahlreichen
Schleifen und Kränzen mochten nur wenige fehlen . Ausgefallen
ist , daß die Schleije eines Kranzes , von der am 13. d. Mts . ein
Theil abgeschnitten war . durch Wiederzusammenstecken mit Steck -
nadeln wieder hergestellt war . Die Schleife trug gestern die
Worte : „ Den Tobten zur Ehr ' , den Lebenden zur Lehr ' , den
Tyrannen zum Trotz . "

DaS Treiben auf dem Spandauer Bock hat sich am

diesjährigen Charfreitag verhältnißmäßig ruhig gestaltet . Einige
dreißig Gendarmen , die aus der ganzen Umgegend requirirl
waren , und eine etwa ausbrechende antisemitische Revolution im
Keime zu ersticken , hatten wenig Gelegenheit , ihre Talente der
Oeffentlichkeit preiszugeben .

Gleich Null waren die Vorbereitungen , welche die Direktion
der Stadt - und Ringbahn für den gestrigen Charfreitag
getroffen hatte . Die Behörde scheint in ihrem Kalender „ Regen
und Sturm " verzeichnet gehabt zu haben und so kam es , daß
die Beförderung des nach vielen Zehntausenden zählenden Feier -
tagspublikums , welches den herrlichen Frühlingstag im Freien
verleben wollte , einem „ großen Viebtransport " glich .
Von 2 Uhr Mittags an waren die Stadtbahnzüge , namentlich
nach Westend und Grunewald mit 20 —25 Personen im
Koupee besetzt ! ! Extrazüge waren , so weit wir wissen , nur nach
Westend eingelegt worden , und auch diese , dem gewaltigen Ver -
kehr gegenüber , nur in ungenügender Weise ! Wäre das Publikum
nicht vernünftig gewesen , so wäre es gestern Nachmittag auf
den Stationen der Stadtbahn zu häßlichen Szenen gekommen .

Ob sich die Bahnverwaltung veranlaßt sieht , wenigstens
während der Ostertage Remedur zu schaffen ? Mit ihrem ent -
schuldbaren Bestreben , dem Publikum am heiligsten Tage der
Christenheit den Hang zum Vergnügen zu verleiden und es in -
direkt zu zwingen , in dumpsen Kirchen Buße zu thun , hat die
Direktion im ungläubigen Berlin anscheinend doch nur geringen
Erfolg gehabt .

Ter Staat der ' Sozialreform , der seine höchste Aufgabe
darin erkennt , seine milde Hand schützend über die Enterbten aus -
zubreitcn und den Klassenhaß durch versöhnende Maßnahmen
zu beseitigen , erscheint gegenwärtig wieder einmal in respektabler
Glorie , wenn man die Soldaten auf der Straße beobachtet , die
tagsüber geschäftig eines Amtes walten , das zu dem rauhen
Waffenhandwerk in einem wohlthnenden Gegensatz steht .
Nicht nur , daß unsere Brüder von der Garde zum heutigen
Osterfest unverdrossen mit Briefen und Postpacketen die Treppen
auf und nieder tanzen ; auch die noch schwerere Arbeit des
Möbeltransports wird von ihnen zum herannahenden Umzugs -
lermine mit einem Eifer verrichtet , der den müssigen
Zuschauer baß imponiren muß . Die Thätigkeit unserer
Brüder im Waffenrock wird auf so einen müßigen
Zuschauer um so weniger seine Wirkung verfehlen .
wenn dieser Familienvater und , was ja auch nicht so
selten , seit mehreren Monaten arbeitslos ist . Aber was thut ' s ?
Mit Freuden wird der Arbeitslose sich den kargen Verdienst ent -
gehen lassen , den er vielleicht gehabt hätte , wenn die Soldaten
nicht zu proletarischen Hautirungen verwendet werden dürften ,
mit Freuden wird er sammt Familie auch in den Ostertagen
weiter hungern , da er jetzt , nach den vielbewnnderten Worten ,
die kürzlich im Reicbstag aus dem hohen Munde des Kriegs -
Ministers mit militärischem Nachdruck hervorquollen , doch mit
unverkennbarer Ehrfurcht inne geworden ist , daß Alles , was der
Soldat außerdienstlich thul , ihn auch militärisch weiter bildet
und somit dem geeinten Deutschen Reich zu Segen dient . Was
opfert man nickt für ' s Vaterland , namentlich wenn es gleichzeitig
das Land der Sozialresorm ist ?

Bom Nothstand « nd von christlicher „ Wohlthätigkeit " .
Di - Bourgeoisie will bekanntlich von dem Vorhandensein einer
Arbeitslosigkeit in größerem Umfange und von einem (ich daraus
ergebenden Noihstaude unter der Arbeiterbevölkerung nichts wissen
B- rtreler staatlicker und städtischer Behörden , bürgerlich gesinnte
Abgeordnete in den Parlamenten und in den Gemeindevertretungen ,
die gesammle bürgerliche Presse und wer sonst noch die

örderung der Interessen der besitzenden Klassen für seine
ufgabe hält , haben , so oft die Sozialdemokratie den Umfang

der Arbeitslosigkeit und des Nothstandes nackzuweisen ver -
suchte und Forderungen zu Gunsten der Arbeiterklasse daran
knüpfte , frischweg das Gegentheil behauptet . Es ist natürlich
nicht erlaubt , zu bezweifeln , daß sie das Gegentheil geglaubt
haben . Aber zuweilen wird einem doch die Unterdrückung eines
solchen Zweifels recht schwer gemacht . Bon Behörden , von
Leitern „ wohlthäliger " und „ gemeinnütziger " Unternehmungen .
von den Vorständen zahlreicher Vereine mit ähnlichen Zielen ,
erfahren wir so ziemlich jedes Jahr , wenn es gilt , eine Ver -
Minderung der Einnahmen und eine Vermehrung der Ausgaben
zu begründen , daß das Darniederliegen von Gewerbe und In -
dustrie immer noch nicht nachgelassen hat . daß die Arbeitslosig -
keit weiter zugenommen hat . und daß Roth und Elend weiter
gestiegen sind .

Ein neues und auch in mancher anderen Beziehung inter -
essantes Beispiel hierfür liefert der neueste Jahresbericht über die

beiden , in der Oranienstraße und in der Auguststraße belegene
„ Herbergen zur Heimath " des „ Evangelischen Verein
sür kirchliche Zwecke in Berlin . " Da erfahren wir , daß der Be
such der Herbergen , besonders derjenigen in der Oranienstraße
im Jahre 1393 weiter abgenommen hat , und daß dieser Rückgang
unter anderem durch „die allgemeine Arbeitslosigkeit " zu erklären
sei . In diesen Herbergen giebt es nämlich im allgemeinen nichts
umsonst . Das billigste Bett ist nicht unter 2S Pf . zu haben , und
wer die nicht zahlen kann , der muß sich eben sein Nachtquartier
anderswo suchen . Selbstverständlich müssen auchSpeisen und Getränke
bezahlt werden , falls nicht ein befreundeter „ frommer " Verein
oder sonst ein privater „ Wohlthäter " den armen Wanderern eine
unentgeltliche Abendsuppe stiftet oder der „ Evangelische Verein "
selber den Sonntagspredigten , um für deren Besuch Interesse zu
erwecken , eine Gratismahlzeit hinzufügt . Ein vollständig un -
bemittelter Handwerksbursche kann sich ein Logis in diesen Her -
bergen nicht leisten . Der Besuch muß also desto geringer werden ,
je größer die Arbeitslosigkeit wird , wie aus demselben Grunde
der Besuch der eine unentgeltliche Aufnahme und regelmäßig
unentgeltliches Abendbrot und Frühstück gewährenden Asyle
wachsen muß . Der Bericht sagt hierzu : „ So lange die Geschäfts »
zciten im öffentlichen Verkehrsleben noch günstige waren und die

kapitalkräftigen Volkskreise für die Hebung des Wohles der Ar »
heiter und Handwerker wenig oder gar nichts übrig hatten .
standen die christlichen Arbeiter mit ihren Volkswohlfahrts -
Bestrebungen allein da und hatten alle Hände voll zu thun , um
die Menge der wandernden Gäste leiblich zu versorgen . In
jenen Zeiten stand es gut um die geschäftliche Seite der christ -
lichen Herbergen Berlins . " Und weiter unten : „ Die guten
Jahre , das Wort im geschäftlichen Sinn » verstanden ,
sind für unsere Herbergen vorüber . Die auf rein humani -
tären Grundlagen sich erbauenden und mit dem Nachdruck
des leistungsfähigen Großkapitals arbeitenden Volkswohlfahrts -
Bestrebungen l . aben den Berliner christlichen Herbergen zur
Heimath in bezug auf die äußere Seile ihrer Missions -
aufgäbe eine vielfach erfolgreiche Konkurrenz gemacht . " Der

Bericht fügt zwar hinzu , man wolle darüber keineswegs ein

Klagelied anstimmen , daß der „ bis dahin lediglich von christlichen
Kreiken und im christlichen Sinne bearbeitete Gedanke der Volks -

wohlfahrtS - Bestrebungen " mehr und mehr auch in anderen�
Kreyen verarbellel werde ; man freue sich vielmehr darüber , da

auf diese Weise die eigentliche Aufgabe der christlichen Theologen
wieder mehr zu ihrem Rechte kommen könne , nämlich die Missions -
thätigkeit , die sich in kleinerem Kreise viel erfolgreicher gestalte .
Aber trotzdem scheinen uns Mißstimmung und Wehmuth aus diesen
Zeilen zu sprechen . Daß es dem „ Evangelischen Verein " bei seinem
Herbergsunternehmen nicht gerade auss Verdienen ankommt ,
wollen wir ihm glauben . ( Der Gewinn , welcher aus dem
wandernden Handwerksgesellen und Arbeitern gezogen wird ,
und sür die Zwecke des Vereins verwandt wird , scheint übrigens
keineswegs gering zu sein ; doch läßt sich seine Höhe aus den

sehr summarisch gehaltenen Kassenbericht nicht genau ersehen . )
Uber wir glauben dem Verein nicht recht , daß er die Cchaaren ,
welche nicht einmal mehr so viel übrig behalten haben , um in
seinen Herbergen logiren und etwas verzehren zu können , wirk -

lich so gleichmüthig nach den Asylen und Wärmehallen
ziehen steht . Aus dem ganzen Bericht , der immer wieder

auf die „ Konkurrenz " dieser Unternehmungen zurückkommt
und hervorhebt , daß sie „ unseren Herbergen nicht in
die Quere kommt " , spricht trotz aller gegenthelliaen Verstche »
rungen ein schlecht verhehlter Aerger gerade darüber , daß der

Agitationskreis des Verein ? sich immer mehr verringerst .
Woher denn sonst die geradezu unangenehm geschästsmäßrg
klingende Versicherung : „ Wenn die Arbeitslosen in den Wärme -
hallen zu Tausenden umsonst gespeist werden , so wollen wir

unseren Gästen zeigen , was ein christliches Hau ? an leiblicher
und geistiger Nahrung zu bieten vermag . Wenn die Volkskaffee -
und Epeischäuser dem Arbeiter für wenige Pfennige eine gute
Kost darbieten , so wollen wir uns durch diese Konkurrenz
zu größter Tüchtigkeit auf dem Gebiete der äußeren Verpflegung
anspornen lassen . Und es soll uns eine Lust sein , unseren
Gästen den Aufenthalt in unseren Räumen so angenehm als

möglich zu machen . " Hieß es nicht oben , daß der Verein sich
über die Verringerung des Besuches „ freu e" , daß man jetzt erst
Zeit für die „eigentliche Missions - Aufgabe ' übrig behalten werde ?
Und nun mit einem Male der Hinweis auf den „ angenehmen
Aufenthalt " , auf die „ leibliche Nahrung " und auf die

„ äußere Verpflegung " , bei der man sich „ zu größter Tüchtigkeil
anspornen lassen " will ? Es ist zwar nicht wahr , daß man in
oen Asylen , Wärmehallen und Volkskaffee » und Speisehä >. sern
so herrlich und in Freuden lebt , wie es der Bericht schildert .
Aber wir hoffen , daß sie noch weiter die Aermsten und
Elendesten aus den christlichen Herbergen zur Heimath
herausholen werden , wo sie für ihr Geld nicht besser ver -

pflegt werden als dort und obenein , wenn sie widerstandslos
sind , von dem Hausgeistlichen mit dem Wort GotteS , wenn sie

widerspenstig sind , von dem Hausknecht mit dem Gummischlauch
bearbeitet werden . Die „ Wohlthätigkeits " - Bestrebungen de ?
Muckcrlhums wollen uns unter allen derartigen Bestrebungen am

wenigsten gefallen . Sie sind frei von Eitelkeit , wie es scheint .
» nd auch frei von Eigennutz , wie man sagt . Sieht man jedoch
genauer zu, so ist die „selbstlos sich hingebende christliche Nächsten -
liebe " dieser Kreise auch nichts anderes , als nur eine der zahl -
reichen Formen , in die sich der Eigennutz kleidet . Der Eigen -
nutz richtet sich nicht immer blos aus Schätze , die „die Motten
und der Rost fressen " , und nach denen „die Dieb » graben und

stehlen " .

Mehr Militär ! Mehr Polizei ! Laut braust der Ruf
wie Donnerhall nach dem „letzten Beweismittel " der herrschenden
und besitzenden Klassen ! Und dieser Ruf findet bei den zuständigm
Machtfakloren ein nur zu williges und geneigtes Ohr und man
ist eifrrg bemüht , den Schreiern den Mund zu stopfen , diese Un -

zufriedenen zu befriedigen . Der Vermehrung deS Heeres
durch den Reichstag folgt nunmehr «ine Vermehrung der

Polizei aller Orten . Berlin ist nach dieser Richtung hin mit

gutem Beispiel vorangegangen und auch die Gemeindevertretung
von Schöneberg hat sich endlich entschlossen , den sehnsücktigen
Wünschen der Millionenbauern Rechnung zu tragen und eine

„ Besserung des Polizeiwesens " herbeizuführen . So ist in der

letzten Gemeinderalhssitzung die Anstellung mehrerer neuer Amts -
diener — mit einem Anfangsgehalt von 1500 M. — sowie eines

Polizei - Jnspektors mit einem Gehalt von 2400 M. und zirka
400 M. Wohnungsgeldzuschuß beschlossen worden . Außerdem
sollen in verschiedenen Orlstheilen Schöneberg ' s Polizeiwachen er -
richtet werden , die telegraphische Verbindung mit dem
Amtsbause erhalten und aus welchen bei Tage und
bei Nacht Polizeibeamte stationirt werden sollen . Diese
„ Verbesserungen des Polizeiwcsens " sollen schon in allernächster
Zeit zur Durchführung gelangen . Die Millionenbauern können
sich also mit Befriedigung im Vollbewußtsein einer vermehrten
Sicherheit wiegen . Die Sicherheilszustände in Schöneberg mußten
allerdings zuweilen in einem etwas bedenklichen Lichte erscheinen .
Denn wer sich der seiner Zeit Aussehen erregenden Heldenthaten
eines Schöneberger Gendarmen gegenüber einem Berliner
Droschkenkutscher erinnert oder wer sich das Aussehen Schöne -
bergs im vorigen Jahre gelegentlich der „ von Amts wegen " ver -
borenen Arbeitslosen - und Gewerkschaftsversammlungen vergegen -
wältigt , den , mußte wohl auch der Wunsch nach einer „Besserung



de » PolizeiwesenZ " in Schöneberg oufüeigen . Ob diesem Wunsch «
aber die jetzt von der Gemeindevertretung beschlossene Besserung
entspricht , das ist eine Frage , die wir nicht so ohne weiteres be-
iahen möchten .

Postalisches . Ein grelles Schlaglicht auf die Gehalts -
Verhältnisse derjenigen Beamlenkategorien , die im Sinne staats -
sekretärlicher Auffassung noch nicht zu den schlecht bezahlten gc-
hören , wirft folgender Fall , der durch ein Zirkular der Ober -
postdireklion Berlin ( gez . Schulze ) den hiesigen Beamten zur
Warnung mitgetheilt wird . Ein Posthilssbeamter ist von einem
Herrn Gr . auf Zahlung einer Summe von 250 M. verklagt .
welche dieser als Anzahlung für eine komplizirte Haus - Tele -
graphenanlage geleistet hatte , angeblich , weil die Leitung nicht
sunkrionirt ; außerdem verlangt der Kläger von dem Post - Hilfs -
beamten als Schadenersatz für beschädigte Thürfüllungen zc.
400 M. Eine Denunziation des Gr . bei der vorgesetzten Behörde ,
wonach das Material zu der Anlage den Beständen der Reichs -
Telegraphenverwaltung entnommen sei. hat . ime , in dem Erlaß
ausdrücklich bestätigt wird , sich als grundlose Behauptung er -
wiesen , aber , so heißt es dann wörtlich weiter : „ Der Beireffende
( Beamte ) mußte gewärtig sein , durch die Herstellung der
Anlage bei Gr . wirthschaftliche Verluste zu erleiden , welche
ihn bei seinem geringen Einkommen unzweiiel -
Haft in eine sehr bedrängte Lage bringen würden "
Die Ober - Postdirektion verbietet deshalb allen ihr unter -
stellten Beamten kategorisch die Vornahme derartiger Arbeiten
außerhalb des Dienues .

Dies der wesentliche Inhalt deS amtlichen Schriftstückes , das
interessant nach jeder Richtung ist . Ehe wir auf die Stellung
der Oberpostdireklion selber eingehen , ein paar Worte über den
Kläger Gr . Dieser gute Mann hat „ unzweiselbaft " die be-
treffende Anlage durch einen Beamten nur deshalb ausführen
lassen , weil derselbe billiger arbeitet , als irgend ei »
Mechaniker . Durch seine nachträgliche Denunziation ist der ehren -
werlhe Herr nach unserer Auffassung in eine etwas schiefe Lage
gekommen . Entweder hatte er vordem begründete Veriuuthung ,
daß gestohlenes Material verwendet wurde — dann war er ver -
pflichtet , sofort Anzeige zu erstatten , oder er hat nachträglich aus
Rache den Angeber gespielt , dann kann oder muß wegen wissent -
lich falscher Anschuldigung Anklage gegen ihn erhoben werden .
Doch das nur nebenbei . Vor allein in richtig : Das nackte Ein -
gestäudniß von dem geringen , besser gesagt , zu geringem Ge -
halt , was doch den Beamten überhaupt nur veranlaffeu konnte ,
nach Beendigung seines schweren Dienstes mittels solcher
Arbeiten sein kärgliches Gehalt zu „ ergänzen . " Der Erlaß er -
kennt an , daß „wirthschaftliche Verluste " den Beamten in eine
bedrängte Lag « bringen würden . Nein ! Das sogenannte Gehalt
schützt den Mann , der uns , wie wir hier bemerken wollen , durch
aus fern steht , nicht vor der Noch , er ist gezwungen bei
einem Einkomme » von 2,50 bis 3,00 M. pro Tag sich Neben -
erwerb zu verschaffen und bei seiner Beamtenqualifikation als
Konkurrent aus dem Arbeitsmarkl aufzutreten . Der Geliannte
gehört , wie wir schon vorhin bemerkten , der Klasse der Posthilss
beamten an und hat «in « mehrjährige Dienstzeit hiuter sich
Kann die Ober - Postdirektion sich ernstlich einbilden , daß man hier
in der Großstadt mit 2,50 M. pro Tag auskommen kann und
sollte der stellvertretende Herr Ober - Postdireklor Schulze bei
alledem der Memung sein , daß fein Verbot die Ursachen dieses
Postelends aus der Welt schafft ?

Im Parodie - Theater sind zwar die Zeiten vorbei , wo ein
übermülhiges Völkchen sich über die jeweiligen neuesten
Leistungen aus dem Gebiete des Naturalieinns lustig
machte , aber wenn auch die Bühne dieses Hauses vorderhand
ihren eigentlichen Beruf verfehlt hat . so hat doch die neue
Direktion , die mittlerweile hier eingezogen ist , mit Umsicht dafür

gesorgt , daß der Heilerkeit auch fortan der gebührende Platz
erhalten werde . Ein recht zahlreiches Ensemble von Tänzerinnen ,
Koupletsängern und Sängerinnen und sonstigen „ Spezialitäten "
sucht die Freunde derartiger Künste nach Kräften zu amüsiren
und da zu alledem allabendlich noch ein Einakter heitern Inhalts
ausgeführt wird , so seblt es dem dankbaren Publikum des be -
kannten Saales in der Oranienslraße auch in gegenwärtiger Zeit
nicht an vielseitiger und interessanter Unterhaltung .

Moralisches . Das Eafö Schiller ist nach einer durch die
Zeitungen gehenden Notiz fortan die ganze Nacht hindurch
geöffnet . Der Wirth verspricht , in seinen Lokolilälen auf gute
Gesellschaft zu halten und vor allem daraus zu achten , daß dies
neueste Nacht - Case nicht von Damen zweiselhasten Kalibers zum
Angelplatz gewählt werde . Der Wirth des Cafö Schiller kann
dies um so geiviffenhaster versprechen , als er als gleichzeitiger
Besitzer des berühmten Cafö National vollauf im stände rst , die
Halde Welt von der ganzen zu unterscheide «.

Ein Geueralkrach . Eine nette Osterbescheerung ist den
Mitgliedern der Genoffenschaftsbank der Berliner Süd - West -
Bürgerschaft am Belle - Allianceplatz 17 zu theil geworden . Am
grünen Donnerstag erhielten sie ein vertrauliches Schreiben , das
zu einer Besprechung nach dem Klubhause in der Krausenstr . 10
einlud . Der Syndikus der Genossenschaft theilte zur allseitigen
Uederraschung mit , daß die Bank um etwa 400 000 M. gesckäbigl
worden sei . Durch Börsenspiele , dt « aus das Konto eines Ver
wandten des einen Direktors und eines Mitgliedes des Aufsicht - -
raths gesetzt werden müssen , ist der Verlust entstanden . Die
Fehlsumme ist theils durch Hergabe von Baarmitteln entstanden ,
theils liegt sie in nothleidenden Papieren ( unbenutzten Wechsel » ) ,
theils auch in Schuldverbindlichkeiten größeren hiesigen Banken

gegenüber. Durch diesen Krach sind sowohl Kaufleute , als auch
klerne Handwerker , Hausdiener und Dienstmädchen um ihre Spar -
einlagen gekommen . Die Verlufte der drei letzteren Klassen um -
fassen die immerhin beträchtlrche Summe von etwa 00 000 M.
Noch an demselben Abend wurden die Direktoren ihres Amtes
entsetzt . Der sich auf nur rund 1700 M. belaufende Kassenbestand
tonnte noch sichergestellt werden . Angesichts der Roth haben sich
größere Banken als Gläubigerinnen der Genossenschaft dereit
erklärt , ihre Forderungen auf 40 pCt . zu ermäßigen . Die Ge¬
nossenschaftsbank hatte beschränkte Hastpflicht .

Gründer der Bank , so wird weiter geschrieben , war der biS
herige Direktor K. , der die Mitglieder durch Ausgabe von An -
Antheilscheinen über je 500 M. anwarb . Nun war vor »inigen
Jahren ein gewisser Miguel Wolff — wie «S heißt aus Frank¬
reich — nach Berlin übergesiedelt . Dieser führt « dem Direktor
gegenüber den Nachweis über einen Vermögensbesitz in Höhe
von 200 000 M. und erhielt daraufhin einen Kredit bis zu
300 000 M. Wolff ist seit Anfang dieses Jahres verschwunden ,
die Wechsel sind nicht eingelöst , die Bank verliert also die letztere
Summe . Der Gesammtverlnsl soll übrigens mehr als 500 000 M.

betragen . Die Geuossenschastsbank als solch « wird zu bestehen
aufhören ; dagegen wird eine neue Bank in das Leben gerufen
werden , die die Verpflichtungen den alten durch gut « Geschäfts -
führung zu lösen bestrebt sein soll .

Die Spree - Havel - DampfschifffahrtS - Gesellschaft
„ Stern " hat nunmehr die Erlaubniß von den zuständigen Be -

Hörden erhalten , einen direkten Zugang von der Januowitzbrücke
nach dem rechten Spree - Ufer anzulegen , sodaß für die Folg « von
den Passagieren das Restaurant Belvedere nicht mehr betreten
werden braucht . Mit dem Bau der Lerbiudungstreppe wird so-

gleich »ach Ostern begonnen werden , derselbe dürste innerhalb
Wochen beendet sein .

Die neue Direktion schreibt uns , daß sie es sich angelegen
sein lassen werde , den berechtigten Wünschen des Publikums in

jeder Weise zu genügen . An Renntagen auf der neuen Renn -
bahn in Carlhorst wird ein l/ «ständiger Dampserdienst von
Berlin Station Jannowitzvrücke nach Tab -

bert ' s Waldschlößchen eingerichtet . Ebenso werden

während der Landschaftlichen Ausstellung in Treptow die

Dampfer viertelstündlich laufen . Ferner wird der Dampfer -

t

verkehr für die Tour von Köpenick nach Schmöckwitz und zurück
von 2 auf 5 Dampfer erhöht werden , sodaß täglich ein stündlicher

Verkehr zwischen Köpenick —Grünau - Carolinenhof —Schmöckwitz
und zurück staltfindet .

Ein Prairienbrand entwickelte sich am Charfreitag Nach -

mittag unter den Augen der nach Tausenden zählenden Besucher
der Spandauer Bergbrauerei . Um 3 Uhr fuhr auf den Geleisen
ver Lehrter Bahn ein Eiseubabnzug durch das Wiesengelände
unterhalb des Spandauer Berges , dos sonst um diese Jahreszeit
noch unter Wasser zu stehen pflegt . Kaum war der Zug vorüber ,

so stiegen dicht am Bahndämme Rauchwolken auf , und zwar

gleichzeitig von drei verschiedenen , weil von einander liegenden
Stellen . Augenscheinlich hatten Funken aus der Maschine das

dürre Gras entzündet . Mit gieriger Gefräßigkeit , angefacht von

einem Hefligen , durch das Thal in der Längsrichtung streifenden
Winde , breiteten sich die Flammen mehr und mehr aus . Der

aussteigende beißende Qualm erfüllte den ganzen Garten der

Bergdrauerei und selbst den Garten des jenseits der Straß «

liegenden Bockes . Nahezu eine Stunde währte das immerhin

schöne Schauspiel , Kopf an Kopf stand die Menschenmenge an

den Aussichlspunklen , den wogenden Flammen , die oft einen

Meter hoch schlugen , zuschauend . Den zablreich anwesenden
Gendarmen gelang es unter Mithilfe des Publikums endlich , die

Flammen mit Baumästen auszuschlagen . Immerhin sind mehrere

Morgen Wiese abgebrannt .

AuS dem Fenster ihres Wohnhauses . Juliusstraße 10 . in

Rixdorf , stürzte sich am Donnerstag Nachmittag die Schwester
des Bau - Uuternehmers Hirschseld . Die Unglückliche , welche den

Selbstuiord in einem Anfall von Geistesslörung begangen haben
soll , starb an den schweren innerlichen Berletzuiigen , die sie er -

litten , bereits nach einer Stunde .

Rixdorf hat Berlin überflügelt . Traurige Zustände
herrschen in der Hasenhaide von der Jahnstraße bis zur Rix -
dorfer Grenze . Die allen Rinnsteine , der Schrecken für Fuhr -
werke und Fußgänger , werden dort mit einer wahrbafl väter -

lichen Fürsorge erhalten . Bei starken Regengüssen bilden sie

zunächst Bäche , die später aus den Usern treten und sich in Seen
verwandeln . Die Straße ist dann nicht zu überschreiten für ge -
wöhnliche Fußgänger und an stelle von Fährleuten bieten sich
zum Theil wenig anheimelnde Gestalten als Träger an , um

gegen ein Balschisch namentlich das schwache Geschlecht von einem

Gestade zum anderen zu befördern . Auf solche Gruppen blicken
mit Stolz die palastartigen Gebäude der Rixdorfer Seite , die
an die Konolisation angeschlossen sind . Die Stadt Bertin hat
sich zu einer Kanalisation jener Gegend noch nicht emporschwingen
können und auch in diesem Jahre sieht diese Frage wieder nur

„voraussichtlich " der Lösung entgegen . Der Magistrat ist denn
auch gleich so vorsichtig gewesen , ausdrücklich hervorzuheben , daß
aus der unterbliebenen Kanalisation keinerlei Anspruchs herzu¬
leiten sind . Außer den vorbezeichneten Uebelständen entstehen
daraus für die anliegenden Grundbesitzer die Nachlheile , daß das

Polizeipräsidium keine Bau - Erlaubnißscheine ertheill , weil der

Etraßeuzug noch nicht kanalisirt ist . also der Polizeiverordnung
vom 12. September 1879 nicht entspricht .

Nicht entlassen . In dem von uns am Freitag veröffent -
lichten Mittheilungen über die bei der Firma Siemens n. Hal - ke
vorgekommenen Maßregelungen ist insoweit ei » Jrrthum eut -
halten , als der Arbelter , der in der Proiestversammlung über die

Mängel der Kloseteinrichtungen sprach , nicht entlassen worden ist .
Im übrigen giebt die betreffende Notiz natürlich ein durchaus
zutreffendes Bild von den Zuständen , die gegenwärtig bei der

berühmten Musterfirma herrschen .

Proletarierloos . In Nr . 61 brachten wir mit dieser
Ueberschrist eine Mitlheilung , wonach ein Polizeibeamter ei »

zehnjähriges Mädchen , das im Südösten der Stadl au , den Höfen
saug , angehalten und der Behörde Mitlheilung von den elenden

Verhältnissen ihrer Familie gemacht hat . Das Mädchen hat
damals angegeben , ihre Mutier sei eine Wittwe Meyer und

wohne Oppeluerstr . 19. Wie uns die Armendireklioii mitlheilt ,
hat eine Wittwe dieses Namens aus die sofort von der Armen -

Verwaltung eingeleiteten Recherchen nicht ermittelt werden
können .

Eine erhebliche BerkehrSstörung wurde am Abend des

Cbarsreitag zwischen 8 und 9 Uhr am Hackeschen Markte dadurch
herbeigeführt , daß mitte » auf den Geleisen der Pferdebahn dos
Rad eines Post - Packetivagens brach . Es dauerte unendliche Zeit ,
ehe ein anderer Wagen herbeigeschafft und die Packele umgeladen
werden konnten .

Polizeibericht Am 22 . d. Mts . wurde an der Görlitzer .
straße die bereits starkverweste Leiche einer Frau aus dem Land -

wehrkanal gezogen . — Gegen Mittag sprang in der Näde der

Artillerie - Kaserne am Kupfergraben ein Mädchen in die Spree ,
wurde aber alsbald herausgezogen . — Abends wurde an der
Ecke der Schönhauser Allee und Stargarderstraße ein Kutscher
als Leiche vorgefunden . Nach ärztlichem Gutachten scheint er
durch Ueberfahren getöblel worden zu sein . — Eine Frau
bracht « sich in ihrer Wohnung , in der Möckernstraße , einen

Schnitt am Handgelenk bei und verletzte sich so schwer , daß
sie nach dem Krankenhause gebracht werden mußte . — Am
23. d. M. Nachmittags wurde im Luisenstädtischea Kanal gegen -
über dem Hause Elisabeth - Uier 44 , die Leiche eines nengeborenen
Kindes angeschwemmt . — Vor dem Hause Große Frankfurter -
straße 28 wurde Abends ein etwa 50 Jahre alter Mann durch
eine Droschke üdersahren und lnnerkich anscheinend so schwer
verletzt , daß seine Uebersührung in das Krankenhaus am Friedrichs -
Hain erforderlich wurde . — Auf dem Belleallianceplntz fiel ein
Mann beim Abspringen von dem Vorderraum eines in der Fahrt
befindlichen Pserdebahnwagens zur Erde , wurde überfahren und
am Bern erheblich verletzt . — In der Nacht zum 24 d. Mts .
wnrde ein Mann vor dem Hause Pot - damerstraße 24 mit be-
deutenden , anscheinend von einem Falle herrührende » Verletzungen
im Gesicht ausgefunden und nach der Charit « gebracht . — Am
23. und 24 . d. Llts . fanden flehen kleine Brände statt .

Gerickltks - Äeikung .
Gewerbegericht .

Vereinbarungen zwischen Ardeilgebern und Arbeitnehmern ,
die Kündiguiigsirist belrefsend , müsse für beide Theile gleiche
Bedingungen enlhalien , sonst sind sie nach § 122 der Geiverbe -

Ordnung nichtig , d. h. es gilt die gesetzliche Kündiguiigssrift von
>4 Tagen für Gehilse » und Gesellen und von 6 Wochen für
Werkmeister . Darüber hat das Gewerbegericht schon verschiedent -
lich Unter , lehmer durch Verurlheilung zu Entschädigungen be-

lehren müssen . Auch dem wegen seines großen Betriebes be-
kannten Fuhrherrn Veit ging dies am 22. März so. Zwei
Droschkenlliljcher , vertreten durch Herrn Schütte , fordern 21 bez.
23 Mark Lohuenlschädigung . sich auf den genannten Para -
graphen der Gewerbe - Ordnung stützend . Sie halten
mit dem Beklagten einen Vertrag geschloffen , der be -
sagte , „ Veit sei jeden Tag berechtigt , das Vertrags -
verhältniß ohne Kündigung zu lösen . " Sei der Kutscher gewillt ,
letzteres zu thun , müsse er es einen Tag vorher „ sagen " . Hierin
sah daS Gericht eine Ungleichheit der Kündignngsbedingungen
und verurtheilt « den Beklagten . Dessen Emivende . die Kläger
hätten nicht in einem Arbeits - , sondern Pachtverhältnisse zu ihm
gestanden und seien selbständige Unteruehmer . begegnete das
Gerecht mit dem Hinweis aus eine frühere prinzipielle Eni -
scheidung , nach weicher die verlragsmäßige Abgabe einer be -
ltmmten Summe vom Tagesverdienst der Droichkenkutscher

( etwa 6 bis 7 M. ) nicht als Pacht , sondern als Unternehmer -
gewinn und demgemäß der Kutscher als Gewerdegehils « zu be -
trachten ist .

Da » durfte «kcht komme « . Bösartig bin ick «ich , aber
ick bin init Epreewasser jelooft . un daher mag et woll kommen ,
det ick ferne mal so ' n kleenen harmlosen Feetz mache , wat nalier -

lich von so ' ne Leiie , die »ich in die Welt passen , bisweilen als

' ne Beleidigung anjesehen wird . " So Lußerte sich der 40jährige

Eisendrcher B . . als er beim Eintritt in die Verhandlung
von dem Vorsitzenden des Schöffengerichts gefragt wurde , ob er
denn nicht bald vernünftig werden wolle :

Vors . : Das sind aber keine harmlosen Späße und denn

suchen Sie sich gefälligst andere Leute aus als Schutzleute , die
Sie zum Ziele Ihrer sogenannlen Witze machen ! Wir

müssen doch etwas näher auf Ihre Vorstrasen eingehen .
Einmal 100 Mark wegen Mißhandlung und Eachbeschadi -

gung . Warum handelte es sich damals ? — A » g e k 1. : Da¬
mals halte ick den Handelsmann S. een bislen zu derbe zur Rede

jestellt , weil er jesagt halte , meine Frau drüge Mannshemden .

Ick bitte Ihnen , Herr Jerichtshof , wenn det wahr jewesen wäre ,
woher wollte er det wissen ? Tet war doch ee »e ziemlich un -
erhörte Beleidigung . — Vors . : Und wie war es mit der Sach -

beschädigung ? — A n g e 1 1. : Als wir uns über die An -

jelegenheit unterhielten , kam er jerade von « ne Leiche
un hatte eenen Cylinder uf , un der is dabei einiger -
maßen aus die Fassung gekommen . — Vors . : Ich verstehe .
Nun folgt aber wieder eine Bestrafung wegen Mißhandlung .
Diesmal eine Woche Ge' ängiiiß . — Angekl . : Herr Jerichtshof .
det war ja derselbe Mann , mein innisler Busenfeind . Lassen
Sie sich blos erzählen , wie det jekommen is . Also er hatte mir
damals ooch wejen de » Hut in die Jüdenstraße verklagt un

richtig , ick mußte for die olle Angstrihre noch neun Mark be-

zahlen . Ick saß jerade bei ' t Abendbrot un präple an so ' n Stück
von en verstorbenet Schwein , als der Jerichlsvollzieher kommt
un mir die Zuschickuug bringt , det ick neun Mark un die Kosten
bezahlen soll . Nnkierlich machte det uf mir keenen aiijenehmen Ein¬

druck . der Appetit war weg . Ten ander » Morse » , der war een

Sonndag . ziehe ick wir an un hin bei ihm . — Vors . : Aber da
war doch nur Ihre Absicht , von Neuem Skandal anzufangen . —

Angekl . : Nee . ick wollte seinen Hut hoben . Wenn ick ihm
eenen neien bezahlen sollte , denn kam mir der alte zu. —-

Vors . : Was wollten Sie denn mit dem alten Hut ? —

Angekl . : Herr Jerichtshof , da wollte ick det Erkennlniß von
wejen die hundert Mark dranstecten . denn wollte ick ihn ussn
Teller stellen , eene jroße Käseglock dricbersti . lpen un denn bei
mir uf ' n Sophadisch stellen , det meine Kinder dadran een
warnendes Exempel nehmen sollten . Ick din nu mal for
sone komische Nivpsachen . — Vors . : Nur weiter , wir

sehen schon , weß Geistes Kind Sie sind . — Angekl . : Also ick

hin bei ihm un da er sich wieder »ich mäßijen konnte , mußte ick
wieder recht deitlich wer ' n . Von seine Sachen habe ick ihm aber
»ischt entzwei jemachi , ick wollte mir hüten . — Vor s . : Nun
kommt eine Bestrafung wegen Beaintenbeieidigung zu 30 M. —

Angekl . : Del stimmt . Damals Harle mir een Schutzman »
rinjelegt , aber ick bin falsch verurtheilt worden . Ick hatte zu ihm
jesagl , er wäre mehr wie een Ochse . Un det soll eene Belerdijung
sind ? Is er det denn »ich ? Ick bilde mir ooch in . mehr als
een Ochse zu sind . Ja , wenn ick noch jesagt hätte , er wäre

weniger . — Vors . : So , nun wisse » wir genug , nun wollen wir
mal die heutige Au. gelegeuheit eröriern . Wie kamen Sie dazu ,
die beiden Beamten , wie man zu sagen pflegt , anzuulken ? —

Angekl . : Wenn die Studenten mal sowal machen , oh ! denn
freut sich allens und denn sagen sie, det det een auejezeichneter
Witz sind dhäte , aber wenn misereener wat dhut , als wären die
Beamten ooch bios Menschen , da wird det immer als een Ver »
orechen anjesehen . Ick bin mm mal so hniuoriinsch anjelegt ,
mein Vater war ebenso . — Vors . : Nun lassen Sie alle Be »

trachtungen und erzählen Sie kurz . — A n g e 1 1. : Biein Freund ,
der Töpper M. , un ick, wir hadden uns an jenein Nach -
mittag zufällig jetroffen un zu Ehren dieses freudigen Er -

eignisses elnije Seidel jesckmettert . Als wir nach Hause
singen , mußten wir iebern Montz - Platz . — Vors . : Sie waren
wohl angelrunlen ? — Angell . : Es war ein recht vergnügtes
Beisammensein , wie die vornehmen Herren sagen , wenn sie sich
von ihre Diener in den Wagen helfen lassen müssen , ick kann
blos sagen , det wir so ' n janz kleenen Spitz halten . An ' n Moritz -
Platz standen zwee Schuyleite , een zanz dicker un een dünner .
Paß mal Obacht , sage ick zu meinen Freund , ick will mal eenen
vermosten Witz machen . Un ick sehe denn ran an den dicken
Schutzuiann un mache een Jesicht , so ehrbar als ' ne Töpper -
schürze , un frage ihn in eenen recht böslichen Ton : Sagen Sie
mal , Herr Wachlineester , könne » Sie mir »ich sagen , wo det
katholische Prediger - Wiltivenhans is ? Det katholische Prediger -
Wittwendaus ? meenl er un besinnt sich eene lange Zeit un sagt

zuletzt „Itee , det wüßte er »ich , da müßte ick schon det Adrep -
buch zu Hilfe nehmen . „ Oder " , meenle er , vielleicht weeß hier
mein Kollege det — un iveist uff ihn . Dieser kielt mir nu mit
ee » jrimmiget Jesichte an » n sagt : „ Ja , ick kann et Ihnen sagen ,
det is in desselbigte Haus , wo sich die Musikschute für Taub -
stumme befindet . „ Sie sind mein Manu " , sage ick, det haben
Sie tut gemacht , hier ist meine Hand . " Er dreht sich aber um
un sagt , ick sollte machen det ick weg käme , sie wären im
Dienst und bällen keen « Zeit und Lust , unsere Kalauer
anzuhören . Ick sage denn nu : Ja , ja , wir jehen schon , aber
der muß ick Ihnen noch sagen , det Ihr dicker Kollege da
»liiidestens seine vier Zentner schwer is . Als er mir nu fo an -
sieht , da sage ick. Jo . denn zwee Zentner is er alleene schwer
von Begriffen . — Vors . : Ist denn das nicht beleidigend ?
Warum belästigten Sie denn die Beamten mit solchen schlechten
Scherzen ? — A n g e k l. : Nu ja doch , aber is denn det so wat
Schlimuiet ? Det konnte doch eenfach mit ' n Mantel des
Schleiers zujedeckt wer ' n . aber da muß ick mit zur Wache un
krieze eene Anklage ? Del durste »ich kommen . — Vors . : Wir
werden mal den Schutzmann hören . — Aus der Aussage des

Zeugen geht hervor , daß der Angeklagte ihn in der hartuäckigsten
Weise belästigt hat .

Das Unheil lautete auf 5 Tage Gefängnlß . O weh ! meint
Herr B. beim Verlassen des Saales , so jerade vor Osler » ? Det
durfte »ich kommen .

Wegen Blutschande wurde der Bauarbeiter Leopold
Q » a V e aus Friedrichs berg am Sonnabend von der ersten
Slraskammer am Landgericht 11 zu zwei Jahren Zucht -
haus verurtheilt . Der Angeklagte war geständig , mit feiner
fegt lbjährigen leidlichen Tochter schon im 11. Jahr « schwere
Siltlichleitcverbrechen begangen zu haben . Tie Tochter hatte dieS
schließlich Nachbaren erzählt und dadurch war das forlgesetzte
Verbrechen zu amtlicher Keimtmß gekommen .

Der frühere verantwortliche Redakteur de » „ Eozialift " ,
Schlosser Röder , balle sich am Dounerstag wegen Vergehens
gegen den Aufreizungsparagraphen vor der nennten Strafkammer
des Landgerichts 1. zu verantworten . Die Verhandlung fand
unter Ausschluß der Oeffentlichkeir statt und endete
mit der Verurlheilung des Angeklagten zu der horrenden Strafe
von neun Monaten 14 Tagen Gesäuguiß . Ter Ver
urtheilte wurde sofort in Hast genommen .

Verssunttlnngen .
Die Korbmacher hielten am 18 März eine Versammlung

ab . in der Genosse H o f f m a n n über den zweiten Theil seines
Vortrages „ Die zehn Gebote und die besitzende Klasse " referirte .
Sodann nahm die Versammlung eine 3! csolntio » an , in der sie
ihr Einverständniß mit de » Aussühruiige » des Abgeordneten
Bebel gelegentlich der Debatte Kber das Kaiser WilhUm - Deulmal
ausspricht .

Der Fruueu - « ud Mädchen - VsldnngSverein ( Ffliale
Moabit ) tagt « am 19. März . Nach einer rnteiessanten Vorlesung
erledigte die Versammlung die BorstaudSivahl . Es wurden g«>



wählt : Sfbtie , Sorft�enbe ; Frau Wacker . Tchrtftführertu ;
Frau Roß . Kassirerin . Dem Perein sind als EriöS einer Hamm -
luug in Martinickenfelde 22 M. überwiesen .

Die Freie Vereinigung der Zeltung » . « pebite « re und
- « erläufer hiell am IS , März in den Armi » hallen ihre MonarS -
Versammlung ab . in der Kassirer Ecbönstein die Abrechnung vom
Slistungssest verlaS , wonach ein Tefizil von 42 M. zu verzeichnen

ist . Nach Erledigung innerer Vereiusangelegenheiten wurde so -
dann gegen 4 Stimmen beschlosien , den Boykott über „ Das Kleine
Journal " auszuheben . Da dasselbe vom 1. April ab täglich nur
einmal erscheint und die Verhandlungen mit dem Verlag desselben
zu einem einigermaßen günstigen Resultat für die Spediteure
ausgefallen sind .

Der Verein der vureanangestellten und verw . Be -
rufs genossen wählte in der am 20. d. Mts . stattgehablen
Mitgliederversammlung eine dreigliedrige Kommission , die in Ge -
meinschasl mit den Vertrauensleuien des 6, Wahlkreises in Unter .
Handlung treten soll , um sesizustellen , welche von beiden Or -
gnnisalionen der BureaiiangeneUlen nach den Priiuipien der
Sozialdeniolratie handelt . In die Kommission wurden gewählt
die Kollegen Walther . Menz , Kunkel .

Die Stuckatenre beschäftigten sich in ihrer Versammlung
am 20. März mit der Stellungnahme zur Dlaiseier . Kollege
Kleinert plädirt für Arbeilsrnhe , sviveit diese ohne Maß -
regelung der betreffenden Kollegen durchgeführt werden kann .
Dem tritt der Kollege Krebs entgegen und empfiehlt ftrikle
Aroeitsruhe . Die Versammlung nimmt hieraus folgende Re -
solution an : Die Versamnilung beschließt , den 1. Mai durch
Arbeitsruhe zu seieru und am Vormittag eine Versammlung mit
Fragen einziiberufen . Die Beisitzer zum Gewerbegerjchl Hölze !
und Kleinert geben sodann einen Bericht über die Ver¬
handlungen bei dieseni Gericht . Als besondere erwähneuswerlb
wurde dabei bekannt gegeben , daß , sollte durch den Aufbau der
Rüstung der Arbeiter am Weitcrarbeiien gehindert fein , er eine
entsprechende Lohiieulschädigung zu beanspruchen hat . Jedoch
darf er die Arbeilsstäue nicht verlassen , da sonst das Arbeits -

verhällniß als gelöst betrachtet wird .

Die Straßenhändler hatten am 20. März Nachmittags
bei Seefeldt eine Versammlung einberufen . Nach der Statute » -
Verlesung erfolgte die Ausgabe der Mitgliedskarlen . Bevor man
zur Wabl eines tcfiuitlveu Vornandes schritt , wurde eine drei -
gliederige Nevisionskommissio » gewählt , die sogleich in Thälig -
keil trat . Der »ach vorgenommener Revision von der Kon » ni >sion
gegebene Kasseuberichl ergab ein « Einnahme von 20,60 M. , eine
Ausgabe von l4,SS M Somit eine » Bestand von ll,45 M. . zu
welche »! 1 M. freiwilliger Beitrag hiiizukomnit . Die Wahl des
Vorstandes auf >/s Jahr ergab : Nilschke . erster Vorsitzender .
N a t j e , dessen SleUverlreler . Beisitzerin : Frau G o s ch i n s k a.
Schriflfi ' ihrer : Gull mann , dessen Stellverlrelcr : Höver .
Erster Kassirer : L u t t e r, zweiter Kassirer : P r e u ß. Sodann
wurde bekannt gegeben , daß die nächste Mitglied erverfamnilung
am Freitag , den 0. April , Abends S Uhr , bei Sauermann .
Adaldertstr . S, stattfindet .

Schöueberg . Für die Gemeindewähler SchönebergS fand
am 22 März eine große Vollsveriamuilung in der Cchloßbrauerei
statt . „ Weshalb schließen die bürgerlichen Parieren Kompromisse "
war das Tbema , das Dr . Lux zu seinem Vortrage benutzte
Der ReferrnlFbeantir ' vrietele diese Frage dahin : „ Alle gegnerische »
Parteien bilden der sozialdemolrutischen Partei gegenüber «ine
einzige reaktionäre Maffe , deshalb sind sie mehr ober weniger
gezwungen , Koiupromisse zu schließen . Beweis dasür seien
die vielen bckannien Wablmanöver und die Ab-
stimmuugen über verschiedene Anträge im Reicistage . Tie
immer setärier hervortretenden Jnlercssengegensätze zwischen
Besitzenden und Besitzlosen beweisen dagegen dem Arbeiter , daß
er bei jeder Gelegenheit nur seitiem Kia/sengenoffen seine Cti » m>e

zu geben habe , um der Arbeilersache zum Siege zu verheise ».

aierauf nahmen die Kandldalcn , Genossen Buchdrucker
ch u b e r t und Tischler Köster das Wort , um unter Benall

der Versammelten ihren Standpunkt zu dem kommunalen Pro -
gramm der Sozialdemokratie zu prözifiren , hauptsächlich be¬
lli glich des Unterrichts - , Armen - . Polizei - , Kranken - und

Finanzwesens . Da trotz Bufforterung sich Gegner nicht zum
Wort meldeten , sprachen die Genossen K l e i n s ch m i d t und

Loh im an » ihre Meinung im Sinne des Relerats aus . In -
zwischen war Dr . Spiegel ( sreisinnige Vollspartei ) erschienen .
Er protestirle dagegen , ebenfalls zu dem realtionären Mischmasch
gerechnet zu werden , erklärt sich in seinen Aussührnnge » », den
meisten Punkten mit uns einverstaiiben , nieinl in betreff Ver -

abreichuug des Frühstücks an Schulkinder müsse Privatwohlrhätig -
keit so lange ei »greifen , die entschieden sei , ob solches aus die
Dauer auf Gemeinde - oder Elaalskosten zu geschehe »
habe . Redner schreibt der Sozialdemokratie die Sciiuld zu , daß
im Bürgerthum die Reaktion in gegeinvärligem Maße um sich

gegriffen und warnt vor dem großen Kladderadatsch . Dr . Lux .
Köster und Hackelbusch bewiesen dem Vorredner an den ver -

schiedensten Beispielen das durcha s seindltche Ber -

halten auch der freisinnigen Bollsparlei gegenüber
unserer Partei bei allen sich bieten Gelegenheiten .

Nach der ausgedehnten Tedalte nahm man eine Resolution

dahingehend an . in der sich die Anwesenden mit den Aus -

führungen der Referenten und der beiden Kandidaten einver -

standen erklären und sich verpstichten . am Tage der Wahl nur

für die Kandidaten der Arbeilerparle » zu summen . Zum Schluß

wurde bekannt geqede », daß Freitag früh 7 Uhr ein « Flugblatt -
» er , Heilung stalifiudet - Zur Ausgabe gelangen dieselben bei :

Pietzer , Nollendorsstr . 16 ; Klauke , Goitzstraße 48 ; Pommerente .

Bahnsiraße 23 ; und Hoffmann , Eedansiraße 10. Am

Tounersiag . den 29. d. Mts . , findet nochnnals ei »« öffentliche

Wahlversammlung statt , zu welcher die GegeNkaudldalen sän . ml -

lich eingeladen werden .
G- metnv « , «olciiidol - ttir M. eonrlao . de « »*. SMtv

« o - mtnaa « Uhr. Fkstno . irag . »loiitog , den >». Mär » cr. : Herr Waweck-
Manul ! «- S' stvo . lrag : Lltern ' -

v- . - . „ «»>. »«»»,, - >» . . Keii »- >u>«nr «" . «»nnia ? . den MSiz er-,
«dends « Uhr, im „D. uiichen Hos- , Liiilautrftr . U ( • acUufaal ) : Stain ,
humo- üitiche ausangjvoruüge , Ftdcluat .

P» r, « itv » « «» Iel » v . . Mee»tt «»- - . «onntag , den ie . Mae«. Slockneltlag «
I —» Uhr. tn den Parlameni « H ilten . Londiberger str. »», Hol rechts , I tr . :
Sthung mit Damen . Tan » und Bortiäze .

veeonnkilinae - jleretn „Heiter - «efeUtchaft " . Sonntag (1. Detertagi ,
Sdeiid » « Uhr. bei Pallac «, Raupachsrr . «: cheselllchastsstunde . «alte will -
lammen , «tntittt lret .

Hiergnlig >>ng »- er »in Norniannt » L lfrüher „Lustige Äugend " . Man -
tag , den März , Rachmtliaa « *!( Uhr, tn Hanll ' s Felllälen , KSpntcker -
strabe «i : Sihung Nach der Sihung ssid - lNas.

s >onfet >t >on»- K>«, neider und - Schnetdertnu »«. «rot » ästeniliiche B«r °
tammlung am Ttenstag . den ,7. Mä- z (8. Ouerseierlag ) , «ormillag « iasj Uhr,
Brauerei Psesterberg . Schönhauser Allee. Tagesordnung : Dt« Lage w der
Herren - AorselNonSbranchi und wie schädigen uns die HandelSgelchüste . Ref . :
Kollege Wtesemann .

Zirdetter . «tldunGOichnI ». Sonn - ag Bormtttag « —» Uhr Nord -
Schule . Mülle , str. I7 »a: Unterrlchl in Deutsch loderest : Ost - Schule ,
Maikusslrobe ii : Unterricht in Biichsührung . Für alle drei Schulen
linlerrubi tn : Rationalökonomte Reue Srünftr . lo, I lt . , von s —Ii Uhr
Boimtltog «.

Bei allen Untirrtch , «fächern rönnen Schüler und Schülerinnen auch le»t .
tm Lauf « de« Semester «, eintreten .

Montag . Abend » »ij —lor Uhr : Nard - Schule , Mülle rstrat « l ?»a:
Unterricht in SeieheStunde� Südost - Schule . »etchenberg erstrat « U» :
Deutsch - O li - S ch u l « . MarkuSstr - 81, Unterricht «n «sseheglunde -

poiinidrin - iirnticche Lese und ?«»>>»»trktud «. Mar » ahser .
seden Sonntag Bormtliag « Igii Uhr tm Rcstaur Schömann , Heimür - I». —
Reim er . seden Monigg . Abend » »Uhr , bei Rudolph Bahr . »ertchi «lir . I».

Arbeiter �« » « rrdund Berlin » » nd ziniv «v»»d. Könning . All «
Aerdeiungen tm vkretn «»glen »er stnd zu richten an Fr . Bortuin , Manleusset
brate l », vorn II. «>be >t «» Ubr : Nebnngöfiunde . Ausnahme neuer Mit¬
glieder . — „ DIrtgentenchor " . Stadldahnstatian «ur Börse , Retiauranl
Hertule «- — Frohsinn I , Mummelöburg , Berlinerstr . 82 be« Frieseck «
Ngchm I —8 Uhr. — Nl>»ntag . N o r dd eu >tch » S ch l e i l «, Metchiorslr� id
bei Siebmann . — Ltebertasel ber Mater u- ve>rv. Berus «gen «ssen ,
Annentir . i « bei Dbrerderg . — T o n b I ü th « . «örtitzerftr . bv bei Siewerl
— vtülbe . BaNiladenftr . » bei Luhe . — Sängerhoin , Retchi »-
bergerNrate i » bei Hostmann . — Liede « sretbett II, Strausberg , tm
Renourant st ' üger . - M p r t t e n b l ö t t e r , Belfori . - rtlr . lö, bei Schneider .
«»sangverein Lieder , wetg , Wutdmannslust Berltneiftr - bei Zerbe . „ Zur
Fichte - . — «elangvereln Berliner Bildbouer , Or n o m e » I, Wrangetslr . U> bei
Schmidt . — Frisch a u s In Echönwa lde i. d. Mail bei Schulz - —Frisch
zur Fretbet « . S' meouftr ,8 bei Flick- - Meiallarretter „ Oiien -
üoppenstr - 8» bei »eller . — vieder ' scher Münnerchor , «iiladeth -
strabe I« bei 91- e»rlhi - - m « h r ' sche « Doppel Quart « , « . Büschtng -
ftrabe 7 bei Jakob . — Glockenrein tgem. Chart »alianten - Allee «8/8». —
Bruderherz , ltrautsir - I, bei Rudolf - — Rosalta , Leduse>str - 8. bet
Z Nemitz - - Hoffnung », Wilmersdorf , Brandeiibiirglschestrobe bei «rüh .

Kund der grliUig »» Zirdeiterueretn » Berlin « und Htingrgen »
(Alle Zuschriften , den « und der geselligen «rbetleroeretne betresten ». stnd zu
richien an B Henkel , vergmannslr . Nr. It , Hos 8 Trevpen - t K» n » tag :
Tbegter verein Tdalta bei Schröder , in Stralau , Nachmilla »« 8 - 4 Uhr —
VergnügungSklub O U e n d . «rautflr . « bet Rudolf von d —0 Uhr. — «e-
selltger verein der F - il - nhauer , G- ri - nkir . ,8. bet Mettner . t - v- n «onr »
lag v d. >. d. Mi«. — Vergnügungsveietn Helgoland 8, Langesir - » bei
»nczewStq . alle l« Tag «. « 8 Uhr Nachm- — Be >gnünung «« retn S e er » l «,
«rünerweg 8ö tn Had»' « Bierhau «. — vergnügui gsveretn Gluckflern 8,
in den Germgnta - FeslsSlen , Chausseestr - >08, 8 —« Uhr Nachm . — Jgtentag :
vletsentlud Felsens eil bei Schudordt , Kö>it - «dergerstr . 8«- - Humo ,
rislischer verein B i p i f a r bet Drösche , Fi chlesliatze 88- - Thealerveiern
Nora . Märkischer Hof, Admiralür !»c, N beiidS , Uhr- - «ergnugung »'
verein „ Felsenfest - , Rixdors , Hermannft >ate >07 bei Fülledoiri , 81; Uhr.
- «arlentiub „L u si ig e B >über " , «ramilr . «8 bei Raule , Abend » 8 Uhr.

«rkang . , « nr » - und grsettig « zterrine . Konntag . Td- oler - und
virgnüguiigSveretn Harleltn , heule NachmiNag 8 Uhr ZeughoNir 8. —
Thiolerveretn Concordta geugdosft rat « » bet Doch. — Thealerveretn
Ol hello jeden Sonntag » Uhr bei Fog«. «öpenickerftr . >»>. Nachher :
LtdeU' «»- „ . . . .

v>- rgrügung »vereln Nord , Nachmittag » 6 Uhr Kennstr . 8 bei Drüger . —
Bergnügunggreiein Germania , alle l « Tage Berlgmuilung Linie »»
kuar « i ig- — BergnügungSverein Deutsche » intgkett . Nachm. « —« Uhr,
«lumensttat « 80 bei Be, nicke. Nachher : Ftdeltla ». — S- rgnugung »ver »tn
Ttlonta , Noch » 8 —» Uhr, tut Tempel , Langeslr . 08. Nachher : Fidelila ».
— «ergnügungsveretn Nord , Sitzung Sounlag Abend « » Uhr bei «eller .

? beoier - B- r - tn Lustig « Seelen . Soiuilgg 4 Uhr bet Slehmann
Melchiorstr . >8.

Bergnügungsveretn Lustig . Sonntag , Llalitzerstr . 88 ( H. Henket , »t Uhr !
Sitzung . Tanz . Ftdetila «. . . � �

vlrgnügui gdoe�etn Gemüthllchtett , Sitzung jeden Sonntag Nach-
mittag 8 Uhr im Refiauranl Schrödier , Urbanslr . »7.

Thealerveretn „ Concordia - , Sitzung Sonntag . Nachmittag » Uhr, »et
streb «. Ohmgass « 8. Nach der Sitzung Fideltta ». . . _ „

Tambour » und Vergnugungtverein Gut Hetl . «II » l »T»g« det Setzilert ,
Orortei - fir . i »l . Bon « Uhr an.

Ve,gnügung »verein „91 o r d- , Sitzung Sonnlag Abend 8ij Uhr.
Sekan » - turn » UN» grsrUlge zierel »«- ztlontag . Geselliger Berein

Zwiedelsische , Rirdors . Abend » fc» Uhr in Barl »' « Lolal , Berliner -
Iirat « Ii «. — Vergnügungdveiem Freundet treue , jede » Montag det
Möung , Atmnalsir . iBc. — SeteUiger stlub Namenlos , jede » Montag tm
vieslauia »! zum Zulunslssiaat , staiianien - Allee 88. — Geiiiischler Chor
. sttarhetl " , Ueduiiasstunde bet Oestieich , Tempelyosei Ufer 18, he- tzii Uhr

Vergnügungsverein Aus Helgoland Sitzung jeden Montag o Uhr bei
Link«, Bergür . 88, Ftdetiia «. . . , _ .

LeignugungSveiet » Ctntgkett 18«« Jeden Montag Sitzung det Roll ,
Ataiberlsir . 8>, Abends » Uhr. Alle l « Tage Ton».

veignügungsoeretn „ Gulalta " det Herrn Reggeatt », Barnl » str. 8—8,
Sitzung » Uhr.

Bsropseii . erew weddtng . «dendt 8» Uhr. bet «als . »ertchlsstr . 88.
Blival - Ttzealer - Geselllchaft Hossnung , Sitzung d Sauermann , Abalderl -

���feifenklub F « l s « n « , st . «d - nd « , Uhr. stönigsbergerftr . 8» det Schabrodl
- Rauchllub Weite Wolke , Adeub « von , - >> Uhr . «ernauerilr . ,8 bet
Henrch . - Rauchlinb « l vtra . Abend « « Uhr det Lehman ». Fnedrichsselder .
I »ate 87. - Ranchliud JBcronttg * , Sitzung Montag Abends » Uhr,
felalltzevflr . 66, bei strause . „ .

Staitlud . . « r a » d- . Abend » !j« Uhr bei St. Huvrich . Lübbenerstr . ««, —
Staillud „ Roth - Jung e". Sitzung alle Dt- nftage nach beut i8. und Spiel ,
abend alle Dienstag « von 8 bis Ii Uhr tm Restaurant Böckhstr . 7 bet Herrn
Herrath .

frei « Bereinigung der stausleut « . Jeden Monlag gemülh -
Beisammensein im Restaurant „ Zur neuen Post ", Beulhftr . 8l .

Zird »>irr - Bilduilg »s >hul ». Dienstag Adend von »jj —ioh Uhr. Nord '
Schule . Müllelstrate >7»a: Unter , tchl tn : stausm . Rechnen , «orresponrenz .
Ost - Schule , ivia >tu8t >rate ,1 : Unter , tchl in : Zeutsch sunt. ) . Südost -
Schule , Reichenbeigerstratz « l»Z. Unterricht tn : Malhemallt .

Bei ollen Unten . chiesachern können Schüler und Schuterinnen auch jetzt.
tm Lause de« Semester «, eintreten .

gtuBd der eelriliar » /rb - lierveretne Arrltn » and
All « Züsch, tslen , den Bund dkttestend . stnd zu richten an P Henlei ,
Beignwni . stiate >8, Hos 8 Tr. Htenga » . Musitveretn Hoffnung ,
bei Tl . »Irr , Ctt «, tohl s. ivte 8. - «eielltger Mustldli . ttanie » - «eretn
M ü n s> e > m - n n . be, BUI«. Hochstr . »ea Ueduiigestunde und « us » ahm «
»euer Milgl - eder . — Theai «, verein Freundschaft , Adend « » Uhr de,, »
Anbau » , er, T. wpelhoser User. — Thrai «, -Gesellschaft L. derl « , stouduser
Ton m lo » bct M>t «r . - Zhealerveiein Frei « stnnp , Blnnienstiast , ?lr . ««
bei N, »t , 8j, phr . - Schutze , v. letn Fre ilu gel . Slal . tzenir . 8« net Hü. le

— Eelangve >«>n Alpenrose Abends 8 Uhr det Tscheniicher , Echönletn .

Srahe 88. — lltanchilub S u t a « s t n n l « F i e u n d , , AbenbS » Uhr , bet
' iüller , Georgenltrchstr . «8. - Musltverein Osirts , Mananiienstr . 88 det

Doberuein .
Zilbelirr - Kängerdund Berlin « u. Umg. Alle Aenderungen im Beretn «-

laiend . r sind zu itchien an Frtedr . stoilum , Manleustetstr . «», v. » Tr. pienstag .
Abb«. « Uhr, U. dungsiiund «. glusnahme n>ue, Mllglieder . — Ol » , » via ,
Adalbertsir . « bei Sauermann . — Schtldhorn , Usedomstr . »» bei
Mielte . — « lpenglocke , Grüner Weg 8», bei «aeger . — Jhn ' scher
Humor , Sirauildergerftr . » bei Birk . — Unverzagt 8, Moabit ,
Woitstr 8 be, Jai k«. — Woldtapeile , Retchenbergeriir . l « bei 9Ialcher
A> detter - Maivund , Ron onr «. Walllnabe de! Säitner . - Sanger -

l « tie , »vllbuiei Tamm 78 bei A HUt«. — ilieuzbeig , Lichlerselderstr . 7/ »,
de. Wmler . — » l l « Lind » , Morlannenstr . 8» de, Güller . — votwärl « » ,
Raldenow , Reftauianl Zur Ciholung bei W. Frtclkck « — C> nt gleit 8
Weil st, ade n b. > Fein ». — S>langv «, «in »er Bvilcher Sielnet che . Neue
F, tedlichst, . «, bei stellet . - v v > w a r l e 8, Maiwth . de> WUHelm Natt ».
— H >i a r l a , Ftanlsunerstr . »« bei Hab«, echt. - Wiedethall . »apenicker -

stra »« n»l »ei Bog«. - « orwlrts o. Frievrtchefekde . «tldelmstraK , l »
bet Mvmber . - «etangoerein Roth « Nelke 8. bet Rabe , Rupptner - und
SchKnholzersi . ailen - Scke. — »etangoerein » int roch, », Nieder - Schönw etde,
Restaurant Strettler , »rünauerstr . - Mohr' Iche « D o pp e l a u o r t et t . Neue
stönigltr . 7» bei Hahn . — »csangveretn Frohsinn In Slralau , Grästich
Rrischach ' sche Brauerei . — Sang « rg ruh . Friedrtchshagen , vlanl ' t
Restaurant . — Co Heu , Gericht «! ». 10 bet Gehranbt . — Gesang »
oeretn Ccho 8 8 Nhr Abend « Uebungsstund « bei Retmann , Alle Schön -
hauierstr . 88. — Gesangverein G- r - chltgteil Westen , Bülowttr 8»
b. Werner . — Gesang - u Thealerveretn Acaci « igem. Chors , Zeughokstr S
det Behlendorf . - Aibetter - G- sangoeretn Freiheit 8, «dtershof , Oppenstr�
Ecke. Grünauer Chaussee , des Paulig . - Frei - « Lied l, Frtedrtchsdera ,
Friedrich -staclftr . Ii bei Het- eck«. — Wach « aus WühendurgerNr . 88. Sä! «
TieSckowerftr . bet Michael . — « l u m e n I e t e, Sedalitanstr . , , bet Meter . —
Fretdeil 8. Bernau , tm Schützenhau «. — Seneselder . Sands «
dergerstr . »I det Seehausen . — Ccho 8, Zehlendors . »arlstrahe bei
Regler . — Müiin - rgesangv - retn Wach ' aus . Pantow , Wollaukstr . »l »
der Hermann Smiaiog . — Männergesangverein C tchenkranz ,
Prenztau , tm staisergarlen . — Männergesangveretn stotlbuser Har »
mvnie , Bökhstrabe » bei «Iber « Möwe« . - Weddtnger Harmonie ,
Müllerstr 7. — Mannerchor Rvrd - Oft . Landsberger - Allee det Ferd .
skraus «. — Harmonie Rizdors . Bergstr . i »o bei Banha tDeulsche «
Wiiihshous ) . - Heimathllange , »öpenick , Rosenslrabe bei Troppen, . —
Almen rausch , ». äsestraste »8 bei Plötz . — Sängersrethet «
Raunynstr . 88 dt Zubett . - Ar ton . Wtiienderg ». Thurmftr . »8, Zeniral -
balle . — Ltedessrei hett 8, Slrausberg . Witdelmitrob «. Weder ' « «asteer
hau «. — Froh ' Hossnung <B. W > stuimstr . »« bei Raumann . - Zu »
l u n ' t I, Sieglitz . Adornslr . tm Gamdr nus . — E v e I w e t ß I. tm Renal »-
rant »Usch, Otanlenstr . l »o - Gleich hett , Loihrtngerstraste 8l bei
Hogemann . — Manner . Gesangverein W t i m e r » d o rs « r L t » d e r t g l « l
Wilmersdors , «. rilnerür . 80 . Möller ' « Gatten . — Gesangverein Eon
c o i 6 I a , Oranlenstr . 108.

»rforig - , ff »,rn - unk gesellig « jpereiur . plrnstag . »esoniwereist
Ano lreon . Abend « »- II Uhr. del stebner . Annenstlahe 16. — »esailgoereia
stall buser Harmonie , Borckhslr . 8 bei Albert Möwe» . — Musttveret »
N o r d «sj - Ii ttbr . Wrlezenerstr . « . det Sendke . — Gesaugverei » A l p « ll »
g I ll d » n » bet Noivack , Manleustelstr . «.

Arbeiter gltherttub Freiheli « klSng « . Jeden Dienstag Abends »» »
Sg b>« l> Uhr bet W Richter , Bulowstr . 88 am Dennewitz - Platz .

Turnverein Gesundbrunnen . Die l. Mä»ner - Abihe >! una Ilirmt l »gH
8sj —ivz Uhr in der Turnballe de« Lesstng Gumnastum « . Pankilrabe » —>».
BerltnerTu rngenossenschast . Die o. Männerablheitung lurnt jede «
Ttenstag und Freilag in der Gemetndeschuie . Biumenstr . «8». — Turnveret »
Fichte . Jeden Dienllag und Freilag , Abend « » —lotthr , Sialitzelstr . 88 —8«.
- Turnverein Norden , jeden Dlenstng Abend « von Bjj bi « 10 Uhr tn b«r
Turnhalle . Prinzen - Alle « 8. Nach dem Turnen gesettiges vetsammeilsein im
Siestauranl Zum Thüringer , Plinzen - Aiiee 10.

Tdeaier - Beretn Olhelio 8 Adend « 8 Uhr. det Täger «, Gertenftr . >«—>«.
— Brivoi - Tdeaier - Gelellschasl Berliner Humor , Abend « » Uhr, stöpnicker -
strabe i8» bet Buchs . — Privallbealerveretn Crescendo . Adend «, bei
Nicolai, . SlttadeldlUchstr . 18. — Thealerveretn Sultan la . Abend « », Uhr,
bei Schütte , Alle Schönhauserstr . 83—8«, Sitzung mtl anschlteb - nbem Tan». —
Thealerverein Freunve « tret « , «ltzung Avends « Uhr , Refiaaran »
stazoicke. Svlmogr . l. — Thealerveretn Margrnrolh ,u Frledrichsderg
lagl mtl Damen , Abb«. 8 Uhr tm Vr- einslokal bei Christ «», Friedrich starlur . 88.
— Ftdel e Geister , Sitzung bct Befssler , Wotu - und Gollnowilraben - Gck«.

vergnugun „«»eretn Amtcilta , 3lj Uhr, bei Schöunaael , Sarnimstr . 87.
— Bergnügungsverein Nordwacht , Abend « « Uhr, tm Lolale bet Hermer »
Schmidt Perledergerstrabe 83. — Geselliger Verein Brüderschaft ,
Abend « » Uhr, im Restauianl Dttlma nn, Perlcbergeiftr . 8. — «ergnügung «-
«eretn S lurnalta , Adend 8 llhr . A»drea «! tr . 8, Sitzung . — Bcrgnügung «-
verein Ftdelto , Abend « s Uhr Sitzung mtl Damen det Seifert ,
Oranienstrabe «l . — Seielliger Verein Mehr Licht , Abend « 8 Uhr ,
Grobe Frantturterftr . >33 bei Sold «. — Tourtstenklub Wanderlust
Abend « »Uhr , Fransecklstr . und Schönhauser - Allee -Ecke. - Geselliger verein
Regina Sitzung mit Damen Oranienstr . 163 bei Schönwaider . - Ott «
gnügungSnetetn Lun « . Sitzung bei Haderechi . Große Franlsurterstiab « 30.
Fideltla «. — Männerchor Waldesrauschen tm Restaurant „Hohen -
«olle- n- . Sende! - , labe . — Be gnstgungsaerein Set Oll na Abend » 8 Uhr
Im Restaurant Protz , Annenstr 8. .

Orientalischer Rauchslud Spar - und stredttoerein . Abend » » Uhr»
Reichenbergerstrabe 8», bei Schröder . — RauchNud Dömmerioolte ,
Böckhstr . >. — 9tauchsl »d Bruderbund . Abend « » Uhr, det Sladernacki
Pücklerft - 88. — Rauchslud z e t t ge t n . Ade, d« » Uhr det stasoar . Restauran .
» um Ze stgeift , Bernau «, str. 78. — Rauchkiud U n v e r z a g I bei C Rupptn
«IllMenslrabe «8 — Rauch klub P o r l o c ic o . Abend » 8 Uhr , bei
stöhn , Wrangelstrabe 91-. ,3». — Rauchkiud G- müthitchket t *,
Adend « a Uhr bei Achsel, stöpentcker strabe l«l . — Rauchkiud B t a u « Lust .
Adend « 8 Uhr det Bredlaio , Bnivivstr . «8. — Rauchklub » d g U h . 8z Uhr ,
bei Schulze , W' berftr . iö. — Rauchtkud G r „ >, e Quaste , Abends
« Uhr , Münchebeigernr . 88, Restauralion Schmetst . — Rauchkiud S l d o »
r a d o Adend « vz Uhr bei Säger , Palltsadennrabe Nr . « » »7. — Rauch »
klub T aba k s dl ü I h e , Sitzung , AbendS «Uhr . Blnmenftr . >8 . — Rauch -
kiub Columbu » , Abend « sji Uhr, bei A. Utk«. Oppelnecstr . »8. - »
Rauchltud B u l gesinnte Freunde , Seorgenk,rchslr . 38 bet Müller . �
Rauchslud Sumal ra , Abends Sh Uhr, bei strause , Giischlnerstr . all. - »
Skaiktud Sin I räch ! Abend « « Nhr des Grande , Lausche , str. 8a. —
Skaiktub Rolher Jung « , Sitzung alle Dienstage nach dem I«. and
Spteladend alle Dienstage von 8 —Ii Uhr im Restauraul Boeckhstr . 7, det
Herrn Heiralh . — Slalttud Schntll , Abends sz Nhr. bei Trtilelwttz ,
Faikenfteinftr . 7. — Büglerveretn Norden . Jeden Dienstag . Abend «
» Udr, Sitzung , stoftanien - Allee 80, tm Restaurant . — ikallenttub Lustig »
Brüder , bei R« anraieur S. Ratile , strauiürabe 8». — stegiUtud Hell »
rnusktl Abend » 8 Uhr, tm 9ie ( luuiaiu Hahn , lllatidorftr . 18.

Vcriilisiszkes ;
Lao « , 88. März . In der vergangenen Nacht vnbramilen

bei einer Feuersbrunst in einem Mädchenpensional zu Rouey sechs
Personen .

Zkoiistanttnopel . 23 . März . Die Maschine und der Tender
de ? gestern Abend von hier abgegangenen Orient - ExpreßzngeS
enigleisten zwischen Tirnowa - Sentenli und Hastoei infolge eine ?
Erdrnlsches . Zwei Gepäckwagen wnrden beschädigl , der Zng -
führer nnd ein Heizer wurden ieichk verletzt . D,e Reisende »
setzten die Fahrt mittelst Umsieigens fort . Das schadhajte Ge »
leise wird binnen 2 Tagen wieder besuhrbar sein .

DvteNiaNe « dvv Vedaftkio « .
Wir bUten bei seder Anfrage ein « Chtssre «Zwei Buchstaben oder eine Zatzk)

anzugeden . unket der die Antwort erthetlt werden soll.

H. M. Die Schulde , tlast des Deutschen Reichs beträgt etwa
>300 Millionen Mark .

Meyer - Dissc » . 44 Abgeordnete ,
Miekhsvcrtrag . Leider können Sie nicht zurücktreten .
F . R. 8 . 33 . Die sehlenden Nummer » der „ Neuen Welt "

erhalten Sie in der Expedition des „ Vorwärts " . Ihre zweit «
Frage : Ja .

Tie Schuhmacher der Schuhfabrik von P e i tz ( Provinz
Branteubuig ) haben die Arbeit niedergelegt . — Zuzug ist streng
fern zu hallen .

W. Tiktmar . Dr . A. Brauen : Die Parteien deS deutschen
Reichskages . 40 Pf . Porto l0 Pf .

W. Mülliug , U e ck e r m n n d e. Aus den Provinztalftädten
können wir Persanimlnngsberichte nicht anfnehinen , wenn nicht
ein ganz besonderes Jnlereff » sür die Allgemeinheit voriiegt . - -
Bücher werden abgesandt .

u . Lager
Polster - und Dekorations - Werkstatt

August Herold , TWmtljltt
83| 84 Oranlenstr . 83,84 Berlin SW - , 8384 Oranlenstr . 83| 84

zwischen Alexandrinen - and Alte Jakobstraaa « .

Eigene Tischlerei . Eigene Tapezierwerkstätten .
�kkl-tis » ik zklsk« W« ihik Zmislsktthllliikl i » Nkkshihlkisk».

Krsichtisung der Laaerräums r r w ü u s ch t . INustrirte ztlukerbüchrr k>

Lompl. Vowlillgs-Mrielltullgell m 33B J000 M.
Solideste Preise . Sauberste Ausführung . Reelle Bedienung .

kostenfrrt .

Jede llhr
reuariren u. reinigen kostet
bei mir unter Garantie des
GulgehenS nur M. ,
außer Bruch , kleine Re -
paraturen dilliger . Großes

� Lager neuer u. gebrauchter
Taschenuhren , Regulatoren u. Wecker K.
Alle Arten Kelten , sowie Brillen und
Pincenez . VS3öL '

Larl LUX, 34 . Clianssccstr . 34 .

Bitte genau « ul Ho. 34 TU achten .

Smckirdn . ' L' . �K' V-
halber billig . Königstr . 4. Laden . » 8/17

Kauarieuhähne u- gute Zuchtwoibch .
vert . Ech oltz . Schöutemstr . 20 , 4 Tr .

Gute Kanarienhähne vertaust bill .
2e07d Frömet , Waßmannsir . 8 a.

Kanarienroller billig . Linienstraß « 4«.

hpspen ,
600 Glück , zahm
Graupapageien�

� >6Slnck,gutspich . „
w. Todess . in . Fr . ,bllg . . Königstr - 4. Laden .

Känarienhähne , Vorschläger ( präm «
Goldene Medaille Dresden 1884 ) verk
Joachim , Fehrbellinerstr . 46 . 2623d

Kanarien » Weibch . Rtichenberger
ftraße 163 v. 4 Tr . 2624b

scharfe Heckhähne .
, Züchtweibchen , Heck »

bauer - Ausvertauf , Alexanderstr . 36 »,
Ecke Kaiserstraße . 68/18

Kanarienh . . Hohlroller Et . Trute ,
zut zur Hecke , Weibchen , verk . Bütow ,
Ktzkestr . 3 1 Tr . Zllgh

Knnarienhähne u. gute Zuchtweibch .
verk . KrebS , Köpnickerslr . 164 », 4 Tr .

Kanarienroller . vorz . Zuchtweibchen ,
verk . wödci , Weißensee , Lehderftr . IIS ,



Ethische Gesellschaft .
_

Sonntag , den 25 . März ( 1 . Osterfeiertag ) .
tn den Gesammlräumen der Berliner Ressource , Kommandantenstr . 57 :

Großer geselliger Abend ,
bestehend in

l ' kvstvn und Ball .
Zur Aufführung gelangt das Schauspiel „ Die Ehre " . Regie : Herr Kargt

Festvortrag von Herrn « laldecN Manasse über : . Freie Ostern " .
— Beginn Sv , Uhr . —

Sintis i, 30 Pfg . sind in folgenden Lokalen zu haben : D e n n e r ,
Manteuffelstraße 19 ; Spindler . Forster - und Reichenbergerstraßen - Ecke :
Schöning . Stallschreiberstr . 29 ; Schulz . Admiralstr . 40a ; Stabernack ,
Mühlenstr . 49 » ; Reiche . Köuigsbergerstraße 7 ; Trill , Zionskirchplatz 5;
P u 1 l i tz . Prenzlauerstr . IS ; G r o b l e r . Franseckistr . 12 ; T' o n a 1 h . Saar -
brückerstraße 11 ; und Hoppe , Alexandrinenstr . 72 . Hof 2 Tr .

Montag , de « 26 . Marz <8 . vft »rf »i - rtag ) , Abend » 6Vz Uhr .
in „ Gratweil ' s Bierhallen " , Kommandantenstr . 77 - 79 :

M ? " Versammlung . - HW
Tagesordnung :

Vortrag des Genoffen k. Hoffmann - ißantoro über : . Der Kampf um ' S Dasein " .
Nachdem : Geraathliches Beisammensein .

MF * Gäste ( Damen und Herren ) sehr willkommen

Achtung ! Achtung !
Die GewerkschaftS - Deleairten , sowie unsere Berufs -

kollegen ersuchen wir nochmals , die noch in ihren Händen
befindlichen Sammellisten für die Brandenburger streikenden
Lithographen , Steindrncker nnd Bernfsgenossen um¬

gehend an Unterzeichneten abzuliefern , da die Abrechnung
unbedingt Anfang April fertig gestellt sein muß .
491/9 I . A. : A. Rehfeldt , Ackerstr . III .

Actien - Brauerei „Friedricbsliain "
Königsthor .

Sonntag , den 25 . März ( R. Ostertag ) :

Montag , den 2 « . März ( 2. Ostertag ) :
Nachmittags 4Vs Uhr :

Großes Homert
der Kapelle des Königin Augusta > Garde - Grenadier -

Regiments Nr . 4 ( Coblenz ) .
Anfang 4' / - Uhr . Eintritt au beiden Tage « 30 Uf .

Kinder frei . Programm unentgeltlich .

BockhlevAusachankm

Mittwoch , de « 4 . April , Abends 8 Uhr ,
in den „ Arminhallen " , Kommandantenstraße 20 :

General - Versammlung .
150/11 Der Dorstaud .

Achtung! Schuhmacher . Achtuug!
Dienstag , 27 . März (3. Feiertag ) . Vormittags 10 Uhr , in den Arminhalie « ,

Kommandantenstr . 20 :

Große öffentliche Versammlung
aller in der Schuh - Jndustrie beschäftigten Arbeiter und

Arbeiterinnen alsFilz - , Schaft - , Zwicker - u . Schoß - Arbeiter .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Dr . H e rz f e l d : Die Bedeutung der Gewerbegerichte
für die Arbeiter . 2. Diskussion . 3. Wie feiern wir den I . Mai ? 4. Ver -
fchiedenes . 451/11

Da die Versammlung eine gemeinschaftliche ist . ist es Pflicht eines jeden
Kollegen aller Branchen zu erscheinen .

Die Vertrauensleute .
W i l l n e r . Büttner . Steinau . Fleischer .

T ums xmieiN " . n | R | B I I '

r Ausstellung Jtahen
OA . V

in Berlin

Mai — October 1894

auf dem Terrain der Vest - Eisbabn
( Stadtbahn - Station Zoologischer Garten ) .

Mewllarbetter .

v/ ' V�l) '

Hs
�* 4 - •

Dienstag , 27 . März , Vorm . 10 Uhr ( 3. Osterfeiertag ) ,
in den Arminhallen :

Grosse öffentliche Tersammluno .
HF ~ Es ist jedes Kollegen Pflicht , in dieser Versammlung zu erscheinen .
Auf der Tagesordnung steht unter Anderem : Der Streik der

Former in Keula . Referent Genosse Alwin Körsten w. 233/20

Die konnvon werden speziell zu dieser Versamm -
lung eingeladen .

Der Einberufer .

Sprsv - hsHsvl -
DnmpMWhrts- Gkskllschaft . . Äern"
empfiehlt ihre komfortabel ausgestatteten Salon - Dampfer jeder Größe
bis zu 400 Personen fassend , nach sämmtlichen Plätzen der Oberspree ,

Unterspree und Havel .
Mir find in der Lage , den verrhrliche »

Uereinen und Gesellschaften
bedeutend billigere Bedingungen

fiir die kommende Saison zu stellen .
vonltoir Berlin , Brücken - Potsdam , Langebrücke

Strasse 13, I. ( Wachtgebände ) .
Fernsprecher : Amt VII , Nr . 1025 . Fernsprecher : Nr . 124 .

Im Adreßbuch u. Telephonbuch unter :

Spreo - Davel - Dampfschifsfahrto - Gesellschast , , Stern " .
Die Dirertion .

11111111111 nnm
Schweizer Garten

ihain . Am Königsthoi

) Garten - Konzert
Am Friedrichshain .

Am ersten
und zweiten

Feiertag :
unter Leitung de » Mustkdirektor » Herrn G. Rose ,

JJV Volksbelustigungen aller Art
Am 2. Feierrag im I fSieoCGCSIl Rsall
neuerbauten Saale : MfOSSer Dül

Anfang 4 Uhr . — Entree 15 Pf . [ 58678

Zum Sternecker . weSe
Gebr . Niagara .

Schloss

Weissensee .

Auftreten der Sensationell ! Das

preisgekrönten IHlOlI l * 711 boxende Känguruh u. d.
Thurmseilkünstler H�übertrag. ei «. Herrn .

Gr. Concert Bai cliampetre Volks - Belustigungen
Kap. Dir . Mänseler . i . d. l 2 gm gr . Parquetsaal . aller Art .
Ans . d. Concerts 4 Uhr d. Borstellung 6 Uhr . Eutree 30 Pf . , vorher 25 Pf .
2564b Lina Sterneoker .

Treptow stprar.Ve, Bade ' s Volksgarten .
Am ersten Sjß, . Am zweiten n. dritten j��ll

Osterfeiertag : vPA . Osterfeiertag ! :
BV Ausschank von Weiss « und Bairisch - Bier . " WM

Urrlangen Sie nur

denn es ist das rapidest und sicherst tödtende

Mittel | it Mottnng irglii » Art m Zeselteii .
Was könnte wohl deutlicher für seine unerreichte Kraft und

Güte sprechen , als der Erfolg seiner enormen Verbreitung , der -

zufolge kein zweites Mittel existirt . vissen Umsatz nicht mindestens

dutzendemale vom . . Zacherlin " übertroffen wird .
�

Verlangen Sie aber jedesmal eine versiegelte Flasche und

nur eine solche mit dem Namen . Zacherl " . Alles Andere ist
werthlose Nachahmung . _ _ _, „- .

. . . . .so Pf . , an . i . - , an . 8 . —, 6 «Die Flaschen kosten 30 ,

Zacherlin - Sparer 50 Pfge .
Niederlagen sind in

wohlgemerkt nnr dort ,
gehängt stnd .

Kerlin viele Kundert » , jedoch
wo Zacherlin » Plakat » « « » -

Nur für Wieder - Verkfiufer

Rauchrequisiten
als Cigarrenspitsen , Cigarettenspitsen ,
Pfeilen etc . in allen Holzarten . Meer -

schauin . Bernstein : c. , liefert billigst
Gustav Klein jr . , Keilbron » a/N .

Spezialität : Bebte Veicbselnaaren .

Slenipel
Vereins - Abzeichen » .

B. Onttmann ,
Kruunenstr . 0 . '

Betten , e. Stand , Grüner Weg 4l I . l .

Roller . Kanarienhähne n. Weibchen
verkauft Jacobey , Posenerstr . 17.

Hochrad verkauft billig Simon .

Krenzstraße 16, 3 Treppen . 2546b

qmz i " IT 8 a ' gi • n . Uanuui . u ©
■jua nt ' inrqaß ßijwuanja ' » a�ijoas

2 freundl . Schläfst , f. H. , Grünauer¬

straße 25 , v. 4 Tr . bei Dieter . 2596b

- reundl . Schläfst , ( sep . Ging . ) f. 1 Ge -
»offen . Lorenz , Slraßburgerstr . 12, H. 4.

Bessere gemüthl . Schlafstelle , Man -

teuffelstr . 44 . v. 3 Tr . Wolff . 2614b

Oranienstr . 3. Quergeb . 2 Trepp , bei

Schlenzig frdl . möbl . Schläfst , f. H. , sep .

Schläfst . Oranienstr . 156 . 4 Tr . Mever .

Beff . Schlafstelle f. 1 H. ( sep . ding . )
gleich oder zum 1. Kottbuser Ufer 53 ,
vorn 2 Tr . l. an der Admiralbrücke . |

Frdl . möbl . Schläfst , f. H. . vorn , sep. ,
Planufer 91 , 3 Tr . b. Adnnralbr . Topp .

E. Theilnehmer zum möbl . Zimmer
ges . Grünauerstr . 29 , 4 Tr . l. 2557b

Möbl . Schläfst , f. 1 —2 Genossen bei
Butzke , Müllerstr . 180 , v. 4 am Wedd . - Pl .

Möbl . Schläfst , zu verm . d. Selchow .
Ehorinerstr . 23 . v. 4 Tr . 2609b

Freundl . Schlafstelle f. Genoffen z. l .

Adolistr . 2, 3 Tr . bei Baethge . 2606b

Saubere Schläfst , f. 2 Genossen bei

Gehrmann , Wrangelstr . 109 , v. 2 Tr . l.

Freundl . Schläfst , f. 1 od . 2 H. z. 1.
W. König , Reichenbergerstr . 22 , H. 1 Tr .

Schläfst , z. verm . b. Mieke,Adalbertstr . 9 .

E. Theilnehm . z. 2 senstr . möbl . Zimmer
ges. Laufitzerstr . 36 . v. 1 Tr . l. Preis 9 M.

Möblirte Schlafstelle f. H. Lübbener -

straße 29 , v. 2 Tr . bei Kühn . ( Sep . )

Papageien wegen Aufl . des

Amazonen 20 M. Neue Papageib . 8

Waldvögel . Alexanderstr . 36 a. 68,20

Möbl . Schlafstelle z. 1. April z. verm .
b. Schwarz , Wienerstr . 63 , v. 4 Tr . [ 2563b

Genosse stnd . Schlafstelle Manien ffel '
straße 90 . v. 3 Tr . r. LöWb

Anständig , junger Man » find . saub .
Schlafstelle Elisabeth - User 43a b. Atel .

Möblirte Schlafstelle Adalbertstr . 3.
v. 2 Tr . l. 2530b

Genosse findet frdl . möbl . Schlafstelle
billig Oranienstr . 14 , IV . b. Meffert .

Möbl . Schlafstelle f. Herrn , sep . Ig. ,
b. Krebs , Köpnickerstr . 154a , 4 Tr . r .

Möbl . Schlafstelle mit Flureingang
Wienerstr . 1/6 , v. 4 Tr . b. Dortschack .
3. Aufg . - 25616

Schlafstelle ( Herrn ) 6 M. [ 25Z7b
Berger , Reichenbergerstr . 182 .

Frdl . Schlafstelle für einen Genossen
Kl . Markusstr . 11, v. 2 Tr . b. Beyer .

Schöne Schlafstelle f. 1 H. z. verm .
Ekalitzerstr . 12 , 1 Tr . r . 2590b

Frdl . Schlafstelle f. 1 oder 2 Herren
Kottbuserstr . 4, H. l. l . b. Ruhberg .

Möbl . Schlafstelle f. Genossen ( 7 M. )
b. Lindner , Admiralstr . 20 , v. 1 Tr . l.

Frdl . Schlafstelle f. 2 Mädchen oder
rrren bei Echwahn , Admiralstr . 26 .

of 4 Tr . 68SM

2 Herren finde « frdl . möbl . Schläfst .
m. sep . Eing . b. Meyer , Prinzessinnen -

straße 7. v. 4 Tr . 25S3b

Leere Stube vom Wirth , I00M . jährl .
2569b Kastanien - Allee 69 .

Kremferfah » » « , vereiulabzeiche »
liefert billig 2594b

M. Goetz , Oranienstr . 176 .

Möbl . Schlafstelle für 2 Herren , sep . .
Mariannenftraße /Nr . 23 , v. 2 Tr . l.
b. Dabinnus . 2550b

Schlafstelle Blumenstr . 9a , DI . bei
Wittwe Wolff . 2553b

Freundliche Schlafstelle für 2 Herren ,
ä 7 M. , sep . , Dresdenerstr . 19 . 4 Tr . I.

Möbl . Schlafstelle f. Herrn Skalitzer -
straße 8. v. 2 Tr . l. 2562b

Möblirte Schlafstelle für 2 Herren .
& 7,60 M. . bei Nitschte , Mariendorfer -
straße 2. 2577b

Möbl . Zimmer an 1 oder 2 Herren
billig zu vermiethen bei G. Hansen ,
Mariannenstr . 43 . 25536

Möbl . Schlafstelle mit sep Ging , für
anständ . Herrn bei Gomvll , Skalitzer -
straße 29a . Ouergeb . 1 Tr . 2591b

Best . Schläfst , n. vorn f. 2 H. Kott -
buser User 53 , 2 Tr . l. , a. d. Admiralbr .

Schlafstelle b. Meyer , Naunynstr . 64 ,
vorn 3 Tr . 2551b

Zwei savb . möblirte Echlaistellen an
Gen . zu vermiethen bei Ww . W t n g e,
Adalbertstr . 89 . v. 4 Tr . 2552b

Möbl . Schlafstelle für 2 Herrn bei
B u d a ck . Manteuffelstr . 99 , v. 3 Tr . .
kl. Eingang . 2554b

Saud . Schlafstelle f. 1. H. Lausitzer -
straße 43 , 3 Tr . bei Oertell . 2534b

Möbl . Schläfst , f. H. 7 M. Elisabeth -
Ufer 33 2 Tr . l. 2610b

Möbl . Z. f. 2 H. . Flureing . , z. ver
Ritterstr . 116 v. 4 Tr . bemiethen .

Förster . e9IM

Frdl . Schlafstelle für Gen . Lausitzer -
straße 41 . ». 1 Tr . d. Stemwede ! .

Kottbuser Ufer 61 . Hofwohn . 270 M.

Möbl . Schläfst , f. H. I . April verm .
Hussitenftr . 25 , 2 Port . 4 Tr . , b. S e y d e l.

Schläfst . Gr . Hamburgerstr . 15.
links 3 Tr . b. Paritschke .

Möblirte Schlafstelle , sep . Eingang ,
7 M. , Waldemarstr . 51 . IV. Frau Block .

Schlafstelle ( sep . Eingang ) , Straub -

bergerstr . 27 . 3 Treppen r . bei Stahl .

1. April , Wolgasterstr . 8/4 . 2150b '

DM " Lade » mit Wohnung ( bisher
Plätianftalt mit großem Erfolg ) billig
Kastanien - Allee 69 . 2566b

■ V Parterrewohnung als Geschäft
sehr billig ( bisher Goldarbeiter )
2567b Kastanien - Allee 69.

3. Stub . . Küche . Klolet 440 M I Vorder -
2 Stud . , Küche . Klos . v. 275 M. > haus
1 Stube . Küche von 175 M. J renovirt .

Kastanien - Allee 69 . 25686

Ackitsmkt .
Lehrmädchen zur Damenschneiderei

verlangt Minna Ganzer , Stralauer
Brücke 6. 2545b

Tischlerlehrling verlangt
2573b Ladewig . Eiseubahnsir . 12.

Schuhmacherlehrling verlangt
2565b Belli », Wilhelmstr . 27 .

Tüchtiger Barock - Vergolder auf

Bergntwortlicher Redakteur : Rodert Schmidt in Berlin , Druck und Verlag von Mai Bading in Berlik SV . . Beuthstraße 2.



2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Nr . 70 . Sonntag , den 33 . März 1894 . 11 . Jahrg .

Zur Zage der österreichischen
Sozialdemokratie .

Die ostmdchische Parteileitung erstattet an den Parteitag
einen ausführlichen Bericht über die Situation der Partei . Unsere
Raumverhältnisse gestatten uns leider nur den allgemeinen Theil
derselben mit einigen Kürzungen zu veröffentlichen .

Der letzte Parteitag zu Pfingsten 1892 hat zum ersten Male
der österreichischen Sozialdemokratie eine feste Organisation ge -
geben , und die wichtigste Arbeit , welche die Vertrauensmänner
der Partei zu leisten hatten , war , diese ins Werk zu setzen . Das

System der Vertrauensmänner zur Vertretung der lokalen Gruppen
halte sich bereits eingelebt , und unmittelbar nach dem Parteitag
schritten die meisten Provinzen daran , in Landeskonferenzen die

Einheitlichkeit und Verbindung herzustellen . Das von unserer

Organisation ausgestellte Prinzip , die vollständigste Oeffentlichkeit zu
wahren , die bestehenden Gesetze , so rückständig und engherzig sie sein

mögen , niemals ohne Roth zu verletzen , bewährte sich vollständig .
Jede Handhabe ist vermieden , die Organisation entweder mit dem

Geheimbundsparagraphen des Strafgesetzes oder mit dem Vereins -

gesetz in Konflikt zu bringen .
Es war von den Genossen in allen Provinzen ein großes

Maß von Arbeit aufzuwenden , um zunächst für die bis da -

hin ziemlich ungeregelte Agitation eine feste Eintheilung zu
treffen , die Organisationsbezirke zu schaffen und hiermit erst
eine Uebersicht über das , was bereits geleistet und was noch
zu thun ist , zu ermöglichen . Die Aufgabe der Partei -
Vertretung auf diesem Gebiete war , den Genossen überall
mit Jiath zur Seite zu stehen , auf möglichste Gleichmäßigkeit und

Einbelligkeit hinzuwirken und nicht zuletzt , jedem Versuche der

Beböiden , an irgend einem einzelnen Punkt durch sinnwidrige
Auslegung oder Anwendung des Gesetzes die Fortbildung der

Organisation zu stören , mit der Energie der ganzen Partei und

insbesondere mit der Waffe der Presse entgegenzutreten . Sie
hatte auf diesem Gebiete die Funktion eines Instituts für politische
Rechtshilfe . Die einheitliche Organisation der Sozialdemokratie
hatte in dieser Beziehung die Aufgabe , eine einheitlichere Hand -
habung des Gesetzes von Seiten der Behörden zu erzielen .
Daß auf diesem Gebiete noch viel zu leisten ist , ergiebt
sich bei der Eigenthümlichkeit der österreichischen Verhältnisse von
selbst . Es sind einzelne Kronländer , in welchen der Organisation
noch heute der Hartnäckigsie Widerstand entgegengesetzt wird und
wo dieselbe noch heute Stück für Stück erkämpft werden muß .
Wir nennen gewisse Bezirke von Böhmen , Steiermark und vor
allem Galizien . Wir können sagen , daß Bezirkshauptmannschaft
um Bezirkshauptmannschaft erst mit der Thalsache vertraut ge -
macht werden mußte , daß die von uns gewählte Organisation
von Seite des Gesetzes unangreifbar ist , und mit der Roth -
wendigkeit , so bitter sie für jene Faktoren sein möge , die Orga
nisation der Sozialdemokratie gewähren zu lassen .

Die Erfolge , welche auf dem Gebiete der Agitation zu
verzeichnen sind , zeigten sofort , daß unsere Organisation eine
brauchbare sei . Nicht nur war durch die Herstellung eines Netzes
von Agitationsbezirken eine weit größere Uebersichtlichkeit und

Vollständigkeit erzielt , die Kräfte konnten durch Uebernahnie um -

grenzter Aufgaben auch derart vertheilt werden , daß die Zersplittc -
rung weit mehr vermieden wurde als bisher . Die Wirkung war erstens
die Einbeziehung von breiten Schichten der industriellen Arbeiter -

schaft in Gebieten , in denen die Sozialdemokratie bisher kaum

gekannt war . Sie zeigte sich aber auch zweitens in dem Ein -
dringen unserer Parte » in die Landbevölkemng . Mit welcher
Wucht und mit welchein Erfolg unsere Genossen arbeiteten , da -
für ist der beste Maßstab die Furcht unserer Gegner , »velche sich ,
abgesehen von den Erscheinungen in » Parlament und in der
Taktik der bürgerlichen Parteien , auch höchst drastisch in einzelnen
lokalen Symptomen zeigten . Es ist höchst bezeichnend , daß es in
allerletzter Zeit selbst in dem sich von der Sozialdemokratie am

wenigsten bedroht wähnenden Lande Tirol für nothivendig ge -
halten wurde , in eigenen Hirtenbriesen eine Abivehrorganisation
gegen unsere Partei zu empfehlen . Die Folge »vird zeigen , daß
Hirtenbriefe die Entivickelung unserer Partei zu hemmen ebenso
ohnmächtig sind wie Verfolgungen .

An dieser Stelle sei erwähnt , daß die Mißhelligkeiten , mit

welchen sich der letzte Parteitag zu befassen hatte , definitiv be

feiligt sind . Die Personen , »velche damals in erster Reihe ein

trauriges Interesse in Anspruch nahmen , sind spurlos verschivunden .
Die tüchtigsten Elemente von Denjenigen , »velche damals ver¬
sprachen , in Reih ' und Glied init der Masse der Genossen zu
treten , habe » redlich Wort gehalten und kämpfen heute zum

» So,r » tr « gsplaudorei .
Heller Sonnenschein , würzige Frühjahrslnft , feiertägliche

Ostcrilimmnng ! Nun ist es Zeit , daß die alte rührsame
Melodie von Freuden und Frieden auf Erden wieder an -

gestimmt werde und sämmtliche Orgeldrcher , die in den

Zeitungen der Bourgeoisie in Poesie machen müssen , smd
rüstig an der Arbeit . Nichts vielleicht ist widerwärtiger ,
als diese hohle von der Konvention kommandirte Zeitungs -
dichterei . Welcher schwärmerische Jubel ! Die Welt ist
von allen Winternöthen erlöst . Ueberall ringsum lachender
blauer Himmel . Alles schwimmt in Behagen und Versöhn -
lichkeit ; und : „liebt euch untereinander " , ist das erlösende
Wort , das an allen hohen Fest - und Feiertagen von Lippe
zu Lippe fliegt . Zwar wird der hochpolitische Friedens -
und Osterusänger über manchen bösen Punkt die Stirn
würdevoll in Falten legen und auf die bösen Gespenster
hindeute »», die im düster » Hmtergrmd des öffentlichen
Lebens lauern : Ans die wahnivitzige Meute der Anarchisten ,
ans die modische Verleumdungssncht , ans die Furie des
Neids , die gegen die ehrsain Besitzenden losgelassen ist , auf
den immer wachen nichtsivürdigen Chauvinismus , dessen
sich natürlich nur unsere unverbesserlichen Nachbarn
schuldig machen . Aber ain Ende werden diese
schwarzen Schatten vorüberhuschen . Nur den Mnth nicht
sinken lassen ! Wozu hätten wir ' s denn so herrlich weit

gebracht ? Tie Klänge der Osterglocken verkünden Freude ,
Segen und Wohlfahrt . Heil dem neu - iviedergeborenen , in

allen Kämpfen siegreich bestehenden , männlich - kräftigen
Bürgerthnm !

Also rauscht es durch die Blätter ? und » venu der brave

Bürger sein weißes Osterbrötchen in den Morgenkaffee ge -
taucht und wenn er dazu die stolze Heilsverkündung seines
Leibjournals gründlich aufgenommen hat , dann »vird er

weich und zerdrückt »vohl eine Thräne und dünkt sich hoch -
erhaben ein guter Mann .

Wer darf es seinem Weib und seinen Töchtern ver -

denken , » venn sie in bunten Frühjahrsgewändern , schmück -
beladen ins Freie drängen ? Wenn sie in dichtem
Korso unter den Linden sich zeigen oder in Droschke »
und Eqnipagen , die sich zu elldloser Wagei » reihe

Theil an verantivortungsvollen Stellen Schrllter an Schulter mit
uns . Ter Rest , »velcher sich als Fraktion der „Unabhängigen "
und „ theoretischen Anarchisten " und dergleichen aufspielt , vermag
trotz der Unterstützring der bürgerlichen Presse auf keinem Prinkte
unsere Arbeil zu hindern , geschweige positive agitatorische oder

organisatorisch ? Erfolge zu erzielen . Einiger als je steht das

klassenbeivußte Proletariat Oesterreichs da .
Die Aufgabe , welche die Parteivertretung auf dem Gebiete

der Agitation zu erfüllen hatte , war aber durchaus nicht eine
blos anregende , vermittelnde und ordnende , sondern sie machte
sich thätiges Eingreifen zur selbstverständlichen Pflicht , wenn auch
im großen und ganzen durch die Bezirks - und Landesorgani -
sationen der umfangreichste Theil besorgt wurde . In den letzten
zivölf Monaten allein » vurden von der Parteiverlretung 184 Ver -
smninlungen beschickt . Daß bei weitem nicht allen mit Recht ge -
stellten Anforderungen genügt werden konnte , ist bedauerlich , aber
begreiflich bei dem Umstände , daß sämmtliche Mitglieder der
Parteivertretung einen Privatberuf oder ein ihre Kräfte mehr
als voll in Anspruch nehmendes Aint in der Partei haben .

Wenn auch auf Seite der Mitglieder der Parteivertretung
die größte Bereiiwilligkeit selbstverständlich vorhanden ist , so ist
ihre Kraft durch eine freilich weniger ausfallende , aber umso
nothwendigere Arbeit so sehr in Anspruch genommen , daß sie
mit dem besten Willen nicht allen an sie gestellten Wünscheil
gerecht »verde » können .

Ein »vichtiger Charakterzug der österreichischen Arbeiter -
beivegung , der sich in den letzten zwei Jahren immer »»ehr aus¬
bildete . ist die Orgailisation der »v eiblichen Arbeiter
Wir dürfen mit Stolz sagen , daß sich vielleicht in gar
keinem anderen Lande die Heranziehung und Einrcihung
der Proletarierinnen mit gleich großein Erfolge und
ohne die dabei sonst vorkommenden Störungen und Un -
znkömmlichkeiten vollzog . In allen Orten , wo es über�
Haupt eine sozialdemokratische Beivegung giebt , hat sich auch
bereits ein fesler Kern für die Frauenorganisation gebildet , der
überall ohne separatistische Gelüste durchaus in Reih und Glied
der allgemeinen Organisation steht . Ihr entsprang eine Anzahl
von agitatorischen Kräften , welche die volle Anerkennung nicht
nur von Seite der Parteigenossen verdienen , sonder » welchen auch
die Behörden d»lrch wiederholte und schivere Verfolgungen ihre
Anerkennung aussprachen .

Mit »venig Worten sei hier des erfreulichen Aufsch >vu » ges
der g e >v e r k s ch a f t l i ch e n B e ,v e g u n g gedacht . Die
Streitsrage zivische » geiverkschasllicher und politischer Bewegung ,
»velche in anderen Ländern die Diskussion in der Arbeiterschaft
vielfach beschäftigt , existirl i » Oesterreich nicht . Sozial
demokratische und geiverkschaftliche Beivegung sind nur zivei
Seiten einer und derselben Sache . Es giebl keine geiverkschaftlich
organisirte Gruppe von Arbeitern , die , »nit voller Einhaltung der
von dem rückständigen Vereinsgeseh für nichtpolitische Vereine
gezogenen Grenzen , nicht von soziaidemokratischen , Geiste beseelt
»väre . Es giebt keinen Sozialdemokraten , der nicht »vünschen
»vürde und nicht alle Kraft daran »venden »vürde , die ge-
werkschaftliche Organisation zu fördern . Der zu Weih
nachten in Wien stattgehabte erste österreichische Gelverk -
schafts - Kongreß , »velcher die Grundlinien zu einer unifassenden
Reichsorganisation der Geiverkschaften zog , hat gerade dieses
Verdältniß ins schärfste Licht gestellt . Wir sahen aus dem ge -
»verkschastlichen Kongreß nur Parteigenosse », und wir »Verden auf
dem Parteitage die tüchtigsten Vertreter der Geiverkschaften
finden . Was die geiverkschastliche Beivegung in Oesterreich vor
allem braucht , ist Beivegungsfreiheit , deren Vorbedingung
polilisches Recht ist. Das politische Recht ist nur durchzusetze »
durch eine kräftige Organisation der Arbeiterschaft .

Besonders erfreulich ist die Eiiuvirkung der czechischen
Soziald emokratie und deren innner nähere und festere
Verbindung mit unserer Partei . Der Parteitag , »velchcn die
czechischen Genossen zu Weihnachten in Budiveis abhielten ,
zeugte von einer mächtigen und stetig »vachscnden Organisation ,
deren Grundlage im Wesentlichen die gleiche ist »vie die unserige .
Es »vnrde aus diesem Parteitage auch das Verbältniß zur ge -
sanunlösterreichischen Sozialdemokratie , welches trotz aller engen
Beziehungen ein unklares geblieben war , definitiv und in
ivünschensrverthester Weise festgestellt . Die czecho - slavische Partei
hat zur Grundlage das uns gemeinsame Hainselder Prograimn ,
und es »vurden folgende drei in dieser Beziehung »vichte Punkte

beschlossen l
l . Das Parteiprogramm kann nur von der gesammtöster -

reichischen Partei abgeändert werde » . 2. Die Taktik vereinbart
die czecho - slavische sozialdemokratische Partei mit der gesammtöster -

an eruanderschließen , durch die Alleen des Thiergartens
fahren ? Hat er nicht gernngen und heiß spekulirt genug
in » Kampfe gegen die geichäftliche Konkurrenz und soll nun
seine Familie nicht erquickt im goldenen Glanz sich baden ?
Sie hat ' s nicht nöthig , diese Familie , aus dem Dunst der

engen Straßen in ' s Freie zu flüchten , wie jene Taufende
von fußwandernden Pilgern , die in armseliger Gier a»ich
einmal nach frischer Luft lechzen und überfroh sind , » venu
sie durch die Staubivolkcn im Thiergarten hindurch nach
den Höhen des Gruneivalds streben . Ihr ist die An -

dacht fremd , die den Müh - und Arbeitbeladenen er -

greisen kann , wenn er aus flüchtige Minuten ein -

mal , der täglichen Qualen ledig , sich in frischer
Natur ergehen darf . Sie will lediglich offenbaren , »velcher
Pruilkentfaltuug sie fähig sei. Sie »vill ihren Nachbarn
kund und zu »viffen thun , daß sie nicht zögere , dem Diode -

gebot zu gehorchen und daß sie die neuen schärpenbesäten
Frühlingskostüme und die schleifcngezierten Hütchen mit

Chic und Anstand zu tragen verstehe .
Was sollte sie auch in der dürftigen Umgebung Berlins

zu suchen haben , die der „tausendköpfige Pöbel und das

Pöbelgeschrei " an Sonntagen erfüllt ? Giebt es nicht
üppige , lichtumflossene , segenbeladene Landschaften genug ,
bie dein gewöhnlichen Sterblichen unerreichbar sind und in
denen man sicher sein darf , hübsch bei Seinesgleichen ver -
»veilen zu können . Das Machivort der Diode , nicht
das iunig - menschliche Bedürfnis , sich a » Feiertags -
schönheiteu der Natnr zu berauschen , hat auch hier
freilich für diese Gesellschaft am meisten zu sagen .
Die eine Landschaft hebt es , die andere bringt es in

Vergessenheit . Selbst die geivaltige , nuveränderliche , eivig
gleiche Naturpoesie können diese Aieuschen nur nach ihre »«
inhaltarmen , lächerlich hochmüthigen Begriffen vom Dasein
fassen . Längst ist ihnen der innere Zusammenhang zivischen
der Osterfeier und der Auferstehung der neuquellenden
irdischen Kräfte verloren gegangen . Aber es ist „ obio " ,
feierlich zu thun beim Geläute der Osterglocken
und sie thun feierlich . An „ hoher Stelle " mag
irgend »ver kommandireu : Hier , dieser Fleck Erde

ist schönheitgeiveiht und flugs »vird es „ebio " , in Pro¬
zessionen nach dem schöuheitgeiveihten Flecken Erde zu wall -

reichischen die Art ihrer Organisation bestimmt sie sich selbst . 3. Die

ordentlichen gesammtösterreichischenParteitage »verde » vonderczecho -
slavischen Partei regelmäßig beschickt . Diese Sätze , Einheitlichkeil
des Programms , Vereinbarung der Taktik und Autonoinie der

Organisation , verbürgen ebenso die solidarische Verknüpfung und

einheitliche Aktionsfähigkeit der gesummten österreichischen So -

zialdemokratie , als sie für die besonderen Bedürfnisse der Or -

ganisation den nöthigen Spielraum gewähren . In der That

gestalten sich auch die praklischen Beziehungen zwischen der

czechischen und unserer Organisation immer enger , je »nehr Kraft
und Selbständigkeit die czechische Organisation geivinnt . Wie
an den österreichischen Arbeitern deuischer und polnischer Zunge
die Lockrilfe der nationalen , sich noch so demokratisch und

sozialreformerisch geberdenden radikalen Bourgeoisparteien ohne

jeden Erfolg abprallen , ebenso hat sich die Prinzipielltüchtigkeit
und Klarheit der czechischen Genossen in sehr schwieriger Zeit
beivährt .

Sozisls LkelrerNlvk :
Den Parteigenossen des 5 . Wahlkreises geben wir hier -

mit bekannt , daß am Donnerstag , den 29 . März , Abends 6 Uhr ,
ein Flugblatt verbreitet »vird . Wir machen es jedem Partei «
genossen zur Pflicht , sich recht rege an der Verbreitung zu be -
»heiligen .

Die Ausgabestellen sind :
Krüger , Hirtenstr . 10.
Achilles , Greisswalderstr . 210 .
Weber , Landsbergerstr . 41 .
Wittschow , Kleine Hamburgerstr . 28 .

Der V o r st a n d.

Achtung k
1. Kreis . ( Provinz Brandenburg und Berlin . )

Ter 3. ordentliche Kreis - Turntag findet Sonntag , den 15. April ,
Vorm . 10 Uhr , im obere » Saale des Rosenthaler Klubhauses ( In -
Haber Briining , Rosenthalerstr . 11/12 , statt .

Tagesordnung : l . Bestätigung der neuangemeldeten Vereine .
2. Berichte . 3. Elivaige Anträge zun » Statut . 4. Errichtung
einer Unfallkasse . 5. Nemvahl des Vorstandes und der Kon -
trolleure . 6. Das bevorstehende Kreis - Turnfest zu Luckenwalde .
7. Allgemeines .

Ich ersuche hierinit alle Brudervereine unseres Kreises , smvie
auch diejenigen Turnvereine , welche gewillt sind , unserem Bunde
beizutreten , de » Kreis - Turntag recht zahlreich zu beschicken . Auf
je 50 Mitglieder ist ein Delegirter zu entsenden . — Etivaige
Anträge sind an Unterzeichneten einzusenden .

Mit freiem Turnergruß !
Paul Müller , Kreisvertreter , Brandenburg a. H. ,

Bahnhofstr . 4.
N. B. Alle arbeiterfreundlichen Blätter der Provinz

Brandenburg nebst Berlin »verde » um Abdruck obiger Zeilen
gebelen .

A « die Vorsitze , » den der örtlichen GewerkschaftSkartelle
und Vertrauensleute .

In de » letzten Tagen jmd die Flugblätter für die Arbeiter
der Nahniilgsmiltel - Industrie zur Versendung gekommen und
dort , >vo keine Adressen von Vertrauensleuten der Arbeiter der
Nahrungsmittel - Jndustrie vorhanden sind , an die Vertrauensleute
anderer Geiverkschaften gesandt »vorden . An diese richten wir
nun die dringende Bitte , daß sie sich die Verbreitung der Blätter
angdegen sei » lassen möchten . Auch bei den in wenigen Wochen
staltfindenden Versammlungen der Arbeiter der Nahrungsmittel -
Industrie »verde » die Vertrauensleute in den einzelnen Orten die
Einberufungsarbeiten übernehmen müssen , und hoffen wir auch
hier , daß die betreffenden Genossen sich der Sache mit dem Ernst
und der Wärme »vidmen , »velche nothivendig sind , uin einen
Erfolg der Agitation herbeizuführen .

Die Generalko in Mission .

Wertste Genossen ! Die seit beinahe fünf Jahren be -
stehende Organisation der Zeitungsspediteure und
Verkäufer hat sich bisher redliche Mühe gegeben , das
Solldaritätsgefühl unter unseren Berufskollege » zu wecken und
ist dabei bestrebt geivese », nicht nur die schlechte Lage der
Zeitungsverbeiter vor immer weiteren Niedergange zu be -
»Vahren , sonder » hat auch entschieden Front gemacht gegen die
schmutzigen Auswüchse und die Korruption , welche leider
unsere »» Berufe vielfach anhaften . Heuchelei und Rückgrat -
losigkeit um kleiner Borlheile »ville » haben wir stets mit Ver -

fahrten » md verzückt zu thun . Zumal die preußisch -deutsche
Bourgeoisie leistet an Gefühlsheuchelei ein Erkleckliches .
Wann hatte sie sich jemals um den verträumten , in Lorbeer -
Haine gebetteten Flecken Abbazia ai » der tiefblauen Adria
gekümmert ? Jetzt hat das deutsche Kaiserpaar dort an der
österreichischen Rivicra Aufenthalt genommen und die
Kaiserin hat , wie der offiziöse Telegraph in einer der löst -
lichsten Nedcblüthen kundlhat , sich höchst anerkennend über
die dortige Gegend ausgesprochen . Was braucht es
da mehr für den höfisch - servilen Sinn unserer lieb -
»verthcn Bourgeoisie , um förmliche Wallfahrten nach den
Küsteustrichen um Fiume zu veranstalten . Die alten Berg -
nester alle sind überfüllt . Eine Schaar von Korrespondenten
hat sich um Abbazia seßhaft gemacht , um die gut bürger -
lichen deutschen Blätter mit Stilübuugen von widerlichstem
Bl) zailti »isiiius zu überschivemmen . Als gäbe eS in der
iveitei » Welt nichts Wichtigeres , nichts Wiffenswertheres ,
als Abbazia . Eine Kleiulichkeitskrämerei ist eingerissen , die
ihres Gleichen sucht .

Aus dieser niedrig - kleinlichen Welt , deren hier nur
beiläufig gedacht werden sollte , weil auch sie auf ein
charakteristisches Zeitsymptom hindeutet , führte die Nachricht
vom Tode des Freiheitshelden Ludivig Kossuth in dieser
Woche in eine stolzere , größere Welt . Die politische Be -
deutung Kossuth ' s ist in diesen » Blatte an leitender Stelle
bereits gcivürdigt »vorden . Was er menschlich gefehlt haben
mag , liegt nun hinter ihm . Mag in der starren Prosa des
eigenwilligen Alten , der die Augen schloß , ohne sein Vater -
land »nieder gesehen zu haben , mag in dem rednerischen
Pathos , mit dem er in de » letzten Lebensjahren noch sich
an sein Volk zu wenden pflegte , ein »venig von sder Eitelkeit
der Propheten und Seher zum Ausdnick gekommen sein ,
eine Fenerseele ist dennoch mit ihm zur Ruhe gekonimen .
Man hat ihn den letzten großen Romantiker in der Politik
genannt und dies Kompliment hatte mitunter einen leise
pöttischen Beiklang . Der letzte Romantiker ! Was will das

gegen unsere moderne „Realpolitik " besagen , deren Blüth »
darin besteht , kein ideales Ziel sich zu setzen , von Fall zu
�all zu wirthschaften und die Schachermoral zum ethische »

Grundprinzip in der Politik zu erheben ? Für Lndivij .
Kossuth war die Politik kein Handelsgeschäft . Er war de ,



achtmig behandelt und daher sind »vir auch vielen Anseiuduttgen
vo » Seilen uichtorgauisirter Kollegen ausgesetzt . Unsere ganze
Kraft war im Kampfe um jene Grundsätze und Abiveisuug
gegnerischer Angriffe in Anspruch genommen , so daß vieles
bleiben mußte , was schon hätte geschehen müssen . Aber um
immer mehr erreichen zu können , ist es nöthig , daß jeder einzelne
Spediteur und Verkäufer sich unserer Organisation anschließt
and ihm dies von seinen Auftraggebern zur Pflicht gemacht
werde . Nach dieser Richtung erbitten wir uns besonders die
Unterstützung aller Leser . Unsere Mitgliederliste geben wir den
werlhen Genosse » im Jnseratentheile des . Vorwärts " bekannt .

Freie Vereinigung der Berliner Zeitungs -
spediteure und Verkäufer .
I . A. : W. S ch ä f e r , Vorsitzender .

Au die organisirte Arbeiterschaft Berlins und Umgegend .
Parteigenossen ! Wohl in keiner Branche ist die Ausbeutung

der Arbeitslosigkeit durch die Stellenwucherer eine so große , wie
im Gastirirthsgcwerbe . Dadurch , daß nur ein Drittel dieser Ar -
beilcr sich in Stellung befinden und zwei Drittel der gastwirth -
schafilichen Arbeiter die große Reserve - Armee bilden , ist es
möglich , daß Vcrinittelunpsgcbühren für feste Stellen 10, 20 M
und mehr , für Aushüssarbeilen pro Tag 50 Pf . gefordert werden .
Auch die Arbeitsnachweise der Arbeitgebervereine halten sich für
verpflichtet , große Ucbcrschüsse ans dem Arbeitsnachweis heraus -
zuschlagen . Tie Kosten haben natürlich die Arbeitslosen , die
Arbeitsuchenden zu tragen .

Ei » Hauptgrund sür den Unternehmer , den Arbeitsnachweis
der orgamsirlen Gasiivirthsgehilfen zu meiden , ist natürlich der .
daß diese einen Lohntarif ausstellen , der , wenn auch noch so
mäßig ( Aushilfsarbeiten an Wochentage » 2 M. , Sonntags 3 M. ) ,
doch dem Unternehmer ein Dorn ini Auge ist .

Parteigenossen ! Ten Arbeitern im Gaslwirthsgewerbe , welche
durch eine 17, 18 und ISstündige Arbeitszeit ausgebeutet werden ,
und ans den Trinkgeldbettel angewiesen sind , ist es vorläufig
noch nicht möglich , den Unternehmern die Spitze zu bieten . Durch
das große Heer der Arbeitslosen und den Jndifferentisrnus der
unorganisirlen Kollegen ist den Unternehmern die schrankenlose
Ausbeutung möglich .

Parteigenossen ! Ihr könnt die junge , aber zielbewußte Bc -

wcgmig der Gastwirthsgehilfen dadurch unterstützen , daß folgende ,
i » einer Volksocisammlniig und in der Gewerkschastskominissiou
gesaßle Resolution zur Turchführinig gelangt .

Resolution .
In Erwägung , daß dlese Arbeitsnachweise von den Arbeit¬

gebern dazu benutzt werden , um die Arbeiter im Gasiioirlhs -
gewerbe genau so auszubeuten , wie die Kommissionäre und

Slellemviicherer ;
in weiterer Erwägung , daß wir auf dem Standpunkt

stehen , daß der Arbeitsnachweis in den Händen der Arbeit -

nehmer hegen muß , um dadurch die Lohnverhältnisse selbst regeln
zu können ,
beschließen die Delegirten der Gcwerlschafts - Konimission , in

ihren Geivcrkschasten dahin zu wirken , daß bei Abir . acbuugcil
von Festlichkeiten , Versammlungen rc. den Wirthen zur Pflicht
gemacht wird , die nv ' . higen Hitsskräfte von dem unentgeltliche »
Arbeitsnachweis des ans dem Boden der modernen Arbeiter -

bcwegling stehenden „ Vereins Berliner GastwirtHsgcHiscn " Annen -

slraße 16 ( Fernsprecher Amt IV 1116 ) zu entnehmen .
Gen offen ! Diese Resolution verlangt vo » Euch keine

finanziellen Opfer , sondern ein solidarisches Handeln , dann wird

hoffentlich auch die Zeil nicht mehr fern sein , wo die Kellner ei »
starkes Glied tu der modernen Arbeiterbewegung bilden .
Die A g i t a t i o n s - K o in m i s s i o >i der Gastwirths¬

gehilfen Berlins .

Tie streikende » SeideubandUieber , mit den Hilfsarbeitern
in Itew - Zork ca . 8000 , stehen noch fest und hoffen zuversicht -
lich auf den Sieg . Bei den schweren und wiederholten Lohn -
rednUionen , denen sie seit der Spezialkrise in oiesem Industrie -
zweige unterworfen wurden , ist die gestellte Forderung ( 2a pCt .
Lohnerhöhung ) eine so bescheidene , daß sie sich mit deren Durch -
setzung lediglich die E x i st e n z m ö g l i ch k e i t sichern .

Arbeiter und Parteigenosse » ! Cäuiuitliche Arbeiter der

Firma R. Haas . Straßbnrg , haben die Arbeit niedergelegt , weil

sie bei den bestehenden Lohnverhältnissen nicht mehr exiftiren
konnten . Tie Ausständigen wenden sich an ihre Klasseiigeiiossen
und Kollegen in der Zuversicht , daß sie von ihnen im wirlh -

schastlichen Kamps moralische und materielle Unterstützilug zu er -
warten haben .

Streik im Staatsbetrieb . In der S t a a t s - T a b a k <

f a b r i k zu M a n s in Frankreich ist ein allgemeiner Ausstand
ausgebrochen .

40 ( 1 Bahuarbeiter der Larissabahn in Griechenland
haben die Arbeit niedergelegt , weil die verlangte Lohnerhöhung
ihnen nicht gewährt wurde .

Günstiger GeschästSgaug wird aus der Mechanischen
Weberei in Bielefeld berichtet . Anstatt lS ' /e wie im

kühle Rechner nicht , der den Einsatz genau abwog gegen
den möglichen Gewinn . Ter Revolutionär Kossuth ging
von einer großen Idee aus . Sie stand in seiner Seele fest ,

sie war ihm ein Lebensziel , ehe er an sein Lebenswerk ging .
Er empfand , daß seinem Ideal eine ganze Volksgcmein -

schast , sein niagyarischcr Stamm in warmer Sehn -

sucht entgegensehe ; und das lieh sciiiein Wirken

Schwung , Leidenschast und hinreißend enthilsiaZmireiide

Kraft . Mag die Leidenschaftlichkeit dieses „ Romantikers "
mitunter irregegangen sein , sie war eine nothivendige .

durchaus reale Voraussetzung , um die Magyaren zu dem

heißen Sturm zu entfesseln , der im Jahre 1843 losbrach .

Das hätte selbst ein scharfsinniger Realpolitiker nach ge¬

wisser modischer Anschauung nicht vermocht . Solcher Real -

Politiker kann mitunter sich der Bcgcistmiiigssähigkcit , der

heißen Sehnsucht eines Volkes mit Geschick zu großem Er -

folg bedienen ; für die Daner aber wird ihm das Volk ,

wenn es erkannt hat , daß den Realpolitiker keine herzliche

Tbeilnahme mit ihm verbündet , die Hcerfolgc versagen .
Tann wird dem klügsten Rechner , dem waghalsigsten

Traufgänger „nichts mehr " gelingen . Rur Wärme belebt

und erhält und macht fruchtbar . Daher der frucht -

bringende Einfluß des „ Romantikers " Kossuth , der , soweit
ein einzelner Mann es vermag , den Enthnsiasmns seiner

Volsgenosscn warm und wach erhielt , selbst in den

Tagen härtester ' Bcdrängniß , die nach den Lenz -

stürmen von 1843 tobten . Das hätte brutale , kaUe

Realpolitik nie venu o cht. Denn sie hat für die feinen

Stimmungen in der Vollssecle , für ihr ideales Sehne » ,

das große Ereignisse vorbereiten Hilst , keine richtige

Empfindnug übrig . Sie spottet dessen leicht , was nicht

augenblicklich von Nutzen ist . Aber die Knlturmcnschheit ,

die fortzuschreiten entschlossen ist , kann der weitansschaiien -
den Ideale nicht entrathen . Wer über sie spottet oder kein

innerliches Verhältniß zu ihnen findet , wer sie verachtet ,

weil sie nicht alsbald zur Erfüllung reifen , der bleibt am

Ende dennoch der Besiegte . Von dem Angedenken des

Tobten , wie Kofsnth ' s , geht noch Wärme ans , von dem An -

aedciikeu eines Lebenden , den Wärme nicht mit den

Empfiiidiingen seiner Mitmenschen verbunden hätte , von

dein Angedenken eines Egoislen ginge nur kahler Fro,t ans .

Vorjahr werden die Aktionäre 15 pCt . Dividende erhalten , was

angesickts der hohen Lebensmittelpreise und der drohenden Gefahr
einer Champagnersteuer uns immer noch recht wenig erscheint .
Hoffenllich haben die Arbeiter ein Einsehen und erarbeiten im
kommenden Jahr noch einige Prozent Dividende mehr . — Besser
sind schon die Aktionäre der Aren bergischen Aktien -

gesellschaft für Bergbau - und Hütten betrieb

zu Essen daran . Diese erhalten als Gewinn des Jahres 18S3

pro Aktie 450 Mark , was einer Verzinsung des Kapitals von
nicht weniger als 30pCk . bedeutet . Freilich haben diese Aermsten
gegen die Vorjabre einen Verlust von 10 beziehentlich 50 pCt .
zu beklagen . Wir niachen uns gefaßt , demnächst von einer Kol -
leite für hungernde Aktionäre zu hören .

Uebcr herrliche Zustände werden spätere Geschichtsschreiber ,
wenn sie über die Gegenwart berichten , der erstaunien Nachwelt
zu erzählen haben . In dem Dorfe Buckow bei Groß -
W u d i ck e lebt seit einigen Jahren der Korbmacher S . mit
seiner Familie ohne eine Wohnung zu haben . Er wurde als

„schlechter Mielhezahler " nirgends mehr aufgenommen . Seil
dieser Zeit wohnt S mit Familie unter freiem Himmel .
Nachts nehmen ihn ab und zu milleidige Leute auf , doch
kochen und arbeiten mußte er auf der Straße . Im Herbst wurde
ihm das Spritzenhaus zur Wohnung angewiesen ; da dies jedoch
in keiner Weise zur Wohnung hergerichtet war , so muß die
Familie , wenn sie Bedürfnisse hat , die daneben befindliche alte
Kirchhossinauer übersteigen . Der Platz dahinter soll sich in einem
unbeschreiblichen Zustande befinden . Die Angelegenheil ist nun
der königl . Regierung in Magdeburg unterbreitet worden , welche
durch eine Verfügung der Sache ein Ende machen soll . — Was
mag nun wobl die königl . Regierung verfügen ? Wird sie den
Arinen eine Wohnung anweisen ? Mir wollen znnächst darüber
weiter keine Betrachtungen anstellen , wollen Irnir feststellen , daß
es am Ende des 19. Jahrhunderts , wo überall herrliche Paläste
eiuponageii , welche zum großen Thcil leer stehen , Leute gab , die
wie die Nomaden unter freiem Himmel „ einige Jahre "
gelebt haben .

Eine elektrische Ausstellung wird mit dem im Juni dieses
ahrcs in Leipzig statlsiiideiiden Verbandstage der deutschen
lektrotechniker verbunden werden . Die Ausstellung soll einen

bedeutenden Nnisang annehmen .

Tas Glend der sächsischen Webervtvölkeruug wird jetzt
von einer Seite bestätigt , gegen die der Vorwurf der Hetzerei ge-
miß nichr erhoben werden wird . Es iß Herr Professor
L. Brentano , der sich in Schmoller ' s „ Jahrbuch für Gesetz -
gebung " , 2. Hest 1893 , über die Ausnützung der Kinderarbeit in
der sächsischen Hausindustrie folgenderinaßeii ausläßt : „ In
Sachsen fand ich Kinder , Frauen und alle Männer , die in
ihrer Wohnung spulten ; die lchteren sür einen Pfennig die
Stunde ! Ich sah schulpflichtige kiiiider aus der Schule tonimen ,
um sofort die Haspcl zn drehen , bis sie wieder zur Schule eilen
ninhteu , Ich fand alte Frauen und Männer , die vom frühen
Morgen bis lief in die Stacht spulten , um dafür eine Mark die
Woche zu eihalten ; eine weitere Mark erhielten sie aus der
Armenkasse als Zuschuß . " Den Exislenzkanipf dieser unglücklichen
Arbeiter zn beobachten , ist geradezu erschütternd .

Getverbegerichte sollen demnächst auch in Dänemark
ins Leben geriiscn werden . Der Ausschuß des dänischen F ol ke -

thing hat nach Prüfuugider Frage eiiipsohlen , besondere Siichtcr -
stühle sür die Entscheidung von Streitigkeiten zwischen Arbeiter »
und Arbeitgebern zn errichten .

Tie Abgabt staatlichcu GrnudbesitzeS an Unbemittelte
wird seitens der schwedischen Regierung geplant . Sie fordert
den Reichstag auf 20 000 Kronen zur Ausarbeitung der Pläne
iür die Abgrenzung und Kultur der Staatsgüter und Forsten zn be -
willigen . Bon einer KnUivirnng der Moorgebiele auf Kosten
des Staates soll vorläufig Abstand genommen werden . Die ab -
gesteckten Parzellen sollen dann gegen eine geringe Summe aus
Abschlagzahlung abgegeben werden .

Wieder Eiuer . Der Redakteur und Inhaber des konser -
vativ - alitisciiiitischen „ Sicgener Tageblatts " ist durchgebrannt und

zwar mit Hinterlassung von 20 000 M. Schulden . Die Gehilfen
haben seil sünf Wochen keinen Lohn erhalten .

Dem Bericht deS BniideSkomiteeS des schweize -
risch en G c iv c r k s ch a f ts b und e s , der sich auf die Zeit
vom 1. März 1892 bis 81. Dezember 1803 erstreckt , eninehiiien
wir folgendes : In der BerichUpeiiode sind vorgekommen
34 Lohnkonflikte . Daran sind die Schneider in 6 Fällen be -

theiligt , die Uhrmacher in 4 , die Holzarbeiter in 3 u. f. w.

Zwei Fälle betrafen die Arbeiter der Wassenfabrik in Bern
und einen die der R e u h a n s e n e r Waffenfabrik . Die große
Mehrzahl der Fälle konnte güllich beigelegt werden , so daß eS
mir in wenigen Fällen zu einem Streit kam . Ein im So in in er
1892 von den Ziliiinerlentcli in Biel plötzlich proklanürler
Streik führte zu dem Beschlüsse , künftig keine Streiks mehr
zu unterst , tzen , die ohne befinilive Ziistinininng des Binides -
komitecs eingeleitet werden . — Tie Ausgaben für Streiks bc -

trugen in der Berichlsperiode 14 460,55 Franks , für Maß -
regeliiugeii 1086 Franks . — Tie Zahl der Mitglieder beträgt
9495 in 260 Sektionen . — Die „ A r b e i t e r st i IN m e" hatte
Ende Dezember 4248 Abonnenten und ergab 1893 einen Ueber -

schnß von 319,23 Franks ; 45 000 Exemplare der „Arbciterstiinini "
wurden im vergaiigeneu Jahre zur Agitation - abgegeben .

Tic Hanauer vereinigten freien Hilfskassen

verlangen von den Befltzeril hiesiger Apotheken 20 pCt . Rabalt

sür kranke KasseninilgUeder sowie deren Angehörige .

Ei » Historikertag wird in den Tage » vom 28 — 31. März
in Leipzig abgehallen werden . Eine zahlreiche Bethciligung
steht in Anssichl .

Der deutsche . Holzarbeiter - Berband hat soeben den B? -

richt über das dritte Olimrtal 1393 , das erste seines Bestehens ,
veröffentlicht . Teinselbeii entnehinen wir , daß die Einnahme bei
den Zahlilellei : 38 904,23 M. betrug , bei der Hauptkaffe
33 363,97 M. , znsanunen also 72 268,20 M. Ausgabe bei den

Zahlstellen 22 563,74 M. , bei der Hauptkaffe 23 179,25 M. , zu -
lalliinen 45 742,99 M. Gesaiiimtbesiand also 26 525,21 M. Für
Rcise - Unterstützuiig wurden ansgegcbc » 9262 . 81 M. oder 24,5 pCt .
der Beiträge , für Agitation 3354,55 M. . für die „ Holzarbeiter -
Zeitung " ll 388 . 95 M. Tie Mitgliederzahl des Tischler -
Verbandes betrug am Schlüsse des zweiten Quartals 19 400 , die -

jenige der Drechsler 1957 , der Bürsten » und Pinselmacher 933 ,
der ' Stellmacher 450 , znsaniine » also 22 745 , während für obige
Abrechnung 24 075 Mitglieder in Betracht kominen , mithi » ein

Zuwachs von 1330 Mitglieder staltfand . Ter deutsche Tischler -
verband ist mit 23 208,10 M. Baarveruiögen übergetreten . —
Die A g i t a t i o n s k o ni in i s s i o n hat sür Ostermontag , den
26 . März , eine Konfereiiz der Holzarbeiter Württembergs nach
Stnl Ig arl einberusen , wozu sie nicht nur Mitglieder der

Zahlstellen , sonderii auch Kollegen ans Orten , wo eine Organi -
salion noch nicht besteht , einladet . Die Berathungen drehen sich
in criier Linie um den Stand der Organisation und um die

Frage , wie am bestell sür den Verband zu agitiren sei .

Wie daS Volk zur Welt kommt . Die Geburtshelferiil
Frau Louise Müller in Ottakring berichtet über folgendes
herzbrechendes Erlebniß :

Ani Doimerftag Abend wurde ich zu der in Ottakring ,
Lercheufeldersir . 73 , Thür 24 , wohnbafteil Handluiigskomniis -
gattin Theodora Schölt gerufen und fand in einer kleine » Küche
» eben dem Herde auf dein bloßen Fußbode » , als Unterlage und
Decke einige zerrissene Tücher , die vor Hlmger ganz ermattete
Wöchnerin vor , vier Kinder im Alter bis zu acht Jahren saßen
aus dem kalten Herde und mußten ihr armseliges Lager verlassen ,

weil ich heißes Waffer brauchte , um das neugeborene Kind zu
baden .

Kein Stückchen Holz oder Kohle war vorhanden und mußte

ich selbst das nölhige Geld , um selbes anzuschaffen , hergeben .
Die Nahrung dieser armen kranken Wöchnerin besteht aus

dem Wasser von einem Pferdefleischhauer , worin selber Würste

siedet , und das die Familie gratis erhält , weiter aus dem von

mitleidigen Nachbarn gespendeten alten Brote . Der Mann liegt

infolge Lungenleidcns darnieder . �
Während ihrer ganzen 20 jährigen Praxis als Geburtshelferin

ist der Geburtsbelserin ein Fall von solcher grenzenlosen Armuth

noch nicht vorgekonnnen .
Eine Gesellschastsordnlliig , die derartige Armuth züchtet , ist

werth , daß sie zu Grunde geht , aber so schnell als möglich .

Tas Gesuch der Arbeiterschaft Schleswigs an den dortigen

Magistrat , die Errichtung eines Gewerbegerichts vorzunehmen ,
ist von diesem abschlägig beschieden worden . Es liege dazu
keine Beranlnssung vor , da sich herausgestellt habe , daß seit dem

1. April 1391 bis zum 1. Januar 1894 nur sieben Fälle von

Gewerbestreitigkeiten vor dem Amtsgericht zu verhandeln gewesen
seien und daß von 23 Fällen , die dem Magistrat zur Eick -

scheidung vorlagen , 26 zu Gunsten der Arbeiter entschieden
worden seien . — Uns erscheint gerade der Umstand , daß �in
einer so großen Anzahl von Fällen die Arbeiter im Recht sich

befanden , als ein Beweis sür die Rothwendigkeit eines Ge -

Werbegerichts .

Welch uugehenre Summen die großen Aktienunternehinen
ihren Besitzern eiiibriiigeu , wurde kürzlich in bezug auf das

Louvre - Magazin in Paris gerichtlich festgestellt . Das

Lonvre - Magazin gehört jetzt einer Aktien - Eesellschaft , bestehend
aus 440 Aktien , deren jede in den letzten Jahren eine Dividende
von durchschnittlich 22 000 Fr . erhalten hat . Also ein vettheilter

Reingewinn von 9 680 000 Fr . per Jahr ! Von den Aktien

besitzt der jetzt als großer Kunstmäcen bekannte Herr Chauchard
172Vs Stück ; ebenso viel der Kommandant Heriot , welcher bekannt¬

lich infolge einer großes Aussehen erregenden Skandalgeschichte ent -

mündigt wurde . Die übrigen 95 Aktien vertheilen sich an 17 Be -

fltzcr . Nachdem Herr Heriot von den Gerichten Wieder seine Tis -

positionsfähigkeit erlangt hat , sieht er sich durch gewiffe inzwischen
vorgenoinmene Handluiigen der Geschästsführling in seinen Rechten

gekränkt und tlagt gegen den Aufsichtsrath , dessen Vorsitzender
der Bankier Eniil Pereire , Besitzer einer einzigen Aktie , ist . Das
vo » einem Herrn Faret mit bescheidenen Mitteln begründete Ge -

schüft stellt heute ein Kapital vo » 100 Millionen zu 10 pCt . des

Ertrages kapilalistrt dar . Kommandant Heriot , welcher seinen
1877 verstorbeiien Bruder beerbte , und Chauchard erhalten jeder
auf seinen Antheil jährlich eine Dividende von 3 900 000 Franks .
' An der Leitung des Geschäfts aber haben sie beide keinen An -
theil mehr . Chanchard ist freiwillig in den Ruhestand getreten
und Heriot ist während seiner Entmündigung durch Slatnten «
änderiingen daraus verdrängt worden . —

Also nahezu eine Million Reingewinn , in den sich nur
einige Wenige zu theilen haben . Hier bei dem Aktienunternehmen
tiitt die ausbeuterische Tendenz des Kapitals noch viel offen -
kundiger zn Tage , als bei privatkapitalistischen Betrieben .
Bei letzteren macht man immer noch geltend , daß
die « große Schaffenskraft und Intelligenz " des Leiters lind Be -

sitzers den Betrieb so „ rentabel " mache , daß „ Umsicht nnd die

Geschäftskennlnisse " des Unternehmers daS Geschäft zur Blüthe
bringe u. f. >v. Hier in dem Falle kann man auch diese Ein -

wendniigcn kalim niachen , denn die von den kouponschneidenden
Aktioiiärcii angestellten Direktoren , Aufseher u. f. w. sind eben
weiter nichts , als bessere Arbeiter , die im Austrage ihrer Ge -
bieter die andern kon. ' . iiaiidire » und antreiben . Die Besitzer , die

Geldvorstrcckcr brauchen keine Ahnung zu hiben vom Edchäsls -
betrieb , sie brauchen sich nur der Mühe zu unterziehen , von Zeit

zu Zeit ihren Feuersesten zu öffnen . Taufende ihrer Arbeiter
aber , die alle dt - schönen Tinge anfertigen , die in den Magazinen
zn », Verkaufe anSliegen , sie nagen am Hungertuche , so vorlangt
es der Gott Moloch .

Verrcuumlrmgen .
„ Der Werth der interuationalen Arbeiter - Ber -

eiuignngcu " lautete das Thema , welches die Arbeiter und
Arbeileriiinen in der Gold - und Silber waareu »
Industrie sich zur Tagesordnung gestellt hatten zu der am
19. März tagenden Bersaiiiiiiluiig . Das 3teferat hierzu war dem

Reichstags - Abgeordneten R o b. Schmidt übertragen . Nach
einer längeren Tailegimg über den Werth internationaler Kon -

gresse bemerkt Redner betreffs der Abhaltniig eines inter -
nalionalen Kongresses der Gold - und Silberivaareii - Jndustrie
illüsse er abraltzen , einen solchen Kongreß einzuberufen , schon

wegen des Kostenpiiiikles . Zur Verständigung über die An¬

gelegenheiten , welche die Arbeiter gleicher Branchen gemeinsam
interessiren , seien die inlernalionalen Sekretariate geschassen ; wo
diese nicht bestehen , ließe sich dies durch eine schriftliche Ver¬

ständigung herbeiführen . F a ber befürwortet das Ab -

halten des internationalen Kongresses mit der Begründung ,
daß ein solcher Kongreß sür die Agitation von nicht zu unter -

schätzender Bedeutuna ist . Es gilt dabei eine Verständigung
herbeizuführen über Reiseniilerslützniig , Hilfe bei Streiks u. s. w.
Dabei würde für die besser gestellten Arbeiter ( Juweliere ) die

Vereinigung einen neuen Anreiz bieten , wenn ihnen auch im
Auslände "eine Unterftützmig in Aussicht stände . Die Unter -
stütziiiig soll ja nicht Haiiplzwcck sein , aber leider liegen die Ver -
hälliiisse so, daß die Kollegen heule immer fragen : Was bietet
nns die Organisalioii ? Zum Schluß beruft sich Redner auf die
Beschlüsse des Züricher Kongresses , der die Abhaltung inter -
nationaler Gewerkschastskongresse empsiehll . In der iveite - en
Debatte beknudeten mehrere Redner ihr Einverstäudniß
mit de », Refereiiten , während die übrigen den An -
schaumigen Faber ' s beipflichteten . Eine Resoliltiou , die
sich für die Abhaltung des Kongresses aussprach .
wird von der Versammlung abgelehnt . Schließlich fanden noch
einige wichtige gewerkschaftliche Aiigelegenheiten ihre Erledigung
Borkoiiimnisse der Train ' sehen Werkstelle wurden besprochen
und vor L e w e ck , einem jüngst zum Unternehmer avanzirten
Kollegen , der die Lohndrückerei mit besonderem Geschick betreibt ,
wurden die Kollegen gewariit , und zum Schluß die Behandlimg ,
die zwei Lehrlingen bei Herrn H e i t e r zu theil geworden , scharf
getadelt .

Ter Verband der Möbelpolirer hielt am 19. d. M. eine
Versammlung ad . in der die Angelegenheit mit dem Arbeits¬
nachweis zur Erledigung stand . Nach einer ausführlichen Dar -
legniig des Sachverhalts von feiten der Kollegen Kurth und
gteuter nahm die Versammlung folgende Resolution an :

„ In Erwägung , daß aus dem angeführte » Material keine
bewußte » oder böswiNigen Verstöße gegen die Geschäftsordnung
des Arbeitsnachweises von feiten des Vermittlers Henke vorliegen ,
sondern nur einige Fehler , welche derselbe auch zugiebt ; in
fernerer Erwägung , daß von seilen der Kollegen gleichfalls
Fehler gemacht sind , spricht die Versamnilmig _ ihr
Bedauern über die Vorkommnisse aus und empfiehlt ,
dem Arbeitsvermitller Henke aufzugeben , soviel wie möglich jeden
Fehler zu vermeindeii . "

Des weiteren wurde ein Antrag des VorstandeZ , die¬
jenigen Kollegen , welche sich bereit erklären , die Adressen
von Außerhalb zu besetzen , das Reisegeld vorzuschieben , an »
geiiominen . Der Ueberschuß des WeihiiachtZ - Vergnügens wurde
zur Hälfte dem Vertrauensmann , der Rest dem Unterstützungs¬
fonds überwiesen . Die Damvferparlie nach Schmöckwitz findel
am 22 . Jnli statt . Ferner ist am ersten Osterfeiertag Abends
eine Versaiiiinlinig mit Damen nnd am dritten Feiertag Vor -
iiiittags eine öffentliche Versammlung einberufen ,



Charlottenburg .
Meine Wohnung befindet fich von

jetzt ab Wilmersdorferstr . tö2a .
Frau Bremer . Hebeamme .

Enipsehle mich den Herren Kauf -
leuten und Gewerbetreibenden zur Re -
Vision . Einrichtung und Weiterführung
von Geschäftsbüchern , sowie zur Aus -
stellung von Bilancen und Inventur -
abschlüssin . Alle Arten schriftlicher
Arbeilen werden prompt erledigt .

Gest . Offerten sud . II . W. 20 Erp .
d. Bl . erbeten .

Pe WhMsili»- yMT
Ersatztheile berechne z. Selbstkostenpreise .
Schiffchen 70 Pf . , Singerspulen 5 Pf . ,
W. W. - Spulen 20 Pf . zc. Parteigenossen
mache besond . aufmerksam . Sa/13 '
T W . MaaSke , Schwedterstr . 31 .

Rädar!

!! Roh - Tabak ! !
Sännntl . in - u. ausländischen Sorten ,

gute Qualität , tadelloser Hrand ,
in billigller Vreislage . empfiehlt

»einr . kmnelc ,
_

Brunnenstr . 185 .
N ? " Formen ( Bockfoorn ) wieder

Vvrräthig . _

Neue und gebrauchte Kinder «, Pnppen -
und Lieferwagenräder sowie jede Re -

paralur billigst . S7K9L '
W. Fietze , Pallisadenstr . 101 .

MüslkiHrumellte.
AlleBlas - . Streich - u. Schlag
instrumente , Spieldosen ,
z. Drehen u. selbstspielend ,

Mlisik -Alltomatell
fertigt Aug . Kessler ,

51 . Lausitzerstr . 51 .

37

I
37" ■ Als anerkannt reelle und

biUIgsts lltullaals - yuslls des
SUet - Ostens für

Gold - , Silben - ,
Alf�nidewaaren ( Eig . Fabr . )
goldene a. silberne Uhren

empfiehlt sich
H . Gottschalk ,

Ooldarbeiter und Ührmacher ,

Qy Zldiniral - Ttrane 37

2520b Bücher - Ankauf
Meyer ' s u. Brockhaus ' Lexika , Brehm ' s

Thierleben und andere Werke kauft
Antiquariat Kochltraße Zlr . üv l .

R s�l R skslll ll il Verlikow . Muschelbett
ottilvllssllllp , stellen , Spiegel billig

Oraniefistr . Isili , III .

Bitte bei Einkäufen von

Hüten mit Kontrollmarke

mich gütigst berücksichtige »
zu wollen .

Ww . M. Polvogt ,

_ Frobenstr . 28 .

Roh - Tabak
A. Goldschmidt , 4433L

ln biengen Playe wie bekannt

gnösste /kus « akl !
Oarantio iiir siodorea Lrand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
oefiudl . Rohlabake find am Lager .

A. Loldsohmidt ,

lvranienhurgerstr . L.

„ Rindoi » ,
« wie soll das noch enden ? ! "

Humorist . Soloszene mit Kouplet , er -
scheint in 8 Tagen . » Tie Ferien
kolonie ! " Drastisch . spitzig - witzige Solo

szene mit Gesang . Wird manchem viel
Spaß machen ! Der Gcsangist schon lange ,
lauge vor mir in „ Wien " von den

„ Brettln " gesungen worden — ( „is
aber jrade wat scheenet l ") Preis 50 Ps .
( trotz alledem ) Nich . Heise , Volks -
Humorist , Berlin Norden , Zionökirch -
straffe II , v. 3 Tr . 2581 b

AlMtlSdnofli Dr Hösch , Linien
KllilillllMttl » strape 149 , 3 —10 , 5 bis
7, Sonntags 8 — 10 Uhr .

WW » Kein Laden .

SophasM- Reste !
■zu Bezügen ausreichend ,
I Teppiche von 4 Mk, an , Gardinen ,

Läuferstoiie , Tisch - n . Stoppdeckcn
etc . olfer . viel billiger als im Laden
n. sogen . Ausverkaufs - Geschätten

(r . Littmann s Spezialgeschäft
| Herlin NO. , Landsbergerstr . 97 , pt .

Kein Ausverkauf .

Kindermagen ,
gröples Lager Südostens . Hauptfach
iich N ä t h e r ' sche Waare , bestes

Fabrikat . Auch Theilzahlung . 570oL '

V/ . ttol - e , VralliLllLtr . 3.

LsssaHe » ° H* " - ' .
EnaroS u. Detail . 3 Stck . versch . Muster

franko geg . Eins . v. 50 Pf . in Marken

II . IlUNlllllGIl ) Brunnenstrahe 9

Heil - Jnstitut n. d. Lehre
_ _ _ _ _Dr. Hahnemann ' s ,

Grüner Weg 41 , I.

Sprichst . : IQ —U u. 2 — 5, Sonnt . 8 — 10

K- se » . Herren , u. Knabeuauziige
spottbillig . Lopha - Tepplohe v. o M. an .

im Ausverk . Llanillelke , Slalttzerstr . 131 .

Kinderwagen , größte Auswahl , auch Theilzahlung . Gneisenaualr . 115 , Ecke Belleallianeestrasse

Hutfabrik 181.
Filz - n. Seidenhüte m. Kontrollmarken .
Gr . Lager in Sonnen » u. Regenschirmen ,
Strohhüten u. Mützen , villige preise .

C . Joerss . Badstr . 31 ,
kein Laden . 5S23C *

Möbel eigen . Fabrik .
Komplettes Lager ganzer Wohnungs -

einrichtungen zu äußerst billig . Preisen .

Prämiirt

Dresden 1874 .

Prämiirt

Berlin 1878 ,

Hamburger Laden .

Arbeits - Anzüge . Feste

Näharbeit . MW Preist.
Linienstr . 225 .

STabakl
Alle Sorten , besonders Sumatradccke ,

einste Farben IVe Pfund per Mille ,
K 1,75 M. 5 ( U5L *

Max Jacoby , Slrelilzerstr . 52

von A. W. Schulz , ÖVI45
( Ecke Rheinsbergerstraße ) verkaust jetzt
nach beendeter Saison zu außergewöhn -
lich billigen Preisen , ( auch auf Theil -
zahlung ) sein bedeutendes Lager in
IN Kinderwagen , Puppenwagen ,

0 h rse sse In , Kind erst « hsr » ,
Klnmentische , Korbwaarrn , sowie
Holzwaaren jeder Zlrt . Spezialität :

Kinderklappstuhle .

Achtung ! Kein Laden .
Koutroll - Schustmarste .

Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippenlabak 2 Pfd . 60 Psg
5444 L* K. F . Dinslagr ,

Kotlbuserstr . 4, Hof park .

Hirsch ' sche

Schneider - Akademie
Berlin C. , Rothes Schloss No . 2.

Nrltestes Lelzrinstikuk .
Gegr . 1859 . Bereits Ober 2300 Schüler ausgebildetl

Am 3 . April
sowie am 1. und IS . jeden Monat » beginnen die neuen Kurs « in
allen Zweigen der Herren - , Damen - und Mäscheschueideret . Das
weltberühmte , weit über den Gzean hinaus eingeführte Kirsch ' sche
Dreiecks , ffiem bietet vermöge seiner Leichtfaßlichheit die sicherste
Garantie für eine perfekte theoretische und praktische Aus -
bildung als Inschneidrr , Konfektionär und Direktrice m kür¬

zester Zeit . Dach absoioirtem Kursus auf JÖunsch kostenloser
Stellennachweis . Prospekte gratis und franko . Dähere Aus -
knuft im Kurea « Nothrs Schlok Do . s . SS62�

vie virektion .

Freunden und Genossen empfehle
mein Cigarren - Geschäft .
25705 W. Telschow ,

Alexandrinenstraße Nr . 123 ,

Ein kleines Seifengeschäft , gutgehend ,
ist sofort od. später zu verkaufen . Off .
unter H, IM. Postamt 6, 2574b

Piano , auch zum Drehen , billig zu
verk . Dieffenbachstr . 52 bei G r ä tz.

Tischlerei mit 6 Bänken , gute Kund »

chaft , ist sof . zu verk . in Schöneberg ,
Helmstr . 5. 25115

, ehle allen Freunden und

Genossen des Südostens meinen reichh »
Frühstück - , Mittag - u . Abendtisch

zu kleinen Preisen .
ereinszimmer noch mehrere Tage frei .

franz Gittler , Up ?

ÜIleuberg' sUrittei,Wistzm >,Elilkui . - Zitich . - A>ß. ,
NeueJakobslr . 17 , Brnnnenstr . 162 , Andreasstr . 54, Frnchtstr . 36 , Potsdamerstr .
No. 57/58 , Alte Schönhauserstr . 2, empf . s. z. Färb . u. Reinig , v. Garderob . jed .
Art , Spitzen , Gard . , Möbelst , gef . 1 Mk . p. Pfd . , Bettdeck . gef . 1,25 Mk . p.
Stück . Herren - Anzug gereinigt , gebügelt von 3,50 Mir . an . Reparaturen
billigst . Neu ! Glanzentiernung von blankgetragenen Kammgarn - Garderoben

Rrauzhinderei und Blumen -

Handlung 5440L *

von J . Meyer , Wienerstr . 1 ( nur dort )
Guirlanden ä Mtr . von 15 Psg . an .

Telephon Amt 4, 9432 .

Rchtstiir - «L° S»S5 '
siraße 130 . Gewissenhafter lliath in allen

Angelegenheiten . Unbemittelten unent¬
geltlich . Auch Sonntags . 108Sb

Fertige Betten ,
Oberbett ,

Unterbett , 2 Kopfkissen , m. gerein , neuen
Federn , v. 12 Mir . an , fertigeZnlcts .
Bettwäsche , Matratzen jeder Art .
Stepp - , Schlaf - u. Bettdecken , Polster -
Bettstellen empfiehlt billigst das als

streng reell bekannte , 1870 gegründete
Spezml - Geschäft von S . Pollack ,
Granienftr . 61 , am Moritzplatz . ,

Kinderwagen .
Größtes Lager Berlins , Fabrikpreise .

als Fachmann Halle stets das aller -
neueste ans Lager . Keine Marklschreierei .
Theilzahlung gestaltet unter dem neuesten
System , auch stehen alle Wagen zum
Berkaus.

53 Andreas - Straße 53

parterre und I. Etage . _

1 Roh - Tabak 1
Detail - Verkauf

Rud . Völcker & Sohn ,
Köpnickerstr . 45 .

Franz Beyep9
WchtjtW KID.

Süsser Ungar , Liter 2 M.

Mosel , Rhein -

Bordeaux - Weinef0
Ferner ;

Rum und Cognacs ,
sowie 583 IL *

sämmtl . Liköre & Fruchtsäfte

zu billigsten

von
an .

lZsrliillell -keste
zu 1 —4 Fenstern passend , spottbilligst
in der Fabrik Grüner Weg 80 , part .
Eingang v. Flur . Jeder Käuser empf .

_ s Jubiläumsgeschenk . _

. Ausverkauf . Spott
billig . Kurze Zeit .

Wallstraffe 24 , Hof . t81b

Killigstcr Detailverkanf für deutsche u.
engl , eiserne Kettstellen u. Matratze » ,

Fabrik mit Dampfbetrieb .
Detailverkauf nur Köpe -

_
■ nickerstr . 137 , Hof pt .

Jllustr . Preiskourant gratis und franko . Konntags geöffnet .

Reich Arm.
Ein Jeder findet bei uns die allergrößte Auswahl an fertigen

Herren - und Knaben - Garderoben zu so fabelhaft billigen Preisen ,
wie keine Konkurrenz im Stande ist , und verkaufen , so lange der Bor -
rath reicht , jetzt zu halben Preisen :

eflF " lieber 13 000 Prühsahrs - Daletots jetzt ju halben
preise » von 9 , 10 , 13 , 15 , 18 , 30 , 34 , 35 Mk . Drima .
iJ &~ 15 000 englische Aaquet - und Rock - Anzüge ( auch in
schwarz Tuch und Kau „ ngarn > von 10 , 13 , 14 , 10 , 18 , 30 ,
34 , 37 , « 0 Mark Driina . — 6000 Hosen in dauer¬
haften . reinwollenen Ktoffe » von 3 . 4 . 5 , 0 , 8 . 9 . 10 .
13 Mk . | trima . Haus - und Jagd - Joppen von 3 Mk . an .
Havelocks und Pelerinenmäntel von 10 Mk . an . * F " Knaben -
und Kurschen - Anzüge jetzt von S Mk . an .

IPSr Silijslt Wnsstikle lBttlinS.
A4 A Goldene 110

| H 9 Kerliner Konkurren ; • Geschäft , H K 9 ■

110, Leipjigttstr�e 110.
Heute geschlossen , morgen , den 2. Feiertag , bis

_ _
2 Phr geöffnet .

Preisgekrönt . Grösster Umsatz .
Die Fabrikate der türkischen CSiIinia "
Tabak - u . Cigaretten - Fabrik „ �IIHIIItl ,

welche in allen renommirten Zigarrenhandlungen käufllch , empfiehlt dem hoch
geehrten Publikum und den sich zum Quartalwochsel neu etablirenden Zigarren
Händlern die Generalvertretung

Varl va�er ,
2469b Fernsprecher Amt I 4363 .

Echt Stonsdorfen
Likör A Liter 1,20 , 5 Liter 5,50 , 10 Liter 10, — Mk .

Eugen Neumann A Co . ,
6a . Belle - Allianceplatz 6a . 81 . Neue Friedrichstr . 81 .

677M

8. Oranienstr . 8

E. Gieseler, Möbel-Mlirili . grgr . 1872.
Tcf ' delstrasze 30 . Teydelstrasje 30 . 67822

Meinen geehrten Kunden verkaufe , als die seit kurzer Zeit ent
zur Nachricht , daß ich standene Reklame - Konlurrenz .

Emil Mersch ,
Grosses Lager
zu soliden Preisen .

Uh�mschsn ,
Brunnenstr . 18 , av $XBm)

aller Arten Uhren , Goidwaaren
Keparatnre » unter Garantie :

und Ketten
54501 - '

Brtiil170l l - othringerstrasse 53 , vis - ä - vis der Pferdebahn - Wartehalle
■ MimckCl , Spezialität : Porträts der sozialistischen Führer Lassalle

und Marx in Cigarrenspitzen , Pfeifen , Brachen , Nadeln , Knöpfen , Stöcken ,
Büsten , Bildern u. dgl . en gros , en detail . ( Man verlange den Preiskourant . ) s

Cröjjtes Luger
von

BrjiPiiühttil,

56031 - "

Ltibbinden
eigener Fabrikation .

Anfertigung von IRnsobinen ,
Schienen , Korsets , künstliche Arme und Beine .

ff . Pfau , früher C. Goltdammer ,
C. , Klosterstr . 30 .

Lieferant für sämmtliche Krankenkassen .

Netoer ' s Korbwaaren - Fabrik ,
. u. fjii 1 Gesch : Andreasstr . 23, H. pt . , gegcuüb . Andrea - pl

�ttlllll , 2. Gesch . : Brunnenstr . 95 , gegeuüb . Humboldtshain

größtes Lager Berlins , « nster
! » luUCl Wagcal , tzücher gratis . Theilzahlung ge
stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
. ch nicht das gröffte Kinderwagen - Lager Kerlin » habe .

Dogge , groß , billig zu verkaufen .
Urbanstr . 37 bei Cuber . 2S08b

Empfehle mein Lokal für Vereine und
Versammlungen , auch Sonntags .
2279b I . Engel , Zimmerstr . 89 .

Gr . Verelnsz . zu verg . Simeon str . 23 ,

Märkisdivr Hof,
Admiral - Strasse Nr . 18 C*

Am 1. Osterfeiertag :

Konzert und Ball .
Am 2. u. 3. Ostertag :

Großer Fest - Kall .
Die beiden Spiegel - Säle sind zu allen

Festlichkeiten und Versammlungen zu
vergeben .

1 PeptOW , Krug - Alle .
Uestaurant Carl Ahr « » »

früher Schadevald :
Am 2. und 3. Ofter - Feiertag :

Großer Kall
wozu «rgebenst einladet 2S43b

E . AhrenS
Die Kaffeelüche ist von 3 —6 Uh »

geöffnet .

Restaurant Moritz Dille
32 - 33 . Krenzbergstr . 32 - 33

Heute :

Fricassäe von Huhn .
Gemüthliche Morgensprache ( Stamm -
rühstück ) , kleine Preise . Vorzügliche

März - Weißen . Hochfeines Lagerbier
d. Münchener Brauhaus . 6S0M

Friehrichsßagen .
Restaurant H. Kaslewski

Köpnickerstr . 37 ( dicht an der Bahn ) .
I . Feiertag i

Gr . Promenaden - Konzert
bei freiem Entree .

2 . und 3 . Feiertag i

Unterhaltung s - Musik und
Familien - Tanz .

Um gütigen Zuspruch bittet
2603b H. KaSlelvSki .
Empfehle meine Lokalitäten an Ver -

eine und Gefellschaftem _

Vorläufige Anzeige .
Einem geehrten Publikum , insbes andere

meiner geschätzten Nachbarschaft , theile
ich ganz ergebenst mit , daß ich vom
1. April ab mein

Schankgeschaft
nach der

Forster - Btrasse 54, parterre ,
verlege und bitte , auch fernerhin mich
mit Wohlwollen und Vertrauen zu be «

ehren . Hochachtungsvoll
Joseph Drban , Schankwirth , Forsterstr . 4.

Nieder - Schönhausen
Lindenstr . 25 (ft . Elysium ) .

Im neu renovirten Lokal :
1. Osterfeiertag : Konzert .
2. u. 3. Osterfeiertag : Kall .

Vorzügl . Weiß - u. Bairisch - Bier .
Gute Küche . 5843L�

Fortuna - Säle
3 . Stxaußberger - Ttraße 3 .

Jeden Sonntag :

Lnessen ' Lull .

Im kleinen Saal :

Spezialität - Yorstellung .
Jeden Donnerstag :

Grosse Gesellschaftsstunde ,
Empfehle meine Säle zu Privat -

Festlichkeiten u. Versammlungen ; auch
find einige schöne Vereinszunmer zu
haben . 5731L *

Elysium .
5662L *

Landsberger Allee | la . 40/41 .
Jeden Sonntag :

Lnossei� BalBs
Säle zu PrlTatfestlichkeiten .

SchmiedeFs Festsäle ,
Alte Jakobstrasse 32 ,

empfehle meine hocheleganten Säle

zur Abhaltung jeder Art Festlichkeiten .
Wwe . E. Schmiedel .



Kewumtmachmtg .
Am 30 . März er . wird das

Gewerbegericht
vom Hause Stralauerstr . 3 —6 nach dem

kölllliselieu katllliavse . Hierselbst

Breite Sirasse 20a ,
verlegt . S811L '

9ln den Umzugstagen , d. i. am 30 .
und 31 . März er . , bleiben die Bureaus
deshalb für das Publikum geschlossen .

Berlin , den 14. März IS34 .

Gewerbegericht z » Berlin .
gez . von Schulz .

Kteinmetzstratze 40 ,
Ecke Grob - ll ' ärschenstraße .

Lo23b

Nur Hüte mit Kontrollmarken .
W> Grosse Auswahl in Schirmen . BB

W . Wolfif .

Reisner ' s

VeltbekaNtes Garilerobenhiills
Friedrich str . 244

6 Käu Irr vom KeUe - Allianrevlak .

IZW « Plilliits . ° » S- ZsR.

UWiilezl . AijSzc . Nü .

UMSSmm . S . 10- 33 .

80ö0§«((ii «®(jltn , 3- 13 .

OOÖO Eiilsq. A«j . . 0- 3Z .

» > W Strengste Reellität . WWW

V« rvin « » kb » « ivlrvn .

Krsvirung von Insokoitten eto

s . Reumsnn ' s

Zentral - Kazar .
1. Geschäft : Zlndreasstr . 62 .

2. Geschäft : syrantfnrterstr . 90 ,
Ecke Markusstraße . 58448 '

Durch Gelegenheilekäufe und Atafsen -
abschlüffe große Posten in Haus - und
ttücheugeräthe » , Emaille . Porzellan .
Steingur , Holzwaaren , Besenivaaren ,
Waschständer . Gardinenstangen 50 Pfg . ,
Roselte » von 8 Pfg . an k. jc. wie be-

tannt zu den billigsten Preisen .

Wichtig fürArbeiter !
Weitbekannte

Hchlt - u. KllabeitliiWtDbrlk
vert . Arbeitrrhosen in Leder . Zwirn ,
Stoff von 1. 80, 2,25 . 3 M. Prima 5 M.
Knaben - Zlnzüge von 2,50 —7 M.
Kuaben - Hosen von 65 Pf . an . auch
für Händler n. Schneider zum Wieder -
verkauf .

7 mir PaMsadenstr . �
Filiale : Gruner Weg 42 .

Meine Broschüre über

/AmIIiiiiuj
und

lekär
�( durch 20Jiihr . ErTah run� .

au mir seibat erprobt )
f versende ich gratis und franco . j

A. Klein, Herford ,
Hitckerstr , 291,

: Fleisch - Halle . -
Detailverkauf zu Engros - Aichhol - -

preisen : Rindfleisch 50 —60 Pf . . Kalb -

fleisch 50 —60 Pf . . Schweinefleisch 55
bis 60 Pf . . Hamnielfleisch 45 —55 Pf .

Holzmarktstraße 19 ,
Ecke Mick>aelklrch - Bri >cke . _ ,

Kpriial - Uersand . 5825Le

Mohr ' sche Margarine
empfiehlt täglich fnich

» Pfund 60 , 70 und 80 Pfennige

Bothe ,
Markthalle Dresdnerstr . Std . 200 m 201 .

Markthalle Torolheenslraße Stand 250 .

N Gegründet 1384 . W

Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen sich die hier nachstehend verzeichneten Mitglieder der

Freien Vereinigung
der Berliner Zeitungs - Spediteure und - Verkäufer

zur pünktlichen Lieferung aller Zeitungen , Zeitschriften und Journale , sowie aller humoristischen und sonstigen Schriften aufklärenden Inhalts in

Heften wie broschirt , auch gebunden , wie überhaupt der gesammten Arbeiterliteratur . Jeder der hier Verzeichneten nimmthierauf Bestellungen entgegen .

Bixdort .Rummelsburg .
Ad . Graffert , Türrschmidstr . 2a .

Friedrichsberg ,
Auto » Kopp , Friedrich - Karlstr . 4.

Osten ( Berlin und Friedriedsberg ) .
Karl Bohlt , Frankfurter Allee 135 im Laden . Verkaufsstelle : Thaerstraße .

Ecke Frankfurter Allee .
Katlefski , Frankfurter Allee 90 . Verkaufsstelle : Frankfurter Allee , Ecke

Möglinerstraße .
Frau Schtvarzkopf , Große Frankfurterstr . 127 . Daselbst auch Verkaufsstelle .

2. Verkaufsstelle : Gubener Platz .
Alb . Wendisch , Königsbergerstr . 5 u. 6. Daselbst auch Verkaufsstelle . 2. Ver -

kaufestelle : ttöuigsberger - und Rüdersdorferstraßen - Ecke . 3. Verkaufs -
stelle : Grüner Weg , Ecke Krautstraße bei Franke .

Theodor Kutzleb , Gr . Frankfurterstr . 36, Ecke Weberstraße im Laden . Da -
selbst auch Verkaufsstelle und Lesehalle .

Wittwe Leist , Gr . Frankfurterstr . 40 im Laden . Daselbst auch Verkaufsstelle
und Lesehalle .

Georg Flörecke , Am Ostbahnhof 3. Daselbst auch Verkaufsstelle . Lesehalle
und Buchhandlung . 2. Verkaufsstelle : Fruchtstr . 77 , Ecke Langestraße .

Frau Moritz , Friedrichsselderstr . 20 . Verkaufsstelle : Andreas - u. Vreslauer -
straßeu - Ecke .

Karl Zeigner , Andrcasstr . 59 . Daselbst auch Verkaufsstelle .
Karl Kreideweist , Stralauer Platz 16. Verkaufsstelle : Schillingsbrücke in

der Trinkhalle .
R . Borcherr , Grüner Weg 41 . vom 23. März an Grüner Weg 19. Ver «

kauisstelle : Köpnickerstr . 59 , Ecke der Michaelskirchstraße .
S . Karpeles , Naupachstr . 15. Verkaufsstelle : L0 . , Manteuffelstraße . Ecke

Reichenbergerstraße .
O. dichter , Alexanderstr . 21 , Verkaufsstelle Holzmarktstraße und Jannowitz -

Brücke - Ecke .

Süd - Osten ,

Wilhelm Schutidt . Pücklerstr . 52. Verkaufsstelle : Köpnickerstraße , Ecke der

Eiseubahnstraße .
W. Schäfer , Zieichenbergerstr . 72. Verkaufsstelle : Skalitzerstr . 43 .
Ketterer , Lausitzerstr . 33 v. 2 Tr .
Frau Wolf , Falkensteiustr . 41 . Verkaufsstelle : Schleflsche - u. Falkensteinstraßen -

Ecke . 2. Verkaufsstelle : 0. , Große Frankfurterstr . 114 .

Wedekiug , Eisenbahnstr . 29 .
G. Schild , Wienerstr . 1. Daselbst auch Verkaufsstelle und Lesehalle .
W. Schönstein , Mariannenstr . 48 . Verkaufsstelle : Skalitzerstr . 123 .

Kurtz » Prinzenstraße 32 , vom 1. April an Oranienstraße 27 . Verkaufsstelle :
Oranienstr . 2a .

Frau Fiedler , Mariannenstr . 3.

Fritz Thiel , Reichenbergerstr . 40 . Verkaufsstelle : Wrangelstr . 2. 2. Verkaufs -
stelle : 3. , Dresdenerstr . 70 .

Frau Fritsche , Reichenbergerstr . 46 .

Frau Wend , Dresdenerstr . 124 . Verkaufsstelle : Dresdenerstr . 8,
Frau Schwarz , Skalitzerstr . 120 . Verkaufsstelle : Waldemarstr . 51 .

Grimm , Elisabelh - Ufer 36 ( Oranienplatz ) . Daselbst auch Verkaufsstelle und

Lesehalle . 2. Verkaufsstelle : An der Oranienbrücke .
A. Gouschnr , Grünauerstr . 4. Verkaufsstelle : Köpnickerstr . 148 .

Berlin - Süden und

<£. Lehman » in R i x d o r f . Kirchhofstr . 220 . Verkaufsstelle am Bahnhof .
Vrose in Rixdorf , Berlinerstr . 69.

Arthur Merz , Kottbuserdamm 10 v. 2Tr . Verkaufsstelle : Kottbuserdamm ll .

Süden .

Tetzlaf , Britzerstr . 40 . Verkaufsstelle : Koltbuserstr . 8.

G . Goldmann , Gräsestr . 7. Verkaufsstelle : Dresdenerstr . 54 . 2. Berkaufs -
stelle : Oranienstr . 140 .

Frau Scharnweber , Grimmstr . I .
Beschnitt , Fürstenstr . 20 . Hof 3 Tr .
Tauenhaner , Wasferthorstr . 31. Daselbst auch Verkaufsstelle .
Kirsch , Rilterstr . 107 . Verkaufsstelle : Prinzenstr . 28 .

Laugermanu , Brandenburgstr . 20 .

Südsresten .
A. Oaiandt , Friesen ftr . 2, vom 1. April an Bergmannstr . 23 . Daselbst schon

jetzt Verkaufsstelle .
Max Rothe , Uorkstr . 16. Verkaufsstelle : Zossenerstr . 16.

H. Freiensteiu , Alte Jakobstr . 16, H. 1 Tr . Verkaufsstelle : Oranienstraße .
Ecke Alte Jakobstraße .

Wiltwe Schieferstein , Kochstr . 23 .
E . Kirch , Schönebergerstr . 13.

Westen .

F . Temmler , Demtewitzstr . 7. Daselbst auch Verkaufsstelle .

Berlin - Westen und Schüneberg .
Ferd . Kleinert » Lützowftr . 113 ( neben der Viktoria - Brauerei ) .

Borden .

Frdr . Nieder , Prinzen Allee 37 ( Gesundbrunnen ) . Verkaufsstelle : Badstraße .
Ecke der Prinzen Allee .

A. Robis , Kastanien - Allee 54 . Verkaufsstelle u. Lesehalle : Weinbergsweg Ilck .
Wittme Heiuze , Reue Hochstr . 44 .
Philipp Ulrich , Cremmenerstr . 5.

Stvlzcnburg . Wiesenstr . 14 im Laden . Daselbst auch Verkaufsstelle .
Rettig . Fennstr . 5.

trau Herrmann , Stralsunderstr . 11 , von Ende März an Brunnenstr . 57 .
. Schäfer Ii , Gartenstr . 60 .

Frau Karvlitie Schmidt , Strelitzerstraße 71 , Hof im Keller .
O. AhlerS » Zionskirchstr . 11, Eingang vom Zionskirchplatz . Daselbst auch

Verkaufsstelle .
A. Malle . Schönhauser Allee 64 , v. 1 Tr .
Frau Lehmann , Oderbergerstr . 60 .
E . Rothenburg , Linienstr . 10-1, Seitenfl . 4 Tr . Verkaufsstelle : Elsasser -

straße . Ecke 5ileine Hamburgerstraße .
Ad . Werner , Cbausscestr . 121 . Daselbst auch Verkaufsstelle und Lesehalle .
W. Brehmer , Chausseestr . 52 . Daselbst auch Verkaufsstelle . 2. Verkaufs «

stelle : Fennstr . 1.
Bleschke , Jnvalidenstr . 130 . Verkaufsstelle : Jnvalidenstr - 12S .

Charlottenburg .
C. Pirch , Wilinersdorferstr . 82 . im Laden .
Gustav Beyer , Wallstr . 96.

HL . Den geehrten Lesern theilen wir außerdem noch besonders mit , daß die Einrichtung getroffen worden ist , daß diejenigen Leser , welche schon zur
Kundschaft der hier Verzeichneten gehöre » und nach einem entfernteren Stadttheil oder den nächsten Vororten verziehen , attch dahin ohne Uuter -

brechnng ihre bisher bezogene Zeitung :c. pünktlich weiter geliefert erhalten können , doch wolle man schon vorher dem bisherigen Spediteur die neue

Adresse soivie den Tag des Umzuges genau bezeichnen . Da unsere Verbindungen über ganz Berlin und darüber hinaus reichen , auch die Vermittelnnaen

von einer Zentralstelle aus bewirkt werden können , so ist jedes unserer Mitglieder in der Lage und auch verpflichtet , die diesbezüglichen Wünsche der

oerziehenden Leser zit berücksichtigen !

Etivaige begründete Beschwerden hierüber , sowie derartige Bestellungen selbst , können auch nach unserer Zentralstelle , Jerusalemerstr . 62 , zu

Händen des Vorstandes gerichtet werden .

Beschwerden über unregelmäßige Zustellung jc . wolle man v o r e r st an den betreffenden Spediteur , welcher die Zeitung « . liefert , richten , nicht
nur an dessen Boten . 497/3

Hochachtungsvoll
Der Vorstand .

Berlin , den 25 . März 1394 .
_

MM Um Aufbewahrung dieses Inserats wird hoflichst ersucht .

fiminf 9 ah litt 9 Sil ! Schmerzl . Zahnziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Theil -
zlUil | li * �jlUjlll w Uli » Zahlung . Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 22 , 8 —7 Uhr .

Spiegel - u . Polsterwaareu - Magazin
mit eigenep Werkstatt .

Große Auswahl in liusshaum u. Hahagoui , sowie
■ großes Lager von Kücheumöheln empfiehlt z » den
# billigsten Preisen bei nur solider Ausführung ( 54631 .

Julius Äpeli , Tischlermeister ,
Berlin S. , Sebastianstraße Ur . 20 fttSK

Genossenschafts ° Bäckerei
für Berlin und Umgegend .

( Eingetr . Genossenschaft mit beschränktep Haftpflicht . )

Beabsichtigte und unbeabsichtigte Täuschung seitens der Konkurrenz
veranlaßt uns , unser Fabrikat durch eine Marke zu schützen , die wir hiermit
den lverthe » Genossen und Genossinnen bekannt geben und zu beachten bitten .

Möbel , Spiegel
Franz Kernien ,

und Zlolllrrmnaren . Große Auswahl
in Nußbaum und Mahagoni , empfiehlt zu
billigen Preisen 57448 '

Tischlermeister , Seydelstr . 8 .

Mit dieser Marke ist jedes unserer Brote belegt , und bitten wir bei

Forderung von Genossenschafts - Brot darauf zu achten , daß das verabreichte
Brot diese Marke trägt .
« 7/19 Der Uorstand .

Mkchllmsliie Webern F. M. Merkel,
Charlottenburg , Berlinerstr . 126 .

EigeneFabiikv . DamenkleiderstoffenallerArt .
Detailverkauf zu Fabrikpreisen .

Feste Preise . SV " Koulante Bedienung .

Rohtabak Ernst Förster ,
Berlin NO. , Kaiserstr . 30 .

Central - Fleiseh - und Wursthalle
Kleine Frankfurterstr . II .

Dem geehrten Publikum empfehle meine neu eröffnete

leifrti - tmir ÜDufJUifillc .
Detail Urrkanf fn Engroo Dreisr » .

Bitte um gütigen Zuspruch , jede Hausfrau überzeuge sich und sie
wird ihren Vortheil selbst einsehen .

Nindflcisch . . . . . . .von 45 —60 Pf .
Schwrinestrisch . . . . . . „ 55 —65 ,
Hanimelfleisch . . . . . . „ 45 —60 „
Kalbfleisch . . . . . . . .. 45 - 63 „
Diverse Dlnrstwaaren zu Engros - Dreisen .

«
Ss

68/14 A . Hergt .

Gs Scharnow

Wen - nn!> MimrenWrlk
Berlin S. ,

Granieiiflr . 15a . am ZUorikplat » . = _
2. Geschäft : � »

Oranienstr . 47 « . Ecke Luckauerstraße , rt 3

X
«
"3
dl

d!
S r »

B

£ 3
« Ubesteht seit 1360 . Anerk . beste Bezugsquelle

Nickel - Remontoir - Uhren von 10 —15 M. a
Silberne Remontoir - Uhren v. 17 M. an �
Goldene Damen - Uhren . v. 20 M. an §■ C

do . Ancre - Herren - Ni « S -

monloir - Uhren . . ,
Regulateure

. . . . .

do . in polirtem Nuß -
baum - Gehäuse , ca . IMtr .
lang , 14 Tage gehend . .

Wecker - Uhren in verschied .
- - Mustern

- - - - - - -- - - - - - - - - - -

.
Für jede bei mir gekaufte Uhr übernehme eine schriftliche Garantie bis zu

fünf Jahren . 57271, '
Uhren « . Galdwaaren ,n GriginalfabriKpreisen .

Litt « genau aut äto alte kirma Oranieoatraaio 152 an achten .

v. 50 M. an 2 n
v. 8 M. an _ ■»

o,2 .
PS

v, 14 M. an ?
s

v. 3,50 M. an ?

Verantwortlicher Redakteur : Robert Schmidt in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , BeutHstraße 2.



3. Beilage zum „ Vomärts " Berliner Volksblatt .
Nr . 70 . Sonntag , den 25 . Marz 1894 . 11 . Jahrg .

Vevlstttmlungen .
Die Freie Vereinigung der Graveure und Ciseleure

tagte am 19. März . Das Referat hatte Genosse Türk über -
nommen , der in einein beifällig aufgenommenen Vortrage über
das Thema : „ Die Herrschast der besitzenden Klasse " sprach .
Unter Vereinsangelegenheilen wurde dem Vorstandsbeschluß zu -
gestimmt , der besagt , Bücher aus der Bibliothek können nur an
Äereinsabenden entliehen werden und wird bei nicht rechtzeitiger
Zurücklieferung 25 Pf . , bei längerer Zurüclbehaltung 59 Pf .
Strafe erhoben . Ferner sind weitere öl ) M. an die Unter -
slützung - kasse von Uhrbach zurückbezahlt worden . Am 2. Oster -
seiertag findet im Luisenstädtischen Konzerlhaus das Stiftungsfest
statt .

Die Steinsetzer und Verufsgenossen hielten am 22 . d. M.
eine öffentliche Versammlung mit Frauen ab . Dieselbe beschäf -
tigte sich zunächst mit der Stellungnahme zum I . Mai . Im An -
schloß an ein Referat des Fräulein Wabnitz beschloß die

Versammlung : „ Angesichts des unter den Steinsetzern und Be -
russgenosse » noch grassirenden Jndifferentismus , welcher es als
wahrscheinlich erscheinen lasse , daß an der allgemeinen Maifeier
sich nur sehr Wenige betheiligen würden , soll am Abend des
I . Mai eine besondere Gewerkschaftsfeier veranstaltet werden .
Durch diesen Beschluß wird , wie ausdrücklich betont wurde ,
kein Gegensatz zur Partei geschaffen , vielmehr soll dadurch
das Parteiinteresse gefördert werden , indem immer mehr
Indifferente herangezogen und der Partei zugeführt werden sollen .
Zum Besten der Arbeitslosen , die an der Versammlung
theilnehmen , sollen bei den in Arbeit stehenden Kollegen wieder ,
wie im vorige » Jahre , Listensammlungen veranstaltet werden .

Hierauf erstattete der Delegirte zur Gewerkschaflskommissiou Be -
richt , welchem der Bericht der Lohnkommisston folgte , den der
Kollege K n o l l gab . Derselbe bekundete , daß die im vorigen
Jahre aufgenommene Bewegung zur Durchführung des neun -
stündigen Arbeitstages , wie zu erwarten stand , nicht den positiven
Erfolg gehabt habe . Dennoch habe die Bewegung bewirkt , daß
die von der Innung geplante Lohnregulirung „ nach Leistung
und Vereinbarung " ebenfalls nicht verwirklicht worden sei ,
daß vielmehr die Lohnsätze pro 1894 nach dem bisherigen
Tarife bezahlt werden . Mit diesem Erfolge , sowie mit dem
weiteren , daß der bisherige Obermeister durch die Lohn »
bewegung von der Bildfläche verschwunden sei , könne man
wohl zufrieden sein . Die Botschaft , daß die Jnnungsmeister
gewillt seien , tarifmäßig zu bezahlen , begegnete starkem Zweifel .
Nach längerer Debatte stimmte die Versammlung fast einstimmig
folgender von der Lohnkommission beantragten Resolution zu :

„ Die Versammlung sämmtlicher im Sleinsetzgewerbe beschäf -
tigten Arbeiter Berlins und Umgegend betrachtet das Weiter
bestehen des bisherigen Lohntarifs als einen Erfolg der diesl
jährigen Lohnbewegung und erklärt sich angesichts der augenblicklich
herrschenden äußerst mißlichen Arbeitsverhältnisse mit diesem
Erfolge zufrieden und damit die diesjährige Lohnbewegung für
beendet . Infolge deffen beschließt die Versammlung des weiteren
erstens : von der Forderung der neunstündigen Arbeitszeit für
dieses Jahr Abstand zu nehmen , da die Durchführung derselben
wegen des erbärmlichen und direkt arbeiterseindlichen Verhaltens
der dem hiesigen Gcwerkverein angehörigen Steinsetzer aus
doppelte Schwierigkeiten stoßen würde ; zweitens macht es die

Versammlung jedem im Steinsetzgewerbe beschäftigten Arbeiter
zur Pflicht , nach dem 1. April nur bei solchen Unternehmern zu
arbeilen , welche den bisherigen Lohntarif im vollen Umfange
bezahlen . Drittens : Um auch etwaige widerspenstige Unter -
nehmer hierzu zu zwingen , verpflichten sich die Anwesenden , nach
Kräften dafür zu agitiren , daß der von der organisirten Arbeiter -
schaft errichtete Arbeitsnachweis soviel wie möglich benutzt wird ,
sodaß die Unternehmer gezwungen sind , die Arbeitskräfte von
demselben zu beziehen . Außerdem erklärt die Versammlung :
sollten sich wider Erivarten Unternehmer finden , welche wie in
den Vorjahren unter Ausnutzung der Konjunktur von dem fest -
gesetzten Lohntarif abgehen , so betrachtet auch die Arbeiterschaft
diesen Unternehmern gegenüber sich an nichts gebunden und be -
hält sich das Recht vor , diesen Unternehmern gegenüber die
Konjunktur ebenfalls nach Krästen auszunutzen und gelegentlich
ihre Gegeniorderungcn mit allen Mitteln zum Durchbruch zu
bringen . Schließlich , indem es nur allein auf die energische
Thätigkeil der im Verband organisirten Arbeiterschaft des
Steinsetzgewerbes zurückzuführen ist , daß überhaupt die bisherigen
Löhne erhalten geblieben sind , erklären die anwesenden Männer ,
soivcit dies noch nicht der Fall ist , sich unbedingt der gewerk -
schastlichen Organisation anschließen zu wollen " — Vom Ver -
lranensmann Lade war ferner der Antrag auf Einführung von
Quittungskarten zum Generalfonds gestellt worden . Auch dieser
Antrag wurde nach einer längeren Debatte mit Stimmenmehrheit
angenommen .

Die Möbeltrausport - Zlrbeiter hielten am 23. Marz eine
gutbesuchte Versammlung ab . An den mit lebhaftem Beifall ent -

gegengenommenen Vortrag des Genossen Georg Wagner
über : „ Ter Kampf ums Dasein " , knüpste sich eine längere Tis -
kussio », in der die Mißstände in dem Berufe besprochen wurden .
Hand in Hand mit dem Herabdrücken der Löhne geht eine fast
sich ins Unmögliche steigernde Forderung nach Mehrleistung und

FmvtrtgHches StimmuttgsbUd
eines Tabakarbeiters .

Osterfest ! Du Fest der Auferstehung ! Fest des erwachenden ,
alles neuverjünaenden Lebens ! Alles erscheint neugeboren und
verklärt vom Morgenroth des beginnenden lichten Frühlings .
Feiertagsruhe herrscht überall ; die hohe Politik ruht aus auf
ihren Lorbeeren ; der russische Handelsverirag ist in Kraft ge -
treten ; die Steuervorlagen der Regierung schlummern im Schooße
der Reichstagskommission , wohin dieselben nach tagelangen
stürmischen Debatte » im Reichstage verwiesen wurden ; hier
darren dieselben ebenfalls auf ihren Ostermorgen . Wird der -
selbe auch für sie anbrechen ? Oder werden sie klang - und sang -
los begraben ? Die Tabakarbcitcr müssen wohl das letztere an -
nehmen , denn auch sie sind eingeschlummert und träumen von dem
iir , geschmälerten Genüsse ihrer , in der Denkschrift der Kongreß -
kommission so oft wiederkehrend erwähnten selbstgezogenen , oder
von ihrem hohen Verdienst gekauften Kartoffeln , nebst den

obligate », ebenfalls öfter erwähnten Zulhaten . I » ihrem Traume

sehen sie ihre Zukunft im rosigen �chimnier und selbst dieser
Schein fällt auf die unheilschwangere Gewitterwolke , welche ihre
Zukunft bedroht . Sie glauben in ihrem Schlafe die Gefahr
vorüber und träumen von der Ablehnung der Steuervorlage ,
von der Grablegung des Regierungsprojektes , der Tabak - Fabrikat -
steuer . Sie glauben nicht an eine Auferstehung des Projektes
in anderer Form oder anderer Gestalt : sie glauben die Gefahr
beseitigt und schlafen und träumen . Einige wenige geben sich
herzliche Mühe , sie aus diesem lethargischen Schlafe auszuwecken ,
aber vergebens . Will denn niemand helfen , diese Halbtodten
aufzurütteln » sie diesem Todtenschlafe zu entreißen ? — Gemach !
Schon sind Helfer erstanden , wenn auch von ganz unerwarteter
Seite ! Es sind Zigarrenfalrikanten , welche diese dankbare Aus -
gäbe übernommen , die Tabakarbeiter ihrem Winterschlafe zu ent -

ist es keine Seltenheit , daß für 18- bis 20stündige Arbeitszeit
nur 3 bis höchstens 4 M. gezahlt werden . Wie ein Redner mit -

theilte , beträgt bei der Speditionsfirma Knauer der Stundenlohn
nur 18 Pfg . Dadurch würden die Arbeiter genannter Firma
direkt zum „ Trinkgeldbettel " gezwungen . In der Beschäftigung
von Soldaten leiste besonders die Firma Dietrich Vorzügliches .
Der Firma Scbur sind auch diese noch zu theuer , deshalb ver -
wendet sie mit Vorliebe Gefangene aus dem städtischen Arbeitshaus
in Rummelsburg . ( Sehr richtig ! beim Umzug der Sparkasse -c. )
Portier K a ß l e r empfahl die Entsendung einer Beschwerde -
schrist an die Behörden , die ein Verbot der Beschäftigung von
Soldaten , Gefangenen zc. fordern soll . Wenn es auch kaum

nützen werde , so öffne doch eine Antwort , wie sie der Verband
der Haus - und Geschäftsdiener vom Kommando der Feuerwehr
seinerzeit erhalten habe , auch dem Blödesten die Augen und
wirke somit agitatorisch . ( Beifall . ) Der Referent nahm noch
Gelegenheit , auf die Verwendung von Soldaten bei Jagden , zur
Ernte - Arbeit und selbst als Streikbrecher hinzuweisen . Natürlich
meldeten sich die Soldaten , wie im Reichstage versichert wurde ,
der derartigen Gelegenheiten stets „freiwillig " . Redner forderte
als zweckmäßigstes Mittel zur Abstellung der Uebelstände zunächst
zum Anschluß an die gewerkschaftliche wie politische Organisation
auf . ( Beifall . ) Eine Resolution , in der sich die Versammelten
mir den Ausführungen des Referenten und der Redner einvet

standen erklärten und sich zum Anschluß an den Verband der

Möbeltransport - Arbeiter verpflichteten , gelangte zur einstimmigen
Annahme .

Hierauf legte Portier K a ß l e r den Zweck des während der

Pfingsttage in Halle a. S . stattfindenden ersten Kongresses aller
im Handelsgewerbe beschäftigten Hilfsarbeiter klar . Die Ver

sammlung erklärte sich für Entsendung eines Delegirten und

wählte hierzu Bachmann . Die Unkosten sollen durch Listen -
sammlung aufgebracht werden und die Listen hierzu durch eine

Kommission , bestehend aus Burschitz , Pannike und
D r e x e l , zur Ausgabe gelangen .

Die Branchenversammlniig der Rohrleger und Ge -

Hilfen des „ Verbandes aller in der Metallindustrie beschäftigten
Arbeiter Berlins und Umgegend " fand am Sonntag , den 13. d. M.

Vormittags , in Boltz ' Festsälen statt . Genosse Norden würdigte
in einer kurzen Ansprache die Bedeutung des 13. März und

hielt darauf einen allseitig mit Beifall aufgenommenen Vortrag
über „ Kunst und Sozialismus " . Eine Diskussion fand nicht statt .
Vom Vertrauensmann der Branche , kiollegen Ficius , wurde be-
kanut gemacht , daß von ihm Listen zur Unterstützung eines seit
Jahren kranken Kollegen verausgabt seien . Es wurde um recht
rege Betheiligung an dieser Listensammlung gebeten . Kollege
Hanke rügte das Fernbleiben der Werkstatt - Vertrauensleute von
den Vertrauensmänner - Konserenzen . Ferner wurde darauf auf -
merksam gemacht , daß die Branchenversammlung der Rohrleger
und Helfer jeden Sonntag nach dem 15. im Monat , die nächste
mithin am 22. April bei Boltz stattfindet .

Der Fachverein der Mnsikinstrumenteu - Arbeiter hörte
in seiner Mitgliederversammlung am 19. März einen inter
essantcn Vortrag des Herrn Dr . F ö r st e r über das Thema :
„ Moral und 3ieligion " . An der Diskussion über den Vortrag
betheiligten sich die Kollegen Stamm , Vogt , Blossis und Spandau ,
sowie der Referent . Alsdann wurde über einen Antrag des Vor -
standes verhandelt , der besagt , daß der seiner Zeit in der Pietsch -
mann ' schen Harmonikafabrik beschäftigte Kollege Erdmann als ge
maßregelt zu betrachten ist , und ihm demzufolge eine Unterstützung

gemährt wird . Erdmann schildert nochmals die Verhältnisse in
dieser Fabrik . Mit der Verlegung der Fabrik nach Bernau sind die
Löhne der Arbeiter um 25 pCl . gekürzt . Bei einem Durchschnitts
lohn von 10 —15 M. wäre es nicht möglich , einen solchen Abzug
zu ertragen . Die Arbeiter einer Branche , 12 an der

Zahl , ivaren sich auch einig , bei dieser Lohnkürzung
nicht weiter zu arbeiten . Jedoch hatten vier Kollegen ihr Wort
gebrochen und ist diesen nachträglich der Abzug auf 15 pCt . er
mäßigt worden . Der Inspektor dieser Fabrik hatte den Arbeitern
entgegengehalten , daß sich dieselben doch noch besser stünden als
die Harmouika - Arbeiter im sächsischen Voigtlande . Nachdein noch
mehrere Kollegen für und gegen diesen Antrag gesprochen , wurde
derselbe gegen vier Stimmen angenommen . Die Höhe der Unter -
stützung soll in der nächsten Versammlung festgesetzt werden .
Riediger theilte mit , daß am 3. Osterfeiertage eine öffentliche
Versammlung der Mnsikinstrumenteu - Arbeiter Alte Jakobstr . 75
stattfindet mit der Tagesordnung : „ Die Feier des 1. Mai . "
Nachdem der Vorsitzende noch bekannt gegeben , daß die nächste
Vereinsversammlung am 9. April stattfindet und am 3. Oster -
seiertag Abends ein Familienvergnügen für die Mitglieder bei
Deigmüller arrangirt ist , wurde die Versammlung geschlossen .

Eine öffentliche Versammlung der Firmen -
schilderbranche tagte am 13. Marz . Nachdem die Ver -
sammlung zu Ehren der Märzgefallenen sich von den Plätzen
erhoben hatten , referirte Genosse Nohrlack über das Thema : „ Das
Werkzeug als Kulturträger . " Der Vortrag wurde sehr beifällig
aufgenommen . Betreffs der Feier des l . Mai trat , die Ver -
sammlung dem Beschluß der Gewerkschaftskommission bei . Ter
jährliche Betrag von 20 M. als Beisteuer zum Gewerbebureau
wurde bewilligt . Unter Verschiedenem wurden die anwesenden
Glasbuchstabenschleifer aufgefordert , sich zu erklären , ob sie dem

reißen . Die Herren haben mit edler Uneigennützigkeit sich dieser
Aufgabe unterzogen . An der Spitze dieser Kämpfer marschiren
die Brüder Friy und Alexander Leopold , welche voll edlen
Eifers erfüllt sind , dafür zu sorgen , daß die Tabakarbeiter
sich ihrer Ausgabe bewußt werden .

Sehen wir ab von der Thätigkeit einiger anderer Fabrikanten ,
von der Verlegung der Ponath ' schen Fabrik nach Herzberg am
Harz , um für die Berliner Rancher , durch die niedrigen Herz -
berger Löhne , billigere Zigarren herzustellen , sehen wir ab von
der versuchten und auch theilweise geglückten Lohnreduktion der
Firma Ziesing u. Krause . Auch hier war wohl ein edler . Zweck
bestimmend : die Frauen und Mädchen nicht zn üppig , die
Männer nicht zu anmaßend werden zu lassen ; darum sollte der
Lohn für 100 Wickel von 27 Ve ans 25 Pf. , der Lohn für
100 Zigarren von 55 auf 50 Pf . herabgesetzt werden . Wie ge -
sagt , theilweise ist es geglückt und der Frieden wieder hergestellt ;
der Schlaf kann von neuem beginnen . Von anderem Schlage sind
die BrüderLeopold . Diese sehen ein , daß dieTabakarbeiter nicht mehr
schlafen dürfen , und verkündet « schon im Monat Februar Herr
Fritz Leopold seinen Leuten , daß von Sonnabend der nächsten
Woche ab , auf jedes 1000 Zigarren eine Mark weniger Arbeits¬
lohn gezahlt würde . Darob großes Entsetzen ! Durch Vermitte -
lung der Kominission wurde ein einigermaßen günstiger Vergleich
geschlossen ; ans beiden Seiten wohl der Roth gehorchend , nicht
dem eigenen Triebe ; denn Anfang März erklärte Herr Leopold
seinen Arbeitern allen rund und nett : „ Sie sind hiermit sämmt -
lich entlassen " . Sein edelmüthiges Herz hat es gewiß nicht zu -
geben wollen , die Löhne der Arbeiter zu drücken , lieber entließ
er sie, um — nun , um aus der Fabrik seines Bruders sich welche
auszusuchen , der zu gleicher Zeil seine Fabrik in Berlin schloß ,
um seine Fabrikation nach Haynau zu verlegen ; jedenfalls doch
nur �hi der edlen Absicht , die Arbeiter in Haynau auch aus
ihrem Schlafe aufzurütteln und nicht etwa , wie böse
Zungen behaupten wollen , die sowieso schon so niedrige

Verein beitreten wollen . Die Genossen Mayer und Simon er «

klärten , daß die Schleifer organisirt wären in dem Verband über

Deutschland , daß aber die Möglichkeit nicht ausgeschlossen sei , in

den Verein einzutreten , wenn sie die Meinungen der nicht -

anwesenden Kollegen gehört hätten . Das 4. Stiftungsfest findet
am 23. Juni bei Noak , Brunnenstr . 16 statt .

Der Verband der Vergolder hielt am 19. März seine

Monatsversammlnng ab , in der Herr Dr . Wey ! in einem bei¬

fällig aufgenommenen Vortrag über „ Die Schädlichkeit des

denaturirten Spiritus im Vergoldergewerbe " sprach . Redner

bezeichnete die Krankheiten , von welchen die mit diesem Spiritus

Arbeitenden betroffen werden . Eine vorläufige Besserung würde

nur durch eine gute Ventilation zu erreichen sein und müßten

die Fabrikanten gesetzlich dazu verpflichtet werden . — Zu der

Feier des 1. Mai wurde nach längerer Debatte folgende

Resolution angenommen , welche eine Ergänzung zu der

in der öffentlichen Versammlung angenommenen bildet :

Die Versammlung empfiehlt allen , denen es möglich

ist , die Feier des 1. Mai durch Arbeitsruhe zu be -

gehen , und die durch Beschluß der letzten öffentlichen Versamm -

lung von der Agitationskommission Vormittags einberufene Ver -

sammlung zahlreich zu besuchen . Diejenigen Kollegen aber , denen

es nicht möglich ist . die Feier durch Arbeitsruhe zu begehen , sind

verpflichtet , die in ihren Wahlkreisen Abends stattfindenden Ver -

sammlungen zu besuchen . " Sodann wurden die Kollegen auf -

gefordert , nach Beendigung des Streiks der Burger Kollegen

wieder fleißig aus die von der Agitationskommission ausgegebenen

Listen zu zeichnen . Um die Reorganisation der Bibliothek herbei -

zuführen , wurde eine Kommission von 3 Mitgliedern gewählt

und zwar Höpfner , Stahmann und Kaßube ; letzterer zu gleicher
Zeit als stellvertretender Bibliothekar .

Reinickendorf . Am Sonntag , den 13 . März , hielt der Ar «

beiter - Bildungsverein für Reinickendorf und Umgegend seine

regelmäßige monatliche Versammlung ab . Genosse Knauf

referirte über : „ Den 13. März und seine Bedeutung für das

Proletariat " . Der Vortrag wurde von der gut besuchten Ver -

sammlung mit großem Beifall aufgenommen . An der Diskusston

betheiligten sich mehrere Genossen im Sinne des Referenten .

VermrfÄzkes :
Das Erdenwallen des Seniors der Bergfexe . Eine

f. Z. in der Presse vielgenannte Persönlichkeit , so wird der

„Voss . Ztg . " geschrieben , der Schornsteinfeger Abratzky , der

am 19. März 1843 die sächsische Elbfestung Königstein er -

stieg , ist dieser Tage von der hiesigen Polizei als Land -

streicher verhaftet worden . Die tollkühne That Abratzky ' s

erregte damals um so größeres Aufsehen , als der Königstein

bisher für nicht erklimmbar gegolten hatte . Abratzky , der in

einer Felsspalte mit dem Rücken und den Knien wie der

Essenkehrer im Schlot sich in die Höhe geschoben , und

nach U/z stündigem Klettern oben an der Festungsmauer

angelangt war , hatte gehofft , für sein Tapferkeitstückchen
eine gute Belohnung zu erhalten . Seine Hoffnung ersüllte sich

indessen nicht : er wurde vielmehr als ein preußischer Spion an -

gesehen und erhielt 12 Tage Arrest . Später ist Abratzky vielfach
mit den Strafbehörden ist Konflikt gerathen , und während sein
Name den Schülern in der Schule bei der Heimathskunde , den

Fremden bei der Besteigung des Königsteins mit einer gewissen

Bewunderung genannt wird , zieht er selbst , ein gebrechlicher , alter

Mann , als Landstreicher umher .

DviekKaKeu vvv Nedskkton .
Wir bitten bei jeder Anfrage eine Chiffre ( Zwei Buchstaben oder eine Zahl )

anzugeben , unter der die Antwort erlheilt werden toll .

L. 10t . Wenn Störung der öffentlichen Ordnung zu be -

fürchten war , würde eine Beschwerde erfolglos sein .
A. I . Z00 . Wir sind leider nicht in der Lage , dienen zu

können , bei uns herrscht chronischer Dalles .

R. P . 100 . Es kommt auf das Statut der Kasse an .

Nach ß 26 a des Gesetzes vom 10. April 1392 sind derartige

statutarische Bestimmungen zulässig .
F . flt . 10 . Uns lind die Bestimmungen des Hamburger

Rechts hierüber nicht bekannt . Wenden Sie sich an die dortige

Zeitung .
O. W. , Wranqelstr . In fünf Jahren .
A. D. Wenn Ihr Schlafbursche soviel verdient hat , daß

er davon Logis und Essen bezahlen konnte , so haften die Eltern

nicht , anderenfalls wohl .
I . Zt . Wiederholen Sie die Frage unter Angabe , wo und

in welchem Fach Sie gearbeitet haben .
Stcz . Sie dürfen nicht verkaufen .
Julius 10 . Die Klage war richtig im Namen des Kindes

angestellt . Gehalt oder Lohn kann nicht gepfändet werden , wohl
aber verdienter Lohn oder Gehalt .

H. R. , Hochmeistcrstr . 1. Nein . 2. Ja .
Cchöneberg . Die Arbeiten scheinen zum Gewerbebetrieb

geschehen zu sein , dann ist die Forderung noch nicht verjährt .
Fragen Sie einen Rechtsanwalt .

Löhne in Hayna » noch weiter herabzudrllcken . Nein ,
der Arbeiter in Haynau verdient noch ein schweres
Geld , denn die statistischen Tabellen in der oben er «

wähnten Denkschrift weisen einen Verdienst der Zigarrenarbeiter
von 10 —II M. , der Wickelmacher von 6 M. und der Zurichter
von 4 M. auf . I » der Fabrik bei dem Vorgänger erhielten die

Zurichter 4,50 M. Hier ist doch der Beweis gegeben , daß diese

Löhne so kolossale sind , daß es für die Arbeiter verderblich

wirken kann , wenn hier nicht Einhalt geschieht ; darum den Lohn

reduzirt und den Mädchen nur 3,50 M. gegeben , damit sie nicht

pntzsüchtig und verschwenderisch werden ; den Akkordlohn , der

bisher bestand , heruntergesetzt und somit auch dafür gesorgt , daß

auch die Zigarrenmacher und Wickelmacher nüchterne und solide

Menschen werden . Böswillige Menschen können hier die hockedle

Gesinnung nur verkennen und in diesen Maßnahmen gewöhn «
liche Lohndrückerei sehen . Wie ich aus der letzten Nummer des

„ Vorwärts " ersehe , haben die Berliner Tabakarbeiter eine

öffentliche Versammlung bei Bötzow zum dritten Feiertag ein -

berufen , um diesem Brüderpaar Gelegenheit zu geben , vor den
Berliner Arbeitern , vor der öffentlichen Meinung und

vor ihren zahlreichen Zigarren - » nd Tabakkunden ihr edles

Thun zu rechlsertigen . Ich bin ijberzeugt , daß ihnen dieses in

jeder Weise gelingen wird ; daß es ihnen ein Leichtes sein wird ,
jene Meinung zu Boden zu drücken , die da behauptet : „ Bei
Einführung der Tabak - Fabrikatsteuer würde den

Zigarrenfabrikanten eine Prämie für Lohndrückerei gezahlt , indem
für jede Mark gedrückten Lohnes noch von Seiten der Regierung
33Vg Pf . dem Lohndrücker zugezahlt würden ; die beiden Fabri -
kanten Leopold hätten die Einführung gar nicht erst
abwarten können , sondern schon vorher mit dem Lohndrücken
begonnen .

Böse Menschen sind das , die so was sagen . OmoZa .
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A Kalläne & Meiling ,
� Kunsl - Färberei u . ehem . Waschanstalt .

Herrengarderoben - Reinigung und Reparatur .
Specialität : Gardinen - W ii scherei .

70/4

l - elepkon Amt I , 74LS .

Lerliii SW. , Beuthstr . 9.
W. Französischestr . 55 .
W Potsdamerstp . 31 »
SW . BlUcherstP . 69 .
O. Blumenstr . 70 »
NO . Neue Königstp . 42 .
N Lothpingepstp . 29 .
N. Inwaiidenstp . 139 .
NW . Wilsnackepstp . 4 . 5

Abholung und Rücksendung kostenfpei . — Ppeislisten franco . • — Postsendung ppompt .

ifiu Kmnllkr
unterlasse mein . ueuei 240 Seite »
starkes Werk : SSI7L '

„ Der riujigr
Weg zir Grsn »dl >eit "
zu lesen , denn dieses giebt jedem leiden¬
den Menschen soivohl genaue Aus -
klärung über seinen wahren Kranklieits -
zustand , als auch ganz berechtigte Hoff -
nung , daß sein Leiden »och grüu blich
zu heilen ist , wenngleich schon andere
Kuren erfolglos angewendet wurden .
Im Interesse der leidenden Menschheit
versende ich dieses Werk gratis ; für
Porto sind SO Pf . in Brsi ». einzusenden .

vir . Hellnmüi , 5Ä w!

Teppiche
mit kleinen Webefehlern

Sopha - Grösse 5, 6, 7, 8 —10 M.
Salon - Grösse 12, 15, 20 —50 M.
Poptiepen S, 4, 5, 6 — 10 M.
Bettvopleger 1, 2, 3 — 5 M.
Sophastoffpeste 5 —12 M.

Läufepsioffe 0,50 . 0,60 - 1,50 . M.
Tischdecken 2, 3, 4, 5 — 10 M.
Steppdecken 4, 5, 6, 7 —10 M

Fabrik A. michaeiis , Berlin ,
Friedricbstr . 7, am Belle Alilancepl .

Gardinen - Fabrik
Großes Lager gestickter und engl .
Tüllgardinen , Stores , weiß und
crSme . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - und Bettdecke », auch im

Einz . zndenbilligstenFabrilrrciseii .

� F . knape aus Lutsch in Sachsen

Berlin N. , Briinnenstr . 21 , pt .

Befffcdern , Daunen�
fertige Betten .

Gr . Krttfrdrru - Sprnai - Cirschäst
von L. . BeutSer , Berlin .

Haupt - Geschäst : Acker st r. 23 .
2. Geschäft : Marianuenstr . 11 .
L. Geschäft : Kurfürstenstr . 25 .
4. Geichäst : Gr . Franksurlerstr . 42 .

Hundert Sorten in Beltfedern , Pfund
LO Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Bette » ; Stand : Ober -
bett , Nnterbetr und 2 Kiffen 12 M. bis

zu den hochfeinsten Brautbelten , sabel -
hast billig . _

554 IL

Roh - Tahakü
Empfehle mein reichsortirtes Lager u.

offerire : Suminatra ä 1,25 M. . 1,40 PI . ,
1,50 M. , 1,75 M. , ( 2,00 M. . deckt mit
L Pfd . . schneeweißer Brand ) 2,50 M.
bis 5,00 M. , sowie sämmtliche in - und

ausländische lllohtabake zu den billigsten
Preisen . VI, Lindcnslädl ,

179 . Krnnnrnstr . 179 .
4S . Landsbergerffr . 48 .

1
Nur Hute mit

Arbeiter -

Kontrollmarke
fichrt das Hutgeschäft von

G . Knaake ,
�nSresL - Ltr . 24 .

Kinderwagett und

Aeisekarbe ,
über 300 Stück ,
im Einzelnen zu
verkaufen in der
Korbwaar . - Fabrik

0 . lensch ,
Berlin

CUansseestr . 93a ,
nahe der

Jnvalidenstraße .

( wenig fehlerhafte )

Teppiche ! !

Portidren ! !
Gardine » ! !

Steppdecken ! !

nstnimlich 511113 in d » MWI » « ° »

limil l - ekerre ,

s�jli prselitllslslsg
mit buntsarbigen Teppich - Jllnstrationen

ank Wunsch gratis und franko .

« ewvf . La » » Vlascu

Kchnrzeit Lnvalidenstr . 5.
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Möbelfabrik und - Lager
der vereinigten Tischler - und Tapeziermeister

Bock , Zimmermann & O . Allmer9
so . , Reicheubergerstrahe 47 .

Wir fertigen und liefern sämmtliche Möbel ganz bedeutend billiger , als irgend ein Händler
oder Magazin . Für die von uns gelieferten Möbel leisten wir Garantie , DÖ

dtßjj ßilCf fltill, wird von uns grundsätzlich streng reell und gewissenhaft ausgeführt . Unsere Preise

sind äußerst billig - aber fest . S| Rttl> Kßjst. - Ktlll SßM .
Direkt in unseren Tischler - und Tapezierwerkstätten sind Einrichtungen von den einfachsten bis

zu den elegantesten stets am Lager . Kein Ladengeschäft .
Da wir langjährige Lieferanten großer hiesiger Möbelgeschäste waren , sind wir im Stande ,

das geehrte Publikum in jeder Weise zu befriedigen .

0djfj| lHlfr(| (ötteil. Unsere Werkstätten stehen dem Publikum zu jeder Zeit zur

Ansicht offen .
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Georg Wagner
Uhrmacher ,

Oranienstr . 65, 1 Tr .
KET Bilte auf die ! Hausnummer

zu ackten . " WZ
Ilhrc » u . Goldmaare » in solider
Ausführung zu den billigste » Preisen .
Massiv goldene Trauringe , gesetzlich
gestempelt : 1 Dukaten 10, 50 M. , l ' /eDuk .
15,50 M. . 2 Duk . 21 M. 8tar . von
4 M. an . 5735L *

äSr Reparaturen
an Uhren u. Goldwaaren solid n. billig .

Kinderwagen -

< N Kazar

ven Zlüx v rinn er

/DjMZM äerusalsiuerstr . . 42

l!- 1 Treppe ,

r u. Brnnnenatr . G,

Hof pari .

Großariige Auswahl Kinderwagen ,
Puppenwagen , Kindersportivag . billigst .
Theilzahlung gestattet . Aeltere Muster
billiger . 56371 . *

Kathreiners
�neipjj-Malzkaffe�

�stemgesundesferj

KaFfee - Zusafz

ienL

Die Dnchdruckerei vo » M. Schrinner
11 » 4 Brnttueuftr . IE 4 ( zwischen Invaliden - und Anklamerstraße ) !

empfiehlt sich zur Anfertigung von Drucksachen jeder Art .

� Louis Schulze § 5
General - Vertrieb der Brikets aus den

Äulialtischen Kolileuwerken Mariengrube in Senfteuberg N. - L.

Hauptcomptoir : Friedricbstr . 83, I, drctae4 Bauer5 ! 0"
Ich erlaube mir , dem geehrte » Publikum hierdurch höfl . in Erinnerung zu bringen , daß die sllcin echfen ,

ans der Fabrik der Nnksltisckcn Kohlenwerke ( Mariengrube ) in Senftenberg stammendender
liammcr > Maric < Brikets jetzt nur den mit der vollen Firma versehenen Stempel tragen : [ 420/10

Herren - und Knaben Garderobe

Golm & Sfisskind ,
Reinickeudorferstrasse 1, am Weddingplatz .

_

Größtes Lager fertiger Herreil- Mö Kilabell-Garderolie.

Maaß- Anfertigung in eigener Werkstatt .
- - - - - - Lehn & § llsskind ,

Ueinickeudorferstraße 1, am U�eddingplaiz .
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Größte Damen - n . Mädchen Mantel - Fabrik des Südostens .

• rnJiSSSLn . Sienfried Lazarus . 1»-. . /°»-!. °»?. °«-.
Ecke Adalbertstrasse . ü ■ ■ mosmbmvi

m £0ttj }user 7�0 ? .

Gnösste Auswahl in ailen Neuheiten .
Regenmkintel in besten Stoffen von 7 — 10, 15 , 25 Mk . Regenmäntel mit abnehmbaren Kragen 10 , 12 , 14 — 30 Mk . Promenaden - Mäntel
von 12, 15 — 36 Mk . Schwarze Jaquets . Schwarze Capes , Kragen , schwarz und farbig 6, 8, 10 , 20 — 25 Mk . Helle Jaquets von 5 Mk . an .

Willi. Fischer
Gold - und Silberwaaren - I

Grosshandlung ,
Oranicn - Strasse 63

1 Treppe , am Horitzplatz .

Trauringe

Aussepordentliche billige Preise . " WE

stets vorräthig , ge>
� setzlich gestempelt .

1 Duk . gleich 3Vs Gramm 10,30 M. ,
i » 8 karätigem Gold von 4,30 M. an ,
" � " an » »

Korallen dicke Schnüre n3M

Nook . ei « . - und Patben »

30811,� Kesvbenbe
in massivem Silber und versilbert .

Ohrringe , Braches , Kreuze .
Halsketten , Herze , Medaillons ec. in

großartiger Auswahl billig .
Herrenbetten nach Gewicht .

Vpu f Damen - Dhrenketlen lang um
i . icu . jU tragen , von 6 M. an .

Myrthenkränze
mit Strauß in Silber von 8 M. an ,

versilbert von 4,30 M. an .
Einkanf von altem Gold und Silber .

i Fruhjahrs paletots . 10 Mk .
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BaerSohn
1. Gcschäfts - Haus : 24a Chausseestr . 24a .

gM , %. ,It

Km" ch , | 2. Geschäfts - Haus: 11 Briickenstrasse 11. I ä ' " »
billigen W H den Waaren I

i 3 . Geschäfts - Haus : 16 Gr. Franklurterstr . 16. 1- »- »»"«»«!

erktags - Anziige , u . _ , 10 Mk .

Friilsiahrs - Anziigr . 15 Mk .

Frsttags - Anziige . 24 Mk .

- Werktags - Hosr » , � *""7- . ' i - , s - ,
2Mk . »

Frühjahrs - Aosr » , 4 Mk. 2 -

Knabrn - Anziigr 2 Mk . ° °

Ginsegnnngs - Anziige 10 Mk .

ffS

Krrnfs - Keklridnng sehr prciamerthj
Tdebse VU . .

ro

� CD

•
3

_ je « ss w
? | I I I

<s USwiO Die Möbel - Tischlerei

und Peisterwearen - Fabrik
5538L * von

Reicheubergerstr . 5 A. Schttlf
Grösstes

Um geehrten Besneli bittet

W. Hermann Müllerl
Neue Friedrichstr . 9 .

Möbel ,
Spiegel - ii . Polsterwaaren
sowie ganze dnestatwngen . empsichlt

H. Strelow , Rixdorf ,
Berliner Strasse 40 , am Denkmal .

5 Reicheubergerstr . 5

fertigt und liefert anerkannt gediegen gearbeitete Woknungs - EiiiniclittinHcien
von S40 —3000 Mark . Netto Kassa . Billige Preise . Prompte Bedienung .

Wir offeriren für die Frithjabps » und Sommepsaison die gpfisete Auswahl neuestop

Damen Kleiderstoffe .
Eine gposse Auswahl Loden - Beiges , doppeltbpeit , Peine Wolle , Metep SO und

60 Pf . Eine gposse Auswahl Cheviot , changeant , doppeltbreit , reine Wolle ,
Metep 75 Pf . Eine gposse Auswahl englische Cheviot - Gewebe , in kleinen , sehp
ansprechenden Karos , reine Wolle , doppeltbreit , Meter I Mk . und I Mk . 50 Pf .

Auffallend billig ! Eine grosse Partie schwarzer Stoffe , doppelt¬

breit , reine Wolle , Meter 85 Pf . Eine grosse Auswahl schwarzer Phantasie -
Stoffe , doppeltbreit , reine Wolle , Meter I Mk . , I Mk . 25 Pf . , I Mk . 50 Pf .

In unserer in diesem Jahre wiederum bedeutend vergrösserten

Damen - Mantel Fabrik
verkaufen wir zu billigen Engr os - Preisen :

Regen - Paletots für junge Mädchen , kleidsame Fagons , 12 Mk . und 15 Mk .
Regen - Paletots fUr junge Frauen , mit kleinen , eleganten Pelerinen , abnehmbar ,
18 Mk . und 20 Mk . Backfisch - Mäntel in grosser Auswahl , 10 Mk . , 12 Mk .

Jaquets , sehr grosse Auswahl , LZ:
Kragen und kleine Capes , in den schönsten hellen Farben , mit reicher Ver -
schnürung , 8 Mk . , 10 Mk . , 12 Mk . Capes und Umhänge , mit reicher Posamenten -
Garnirung und Spitzen • Arrangements , 12 Mk . , 15 Mk . und 18 Mk . Promenaden -
Mäntel in schwarz Kammgarn , 20 und 25 Mk . &773L

H. Richter , Vvtiler,
Berlin , C. Splttelraarld , ( Wallstr . 1)

und Welnbergsweg 15b , nahe am

Rosenthaler Thor .
Anerkannt beste und billigste Be�

zugsquelle aller optischen Artikel ,

< Xi
Rathenower

�

Alumingold - Briilen und

Pincenez ,
garanl nie schwarz werd . M. 2,30
Nlckelbrülen u. Pincenez . 1. 50
So. allerfeinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —

Alles mit den besten Rathenowsr

Krystallgläaem I. Qual , versehen .
Operngläser , rein achromat . M. ö .
Neu ! Richter s Opern - n. Reiseglas

„ Excelsior "
inkl . Lederetui u. Riemen M. 12 ,

übertrifft alles bisher Gebotene .

Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
venaneste Fachkenntiriß . �

Eigene Werkstatt . 3543L
Bitte genau auf Straße und

Nummer zu achten , um sich vor

werthlosen Nachahmung « « und

Täuschung zu schützen .
Sonntags v. 3 —10 , 12 —2 geöffnet .

Wilhtig für jt!>e Dam !
Elegante Regenmäntel 7 —10 M- .

Movell - Regenmänlel , hochelegant , 10
bis 18 M. . Backfisch . Jaquets 2. 30 M. ,

elegante Neuheiten in Jaquets und

Umhängen 10 —18 M. Ladenpreis das

Doppelte . Leipzigerstr . 91 , 1 Tr .

Dann ' s
Spezial -

Trauer - MliWi
Neanderstraße 38

empfiehlt
sämmtliche Artikel zur Trauer .
Bitte genau auf Firma zu achten .

limSÄi
der

Cohn' sciien Hosenfabrik
befindet sich vom 1. März ab nicht
mehr Pallisadenstr . 7, nur

5. VaHWM . 5.

Kltiderßajse,

bedeuten ! »
nnterm Preis

3sg3l . ff » MarcuSj
Reinickendorferstr . 7a «

QfPftll ' u großer Auswahl für
utl Uli - Herren u. Kinder , garnirt

ffnfci u. ungarnirt , zu anerkannt
HUIV billigen Preisen empfiehlt

V/ , A. Peschke , Lützowstr . 30 , am

Magdeburger Platz 30 . Eigene Stroh -
und Filzhut - Fabrik bei den Geschäfts -
räumen . Gegr . 1871 . Fernspr . 813 Amt 8.

Sielmann & Rosenberg , Kommandanfenstrasse ,
Ecke Lindensirasse »

Schleuniger Ausverkauf
der Restbestände aus der

J . Adler Söline ' sclien
Konkursmasse ,

als Teppiche , Portieren ,
Gardinen , Stepp - und Tisch¬

decken , Läuferstoffe ,

fem . 1000 Soph astoffreste
der haltbarsten und modernsten Stoffe

_
werden bedeutend nnter den

S/V Taxpreisen - MU ausverk

Spandauerstr . 30 , ße0enübcr

Möbel- Magazin .
Eigene Tischlerei .

Fr . Janiizkowi
NW. , Thurmstr . 45 .

Polsterwaami .

Eigene W e r k st a t t .

Einsegnmgs - Hmeil- it . SiKilicibßfiriKi' olic, Ärbtitsslilheil, BtstellililgtH Nlllh Mch.
Anzöge . empffehlt wie bekannt in reellster Ausführung und allerbilligsten Preisen » tnTuge .

J . BAERo Berlin B« y Gesundbrunnen , Badstrasse I8f Ecke der Stettmerstraße .
Zch hak « kein « Lilialrn und stehe mit ähnlich lautenden Lieme » in keinerlei Keiiehnng . Kitte daher genau auf Lima zu achten . 43941 ,



Achtung ! Filzschuharbeiter Achtung !
und alle in der Schuh - ' und Pantoffelbranche beschäftigten

Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins und Umgegend .
Sonntag , den SS . März l8S4 ( l . Oster - �eiertaa ) . Abends 7 Uhr ,

in Steinas Festsäle , Rosenthalerst . 38 :
_

gUT Vereins - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 4S1/10
Nach der Virfamnilung gemüthliches Beisammensein mit Tanz .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

_ _ _ __ _
Der Vorstand .

Talillk-Arbeittr Nd -Arbtiteriilileil .
� den 27 . März ( 3 . Feiertag ) , Vormittags 1v Uhr ,
bei Bötzow , Vor dem Prenzlauer Thor : 322/19

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Die Lohnkürzungen der Berliner Zigarren - Fabrikanten und der Aus «
schluß der Tabakarbeiter in Haynau von der Fabrik von F . Leopold
in Berlin . 2. Die plötzliche Entlassung sämmtlicher Arbeiter der Fabrik von
Fritz Leopold in Berlin . 3. Stellungnahme zum I. Mai .

Die Herren Fritz Leopold und F. Leopold ( Inhaber Alex .
Leopold sind zu dieser Versammlung eingeladen .

Ae taiinsslR kt laöüfaröciter Berlins .

Mnsikmstrnmenten - Arbeiter .
Am Dienstag , den S7 . Wär ? ( dritter Feiertag ) , morgen » 9Vs Uhr ,

bei Koltz , Alte Jabobstrahe Ur . 7S :

Große öffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

I . Die Bedeutung des 1. Mai . Neferent Genosse Mattntat . 2. Dis -
kussion . 3. Verschiedeues . 474/17

Die Kollegen werden ersucht , recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen .
Der Einberufer .

Große öffentliche Versammlung
ßlltt iv kt Kurschnerbranche unii vernl . Bttrieben

WilWen Arbeiter nü Arbtiterinnell
am Sonntag , d . 25 . März ( 1. Ofterfeiertag ) , Nachm . 4 Nhr ,

bei Seefeldt , Grenadierftx . 33 ,

Tagesordnung :
1. Vortrag des Kollegen Nodi » - Hamburg über : „ Die Lage der in ,

Kürschnergewerbe beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen und welche
Organisation ist die beste für dieselben ? " 2. Diskussion .

3. Wie stellen wir uns zum internationalen Kürschnerkongreß in Brüssel ?
4. Stellungnahme zur Maifeier . 3. Verschiedenes . 196/13
! �B. Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines jeden

Kollegen und jeder Kollegin , zu erscheinen . _ Der ( Einbmiftr .

Achtung ! Achtung !

Leffentliche Versammlung
der ZNmtvev Köpenicks und Umgegend

an » Sonntag , de » l . April , Uochnr . 2 llljr ,

AM " im Saale des Herrn Klein .
Tages - Ordnuug :

1. Besprechung der jetzigen Lage der Maurer . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
445/12 *] Oer Einberufer .

I Möbelpoliner . Alhwlg!
Am 1 . Ofterfeiertag , Abends 6 Nhr ,

im „Louiseustädtischen Klubhaus " , Auuettstraße Nr . R « :

Versammlung der Möbelpolirer mit Damen .
Tages - Ordnung :

Fortsetzung des Vortrages des Genossen goffinan » - Pankow über :

» Die zehn Gebote und die besitzende Klasse " . 449/11
Nachher : GemUfbliebe « Beisammensein .

Dienstag , de »» 27 . Mär ? ( 3 . vsterfeiertag ) , Dorm . 10 Uhr ,
im selben Lokale »

Oeiientl . Versammlung aller Möbelpolirer .
Tages - Ordnung :

I . Bericht des Vertrauensmannes von der Berliner Gewerkschafts -
Kommission . 2. Diskussion . 3. Wie feiern wir de » I . Mai ? Refer . : Kollege
Franke . 4. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches . — Hin rege Agitation und

Betheiligung für die Versammlungen ersucht I . A. : Rod . Weber .

CejiMmMlslber Wiatlmklub für ben Lßtn Bttlins .
Montag , den SO . Mär ? ( S. Gftrrfeiertag ) , Abends 0>/s Uhr ,

im Lokale ,, ? «»» Freifchnh " , Frnchtstraste Ur . 30 » ( oberer Saal ) :
Groste öffcutliche

Bechmmlulig für Mäuiitr 11. grauen.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Hr . Viilkel über : „ Unsere Estern " .
2. Diskussion . 2611b

Nach der Versammlung : Gemüthliches Seifammensein und Tan ? .
Entree 16 Pfg . " MM Der Elnbernfer .

Achtung ! Achtung !
Motttag , bell 26 . März ( 2. Oster - Feiertag ) :

Linossv MsKinss
im „vüllmisellen Lrllkillsnse� , llanäslierxer �llee No . II — 13,

llrnlllgirt v. d. Cellbjfen bes 4. Berliner Reichstllgs-Wllhlkreises
unter gütiger Mitwirkung des

�rbeiter - Xitliervereills „Liiiixkeit " , äes Ilin ' sellen KesavAvereius ,
der Genosseik Nssswl und T. Teichmann ,

sowie des Komikers Hrn . ? . Spund .
Anfang präzise 12 Uhr . Kassen - Eröffnung 10' /2 Uhr .

Billets ä 23 Pf . sind in den mit Plakaten belegten Handlungen , sowie

bei den Bertrauenspersonen zu haben . 330/13

Sillets an der Aaste SO Pf . Da « Komitee .

». AttiMt
i>tt Tischler x. s. w.

Tiliale B e r I i n E.
Montag , den 26 . März 1894 ,
(2. Osterfeiertag ) , Bormittags 10 Uhr ,

bei Schröder .
Weddingpark , Müllerstraße Nr . 178 :

Mitglieder-Berfllmnllnng .
Tagesordnung :

I . Nochmalige Berichterstattung über
die Generalversammlung . 2. Diskussion .
3. Wahl eines zweiten Schriftführers .
4. Verschiedenes . 2340b

Mitgliedsbuch legitimirt .
Dir Grtovrrwaltnng .

. »
Die ordentliche

Deneral - Versammlung
der

Lris - KrallkeMe
für hen Gemerbebetrieb her

Källkleute , Haiidelsleiite

llllh Apotheker
findet am

Mittwoch , den 4 . April 1894 ,
Abends 8' Iz Uhr ,

im 1i0lli8en8küät . OoneertlisuZ ,
lUte 3. ' tkol >8trs88e 37, statt .

Tagesordnung :
1. Abnahme des Rechnungs - Ab -

schlusses für das Jahr 1893 . 2. Er -
gäuzuiigswahle » von 3 Vorstandsmit -
gliedern der Kassenmitglieder und
eventuelle Wahl eines Vorstandsmit -
gliedes seitens der Arbeitgeber . 3. Be -
ichlußfassung über die definitive An -
stellung eines Bureaubeamten und eines
Kasienboten , sowie über die Kantion
eines älteren Boten . 4. Verschiedenes .
600/2 Der Vorstand .

NB. Sollte die Tagesordnung nicht
erledigt werden , so werden die Ver »
sammlnngen am
Mitttvoch , den lt . April 18SF .
Abds . 8Vs Uhr , in demselben Lokale
forlgesetzt . _

fötüjjc öffentliche BerflllnmlW
der

Herren - kkonkehtions »
Schneider «. Schneiderinnen
am Dienstag , den 27. März , ( 3. Oster¬

feiertag ) , Vormittags 10' /2 Uhr ,
Brauerei Piefferberg . Schönhauser Allee

Tages - Ordnung :
I . Die Lage in der Herren - Kon -

fektionsbranche und wie schädigen uns
die Handelsgeschäfte ? Ref . : Kollege
W i e s e m a n n. 2. Diskussion . 3. Wahl
eines Vertrauensmannes . 2386b

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Eiuberufer : Muschel .

Kekanntmachnng .
Die Diensträume der In -

validitäts - und Alters - Ver -

sichernngsanstalt Berlin
werden am Dienstag , den 27. d. Mts . .
von Molkenmarkt 1 nach dem Ver -
ivaltungsgebätlde

Klosterstraße 41
verlegt .

In dem bezeichneten Verwaltungs -
gebäude befinden sich ferner das

Schiedsgericht
für die Jnvaliditäts - und

Altersversicherung ,
sowie die

Magistrats - Abtheilnng
für Jnvaliditäts - und Alters -

Versicherungssachen .
Berlin , den 20. März 1894 .

Jnvaliditäts - » ud AlterSversiche -
rungS - Anstalt Berlin .

Der Vorstand . 3860L
Dr . Freund . Dr . Sträler .

Alhtnng! Inpejirer. Wnng !
Montag , den 26. März (2. Feiertag ) ,

veranstaltet der

Fachveremd . Tapezirer
eine Herrenpartie nach Britz .

Treffpunkt >/s9 Uhr im Rollkrug
Nixdorf . Hermannplatz . Abmarsch
präz . 9 Uhr . Mitglieder und Freunde
werden hierzu freundlichst eingeladen .

Die nächste Versammlung des Fach -
Vereins findet

Jienftflg, hen 10. April ,
bei B o l tz , Alte Jakobstr . 73 , statt .
312/14 Der Vorstand .

Soeben erschien und ist von » Unter -
zeichneten zu beziehen 2347b

Nr . 2 der Sturmglocken ,
Organ sür sozialdemokratische Arbeiter -

und Volks - Bildungsvereine .
Inhalt : Ostergedanken . Zeichen der

Zeit . Rundschau und Berichte . Lite -
ratur . Preis pro Nr . 10 Pf . , viertel -
jährlich 30 Pf .
F. Bosse , Leipzig , Wesistr . 27 . 4Tr .

Sozialdemokratischer Wahlverein
fiir den Z. Kerl . Reichstags - Wahlkreis .

Montag , den 26 . März ( 2 . Osterfeiertag ) i

Matinee
in K l i e m ' s Volksgarten , Hasenhaide Nr .

und

Lehmanns Festsälen , Krenzbergftr . 48 .

Eröffnung 11 Uhr Vormittags . — Entree 20 Pf .
Billets sind bei den Genossen D o ch o m , Mariendorferstraße 7, und

M e w e s , Eleinmetzstraße 22 , in den Zahlstellen und an der Kasse genannter
Lokale zu haben . — Zahlreiche Betheiligung erwartet

373/11 Der Uorstand .

Achtung ! Lürgcrsale , DreShenerßrJ8 . Achtung !
Keine Täuschung ! Keine Täuschung !

Sonntag , den 2S . März 1894 1

Grosser geselliger ibend
veranstaltet vom Gesangverein „ Vorwärts II " ( Mitglied d. Arbeiter - Sängerb . )

und einigen Mitgliedern der Ethischen Gesellschaft ,
bestehend in BV Konzert , Theater und Ball . " HML

Zur Aufführung gelangt :

S itj tt I 1 0 > in 3 Sften�von Heinrich Voss ,
ausgeführt von ZUitglirderi » der . . Gthifchen Gefellkchaft " .

Anfang des Konzerls SVe Uhr , der Vorstellung 6V8 Uhr .
Billets a 25 Pf . sind zu haben bei Eenz , Alte Jakobstr . 69 ; Saass ,

Markgrafenstr . 102 : Radatz , Elsasserstr . 11 ; Hoffmann , Saarbrückerstr . 13.
Die vom Vorstand der Ethischen Gesellschaft im „ Vorwärts " erlaffenen

Annoncen sprechen für sich selbst . Die allen Mitglieder der Ethischen Gesell -
schast gehen lieber zum Gesangverein Vorwärts , als zu der sogenannten
Ethischen Gesellschaft .

Gesangverein Bieher ' scher Männerchor
( Mitgl . d. &. S. - B. )

Sonntag , den 25 . März (I . Oster - Feiertag )
im Bosenthaler Clubhaus , Rosenthaler - Strasse II —I2i

A. Vckl - n. Mmmentiilfoilzert.
Alles Nähere die Programme .

änfang des Konzerts Abends 6 Uhr .

Freunde und Bekannte sind ganz ergebenst eingeladen .
2304b Das Komitee .

Grünau . Achtung! Grünau .
Tountag , d . 25 . März ( I . Osterfeiertag ) , Nachm . S1/ « Uhr ,

im Saale des Herrn Hecker , Friedrichstr . 1 :

Gr . Uolksversammlung .
Tages - Ordnung :

l . Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Robert Sehmidt über :

„ Unsere politische Lage " . 2. Diskussion . 3. Wie stellen sich dieArbeiter
T r ü n a u ' s zur Lokalfrage ? 4. Verschiedenes . 479/20

Zur Deckung der Unkosten findet eine Tellersammlung statt .
Der Einberufer .

IVAiriitw Restaur . „ Zum Karpfenteich ' 1
* A OMIU Vft | Eröffnung drs Gartens . Kegelbahnen .

Vorzügliches Weist - und Bairisch - Bier . Kaffeeküche .

Parkschlösschen .
MM . Schönhauser Allee löIM . ÄIT

Restaurant mit grossem Garten , Saal u . Kegelbahnen .
Uolbsbelnftignngen aller Art . Kttloolcüod « von l lldr » d geöiinet .

A' L. Bühne , sowie Garten stelle ich den verehr ! . Vereinen zur gefl . freien
Benutzung . s3g47L ' I Hochachtungsvoll Ad . Rosenlächer .
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Qrosse Spezialitäten - Vorstellung . In beiden Sälen Tanz .

Gruß aus Adlershof !
Kinder , nun kommt wieder zu Eure >n lieben Vater , dem

Kleinen , dicken WMstein .
UrgemUthlich

Muß es wieder werden , wie früher ,
Man muß , will man recht leben ,
Bei Vätern von seiner Sorte oft eine heben .

äavlco , der trtoäliobo Alle , ist auch wieder da .
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DllUMtt Uolllggattkn ,
Danzigrrstr . 00/öI . Haltestelle der Pserdebahn Molkenmarkt —Weißensee .

Eröffnung des Gartens . 3 mt Kegelbühiitü.
Weiss - und Bairisch Bier . Gate Speisen . Kaffeekäohe . [ 58492 *

Zu Sommerfesten
»c. empfehle meinen große » « Saal
nebst Garten , 3000 Personen fassend .
KUmpel, ? reptow , Köpnick . Landstraste .

Boltz ' S vormals 0. Feuerstein « TR
» Alte Jakobstrasse < vi ,

Säle zu Festlichkeiten und Versammlungen . Amt I , 1082 .
Sonnabend , den 31 . d. M. , stehen noch Säle zu Versammlungen u. s. w. z. Versüg .

Kur - Bade -Anstalt und Maffage
vou H . Effiania , Brunueustr . 16 .

Dampf - und Heißlnft - Kastenbäde » ' , Wannen - und medizinische Läder .

Fuß- , Arvl - »llii eiüzelile Glitder - BSder
�

ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämmtlicher
Orts - Krankenkaffen und freien Hiljskassen . 3448L '

Dienstag und Freitag von 1 Uhr ab ' nnr für Dainen .
Die Filiale nur für Massage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis 3' / » Uhr .

Mdel,
Spiegel und Polster - Waaren .
Ausstattungen in Mahagoni u. Uustbauin ; Kuchen -
» nöbei empfiehlt ; ? reisUsteil aus Wunsch franco . *

Vit « Hornimg , Miinstr. 14L

ftiitiftf öasin » vorzügl . u. Garantie . schmerzl . . Zahnschmerz beseitigt . schmerz -
olUUsll . ZUgUt , loses Zahnziehen . Theilzahlung . ao1dsteill,Ora >ueustr . 123

Verantwortlicher Redakteur : Robert Schmidt in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin . SW . Beurhsrraste 2.
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